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Vertrauen : 222 gegen 156
Die Volkspartei gespalten . - Sieg des rechten Flügels .

Der Reichstag nahm gester « mit 22 ? gegen tS6 Stimmen

bei 22 Enthaltungen das folgende Vertrauensvolum für die

Regierung an :

« Der Reichstag billigt die Erklärung der Relchsregie -
rung und vertraut darauf , daß das Finanzreformprogramm
oorbehalklich dkr endgültigen Gestaltung der Gefetze im

«lnzelnen in lvahrung der von der Relchsregiervng bekannt -

gegebenen Gründzüge dieser Finanzreform durchgeführt
wird . Der Reichstag spricht der Reichsregierung fiir ihre

Pefamlpolitik da » Vertrauen aus . "

» O
*

Jubelhymnen anzustimmen , besteht lein Grund . Eine

Niederlage der Regierung wäre unter den gegenwärtigen
Umständen nicht ein Mißgeschick für diese oder jene Partei
gewesen , sondern eine Gefahr für das gan . ze Bolk . Um

Deutschland für den Ultimo kreditfähig und für die
zweite chaager Konferenz v e r h a nd l u n g s f ä h i g zu er -
halten , haben 222 Abgeordnete einer Resolution zugestimmt ,
die in schwierigen Verhandlungen der Parteiführer verein -
bärt wprden ' war . ' Diese Resolution ■hat , indem ' sie ange -
nommen chürde . �ihren Zweck erfüllt . Sie verfällt ihrem
natürlichen Schicksal ' , indem sie hinterher interpretiert wird .

Für die meisten der Abgeordneten , die mit Ja stimmten ,

hat ober der Wortlaut dieser Resolution wenig Bedeutung
gehabt . Was sie durch ihre Annahme bejahen wollten , war

nicht dieser oder jener Satz oder dieser oder jener Ausdruck ,
sondern . es war die Notwendigkeit , zur Zell eine ver -
handlungsfähige Regierung zu haben . Diese ganz einfache
Angelegenheit mit der Frage zu verquicken , wie die deutschen
Reichs - , Länder - und Gemeindefinanzen in den nächsten fünf
Jahren reformiert werden sollen , haben wir von vornherein
für c ' nen schweren Fehler gehalten .

Den Glauben , daß es möglich sei , durch fein erklügelte
und schwierig ausgehandelte Formulierungen den Lauf der

politischen Gestirne zu bestimmen , hätten die Mittelparteien
eigentlich schon nach ihren Bürgerblockerfahrungen aufgeben
sollen . Der Gang der Finanzreform wird sich nicht nach

einer Resolution richten , die einer taktischen Zwangslage ihre

Entstehung verdankt , sondern nach der Entwicklung der Ber -

hältnllse und nach der Ueberzeuaunq der Parteien .
Wie die sozialdemokratische Reichstagsfraktion über dieses

Problem denkt , hat sie am Freitag durch Breitscheid ausge -

fprochen . Danach wird sie verfahren .
m

Bon den Abstimmungen des Reichstags pflegt man zu

sagen , daß sie der Spannunq entbehrten , weil zuvor alles

ausgehandelt sei Für die Abstimmung von gestern trifft das

nicht ganz zu . Einmal hatte sich von den Deutschnationalen
eine neue Gruppe abgelöst , die zum erstenmal in Erscheinung

trat , die Gruppe Treviranus . Sie stimmte mit der

Opposition .
Eine in der Regierung vertretene Partei , die

Banerische Doltspartei . batte schon in der Debatte

das F ! nanzvrv ( r < imm von der Regierung verworfen und ent -

hiest sich bei der Abstimmung der Stimme .

Gleichgerichtete Strömungen waren ober auch in der

sozialdemokratischen Reichstagsfrattion
zu bemerken . Sie äußerten sich n' cht durch Sie Abgabe blauer

Enthaltung ? , eitel , was mit der Fraktionsdisziplin nicht v? r -

embar gewesen wäre , sondern durch Fernbleiben von der Ab -

ssimmung . Bon den 162 Sozialdemokraten fehlten 32 . Etwa

24 davon mögen die Abgabe ihrer Stimmkarte unterlassen

baden , weil sie in dem Wortlaut der Resolution eine zu starke
Bindung an die Regierung und ihr Finanzprogramm er -

blickten .
Do » Unterlassen der Stimmabgabe ist nach dem Recht

der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion erlaubt , wenn es

ohne demonstrative Absicht ge' chicht und die politis - �- n Zwecke
der Fraktion nicht vereitelt . Im gegebenen Fall ist der poli -
tische Zweck der Fraktion , den Stur , der Regierung in dem

gegenwärtigen Augeichlick unter allen Umständen zu ver -

hindern , nicht vereitest worden .

Die Sensation der Abstimmung lieferte
die Volkspartei .

«
'

Während bei den Parteien der Weimarer Koalition das

einheitliche Weiß der Ja - Karten aufleuchtete entwickelte sich
auf den Bänken der Voltspartei ein buntes Farbenspiel .

Weihe Ja - Karten und rote Nein - Karten

schienen einander ungefähr die Waagschale zu halten .
Zwischendurch schimmerte das friedliche Blau der Ent -

haltungsfreunde .
Die Boltspartei war in drei Teil « zer -

fallen !
Mit Nein stimmten insgesamt 14 Volksparteiler ,

nämlich :
> Becker - Jessen , Gramm , © auch , v. Gilsa ,

H a o e m a n n . Hintzmann , Hueck , Dr . Huyo ,
I a n s o n . Köngeter , Dr . Pfeffer , Schmid -

Düsseldorf , Dr . Schnee und Winnefeld .
Drei gaben blaue Enthaltungszettel ab , nämlich :

Albrecht , Eremer und Leutheußer .
Drei fehlten : Beythien , Günther und Scholz .
Rur 25 von insgesamt 45 volksparteilichen Abgeordneten ,

nicht viel mehr als die Hälfte , stimmten mit der Mehrheit für
die Regierung ?

Es war das Bild einer völligen Auflösung .

Der eine saß , der andre stand ,

. De » dritte fehlte wieder .
. . Das ist der Nationaloerband —

Stimmt an das Lied der Lieder .

, * *

Als am Freitag B r e i t s ch e i d einige wohltemperierte
und ganz selbstverständliche Bedenken zum Finanzprogramm
der Regierung vorbrachte , nannte die „ Nationalliberale
Korrespondenz " dies einen in der parlamentarischen Geschichte
unerhörten Vorfall von katastrophaler Bedeutung . Was ist
nun das , was am Sonnabend mit der Dolkspartei passiert ist ?

Es ist die offene Rebellion des sozialreaktionären Flügels
gegen die Koalitionspolitik der Partei , gegen das politische
Erbe Stresemanns und gegen die beiden volksparteilichen
Minister C u r t i u s und Moldenhauer . Diese beiden
. Oerren haben zur Zeit keine Fraktion , ans die sie nck stützen
können , da sich die ihre mit 25 gegen 17 Stimmen selber bei -

nahe auf Null reduziert hat .
Die Frage wird akut , ob es noch eine Reichetagsfraktion

gibt , die die Herren C u r t i u s und Moldenhauer in
der Regierung und Herr Zapf bei den Besprechungen mit

den Parteiführern vertreten können . Bestenfalls bleibt noch
die Gruppe übrig , die sich durch ihr Ja zu den beiden Mi -

nistern und zur Fraktionsführusig bekannt hat . Um das

Durcheinander vollständig zu machen , hat der Zentral -
vorstand der Volkspartei in seiner gestrigen
Sitzung , über die an anderer Stelle berichtet wird , den Rc -

bellen seinen Segen gegeben . Der Zentralvorstand billigt es ,
wenn ein Teil der Fraktion sich der Führung entzieht und

offen der Regierung das Vertrauen versagt , in der zwei ihrer
Mitglieder sitzen !

Wie sagte die „ Nationalliberale Korrespondenz " ? Ein
in der parlamentarischen Geschichte unerhörter Verfall von

katastrophaler Bedeutung .
Zugleich hat der volksparteiliche Zentralvorstand in

seiner Entschließung den Kampf gegen die Arbeits -

losenversicherung aufs neue proklamiert .
�

»
In der Volkspartei hat der schwerindustrielle Flügel , der

Luther - Flügel , gesiegt . Er will die Krise . Er will s. e

wahrscheinlich nicht sofort , vielleicht nicht vor Neujahr , mcg -
licherweise sogar nicht vor der Haager Konferenz . Aber er
will sie spätestens danach .

Fiir alle anderen Parteien , die der Regierung ange -
hören , ist also Zeit , sich zu überlegen , wie sie sich zu
dem Krisenwillen der Volkspartei stellen wollen . Spätestens
nach der Haager Konferenz wird über die Zusammensetzung
der Reichsregierung und ihren künftigen Kurs neu zu nä -

scheiden sein .
Kämpfe stehen bevor . Sie erklären sich aus der v. : r -

schiedenartigen sozialen Struktur der Koalitionsparteien . ?) ie

soziale Struktur der Sozialdemokratischen Partei ist einhcit -
l ' ch. ihr Wille ist in der Zielsetzung gt - ' chaerichtet . kaum I>e-

siehen noch über die anzuwendenden Methoden und in der

Beurteilung der gegenwärtigen Situation ernste Meinunns -

Verschiedenheiten .
Kommt es über kurz oder lang zur Krise , die durch poli -

tische Einsicht in diesem Augenblick vermieden wurde ,
dann gibt es für die Sozialdemokratische Partei nur zweierlei :
Entweder sie kehrt stärker in die Regie -

rung zurück oder gar nicht !

Die Absichten der Voltspartei .
Zentralvorsiandssihung . — Gammelbecken für die bürgerliche Rechte .

Reaktionärer Kurs .

Der Zentraloorstanb der Deutschen Voltspartei hatte am Sonn -
abend vormittag Dr . Scholz zum Parteivorsitzenden gewählt .

Am Ncichmittng sprach über , . W irtschastsnot und

Finanz reform " Reichswirtschoftsminister Dr . Molden -

Hauer . Der Minister erinnert an die Anstrengungen der Deutschen
Balkepartei , eine Lastenscnkung in den Haushaltsplänen und «in «

Entlastung der Wirtschaft herbeizuführen . Der Reichsbant -
Präsident , so erklärte der Minister , verlangte für sofort neue
Steuern in Höhe von 400 Millionen und später von 500 Millionen

Mark , serner die Zusage , daß weiteren Zuschüssen zur Arbeitelosen -
Versicherung vorgebeugt werde . Jedenfalls mußten die Kassen -
schwierigkeiten behoben werden , sonD' hätte die Reichskasse am
1. Januar nicht zahlen können , und die gesamte Wirtschaft hätte
einen schweren Stoß erhalten . Bei der gespannten wirtschaftlichen
Lage hätte niemand wissen können , was dann in Deutschland sich
ereignen würde . Im nächsten Haushalt müßten Mittel frei werden ,
um die Einkommensteuer um 25 Proz . , die Grundsteuer um 10 Proz . ,
die Realsteuern sofort um 20 Proz . zu ermäßigen und weiter die

Kapitaloerkehrssteuer zu senken , die Acrmögenssleuer zu erleichtern
und die Rentenbantzinsen , die mit 86 Millionen die Landwirtschaft

belasten , sofort zu beseitigen . Man dürfe im übrigsn nicht übersehen ,

daß es leicht sei , « in schönes Finanzprogramm auf -

zustellen . aberbeiweitemnichtsoleicht . eincMchr -
heit dafür zu erhalten .

vtellelchk wäre unser Standpunkt gegen über den Sozialdemo¬
kraten bester gewesen , wenn wir ihnen hätten sagen können ,

„ wenn ihr euch weigert , bäkt - n wir morgen eine große bürger -

liche Regierung " .

Daß wir das nicht tun konnten , verdanken wir

Herrn Hugenberg . ( Lebhafte Zustimmung . ) Bon den sozial -
demokratischen Ministern aber muß ich sagen , so sagt « der Minister ,
daß sie Verständnis für die Schwierigkeiten der Wirtschaft zeigen .
Wir haben die Sozialdemokraten verpflichtet , das Steuersentungs -

Programm mitzumachen . Sollten wir darin getäuscht werden , dann

ist noch immer Zeit , die Folgerungen zu ziehen .

In der Aussprache betonte Dr . Zaenecke - Hannover , im

Land « werde allgemein ein schnelles Ende der jetzigen Finanzwirt -

schast gefordert .

Direktor Äuhbier - Duisburg kritisiert die Vorgänge im Reichs -

tag . Es fehle die geringste Sicherheit für die Durchführung des

dort vorgetragenen Programms .

Reichsaußenminister Dr . Eurflus

betont , daß erst die Verhandlniigen mit dem Ausland die Mag -
lichkcit zu einer Lastensenkung geben miißten , dje eine große Laste n-

senkung möglich sei. Ich Hab « für das Sofortprogramm gestimmt ,
damit wir im Haag anders dastehen , als wenn wir uns

einseitig ans Steuersenkungen einstellen . Wenn mir

in die - drohenden llltimoschwiertgkeiten hineingeschliddert wären ,
dann wären uns olle Grundlagen tür jegliche Lastenstnkmig voll -

kommen zerschlagen worden . Aus Zwischenrufe erwidert der

nister : Die Sozialdemokratie hat sich �rpflichiet , mit uns positiv an

diesem Steiiersenkungsprooramm zu arbeiten . Solange der Kainpi
um dieses Programm nicht beendet ist , haben wir die Pflicht .

Regierung zu halten . Ich bedauro , daß Mitglieder der Fra : m



: . Karten abgegeben haben , erkenne aber die dieser Kartenobgab «
i gründe liegenden Ansfassiurgen an .

Per Rcichstagsabgeordnete Hugo legt den Standpunkt der Nein -

fag - < dar , betont aber , die rote Kart «, die im Reichstag heute einige
talkeparteiler abgegeben haben , bedeute kein Mißtrauen

gegen die Fraktionskollegen im Kabinett und sei

auch nicht einmal besonders gegen den Reichs -

kanzler gerichtet . Die Haltung der Neinsager werdc geeignet
sein , die Stellung der Deutschen Volkspartei gegenüber der SPD .

3« festigen . Zugleich werde dadurch dos Vertrauen des Dürgertums
>u die Führung durch die Deutsche Volkspartei steigen .

Die Deutsche volkeparlei werde sich, zumal hugenberg völlig
abgewiclschoslel habe , am besien als Sammelbecken des Bürger .

lums eignen .

Die Krise sei nicht von der Deutschen Volkspartei gemacht , sondern
uoin Finanzminister , der es zy den Ultimosokgen habe
kommt « lassen . Jetzt gelte es , das Mögliche herauszuholen . Die

Deutsche Volkspartei sei die einzige Partei , die die Trägerin'
der bürgerlichen Sammlung werden könne . ( Lebhafter
Äcisoli )

Direktor Rehmanu - Leipzig : Heute haben wir zum erstenmal
ein Finanzprogramm erhalten . Wir würden die mit Recht ab -

gelehnte agitatorische These des „ Alles oder Nichts� übernehmen ,
"

wenn wir das Programm ablehnten . ( Lebhafte Zustimmung . ) Nach .
dem die Deritschnationalen so völlig versagten , sind wir In der Re -

eierung die einzig möglichen Garanten der Vor «
teile für die Wirtschaft aus dem Finanzprogramm . ( Sehr
ivohr ! )

ReichstagsoizeprSstdent v. Mardorfs erklärt , er habe es nicht
. verantworten können , gegenwärtig eine Krise herbeizuführen . Wer

die Schuld an dieser trägt , ist gleichgültig : entscheidend sind die

Folgen .

Ein Sturz der Regierung wäre seht verhängnisvoll gewesen .
Man Hölle da » Risiko eine » Slaalsbankrotl » aus sich genommen .

Man hätte uns das sicher nicht als Verdienst angerechnet . ( Zu -
�ftimmung . ) Di e Krise kann noch entstehen , wenn die

Sozialdemokratie nicht gewillt ist , ihr » Der -

sprechungen einzuläsen . Die Sttmde der Sammlung
des Bürgertums wird einmal kommen .

Preußischer Landtagsabgeordneter Graf v. Sanlh : Als Land -
wirt aus dem äußersten Osten muß ich betonen , daß die Land -

Wirtschaft ein wirtschaftliches Chaos nicht ver «

trägt , wie es kommen würde , wenn das Reich eines Ultimos

nicht zahlen könnte . Da dieselben Hintertüren , die etwa die

Sozialdemokraten benutzen könnten , auch von uns verweichet werden

. können , dürfen wir unseren Ministern nicht das Vertrauen entziehen .
( Sehr wahr ! )

Dr . Eremer , M. d. R. : Bei Beurteilung der schweren Finanz -
vorhältnisie im Reiche müsse man bedenken , daß Hilferding
nicht allein dafür verantwortlich gemacht werden
könne . Verwunderlich sei . daß niemand von den Wirtschaftern , die
Schacht zusubelten , merkt «, daß auch er der Wirtschaft
k »i n « St e u e re rle i chte ru ng « n konzedieren konnte .

Rcichslagsabg . Thiel erörtert im Schlußwort zunächst die ein -

gegangenen Entschließungen und führt u. a. au » : Ein Austritt der
PVP . aus der Regierung wüude der Entwicklung , wie wir sie
wünschen , entgegenstehen . Träten wir aus . so würde es sich um

. Frag « hemmungslos « Opposition oder . positive Mitarbeit . am
r - tädte Händel ». Fni . AugenlKic ? wäre zu fürchten , daß dann Hugeo .
berg den Erfolg haben würde , auch gegen dleMigen in seiner

' Ffc . kf ' im. die . an sich zu posiilvör Mitarbeit hörest sind . ( Zustimmung . )
v » DVP . ist jedoch ihrer istneren Struktur nach berufen , nicht nur
Sammelbecken für die Abwandernden von rechts
und links , sondern auch für die heranwachsend « Jugend zu sein ,
die zur Beteilig »»«? an der Arbeit herangezogen werde « muß .
lVeiiall . )

Damit schließt die Aussprache .
Einmütig wird folgende Entschließung angenommen :
. Der �entralvorfland stellt fest , daß das Vertrauen z oder

Gcichöfizführung de » Reichssinanzmiaisterlnms
im Lande auf das schwerste erschüttert ist . Er hat daher 6d
aller Anerkennung gewichtige Gründe , die für eise Vermeidung der
Krise zum setzlgcu Zeitpunkt sprechen . Verständnt » für die
Bedenken , die verschiedene Mitglieder der Reichslaggfraktios ver -
anlaßt haben , dem Vrogramm der Regierung ihre
Billigung zu versagen . Der Zenlraloorslond ist nach ein -

gehender Ausspruche zu der einmütigen Auslassung ge -
sangt , daß die heul « der Reichsregierung ausgesprochene Villi .

gung von der Partei nur dqno verantwortet werden kann .
>yenn die vollständige Durchführung des Finanz -
Programms nicht nur versprochen , sondern mit jedem parlamen¬
tarische « Mittel verfolgt wird . Der Zentralvorstand hält an der
Forderung einer sachlichen Umgestaltung der Arbeit » .
losen - Versicherung fest . Zm Sawpse für diese Ziele ver -
sichert er die Fraktion seiner vollen Zustimmung vnd Unterstühung . "

Die Stimmen der Schwerindustrie .
Die Schwerindustriellen in der Reichstags -

fraktion der Deutschon Voltspartei , die am Sonn -

«chend entgegen dem Beschluß der voltsparteilichen Fraktion gegen
die Vertrauenserklärung stimmten , sind :

Dr . Becker ( Hessen ) , Aufsichtsratsmstglied in neun Uternehmen :
von Gilsa , Gutehofsnungshütte . Oberhausen : Hu eck ( Vereinigt «

Stahlwerte , Düsseldorf ) : Dr . Hugo ( Handqskilnnner Bochum ) ;

Köngeter ( Verein deutscher Eisen - und Stahlindustrieller . Mit -

glied de « Reichsverbanbes . Vorsitzender des Zlufflchtsrats Stahl -

merke ) ; Oeling , Mitglied des Aufsichtsrats Eflsner Bergwerks -

varem ) : . Pfeffer ( PrödiattnitgLed des Verbandes der Mittel '

deutschen Industrie .

Außerdem stimmten acht ander « Balk »porteil «r , die Freunt - e der

Schwerindustrie , gegen das Vertrauensvotum !

Das Vertrauensvotum .
Oer Austlang der großen Debatte .

Die Reichstag sdebatte « n gestrigen Sonnabend , über deren

Beginn war schon beri <Htei haben , brachte wester «ine Red « des

A! bg. Drewitz ( Mrtschp . ) : Die Wirtschaftspartei steht nicht in

grundsätzlicher Opposition , sondern macht ihre Haltung von den
ersten der Regierung abhängig . Wir haben schon vor Jahren immer
wieder gewarnt vor der Steigerung der Ausgaben ohne Deckung .
Diese Warnungen sind in den Wind geschlagen worden . Das End «
war ein immer größeres Defizit .

Dem Minister ist daraus kein Vorwurf zu machen , der ver -
anlworlllche Ehaufseur unserer Finanzpolitik ist immer der

Staatssekretär Voplß . wie auch der Minist « heißen mag .

Jeder Minister hat den Grundsatz oerkündet : „ Keine Ausaao «
ohne Deckung " , ober sede Regierung hat diesen Grundsatz verletzt .
Die Wirtschaft - Partei hat ihr « Mstarbeit immer angeboten , aber
man hat davon keinen Gebrauch gemacht . Die Deutschnatio -
nalen haben kein Recht zu Vorwürfen gegen die
Regierung . Di « größte Steigerung der Ausgaben hatten wir 1ö27 .
als die Deutschnattonolen in der Regierung waren . ( Lebhafte Zu -
ftimmung . — Murren rechts . ) Als wir früher das Gemeinde -

zuschlagsrecht zur Einkommensteuer forderten , hat man das mit

Emrüstung zurückgewiesen . Jetzt enthält das Finanzprogramm ein «

ähnliche Bestimmung . Dieses Programm wird nicht ausreichen , um
die Finanznot zu überwinden . Neue Schulden dürfen nicht mehr
gemacht werden . Schicken Sie diesen Reichstag nach Haus « und
lassen Sie das Volk über die Steuerpolitik entscheiden !

Ein weiterer Mißtrauensantrag gegen die Reichsregierung wird
von der Chnstlichnationolen Bauernpartei und der Deutschnattonalen
Arbeitsgemeinschaft eingebracht .

Abg . Dr . Lest ( Volksrechtsp . ) gibt eine Erklärung ab gegen
das Finanzprogramm . »

Abg . Torgl « ( Komm. ) : Di « Sozialdemokraten wollen nur den
Arbeitern vorspiegeln , daß sie innerlich Gegner des unsozialen
Finanzprogramms wären . Der Redner verliest schließlich eine längere
Erklärung / die zum Kamps für die Schaffung eines «owjetdeutsch -
land ausruft .

Abg . Qiuatz ( Dnat . ) polemisiert gegen den Reichsfinanzminlster .
Es habe ihm ( Ouaatz ) gestern ganz firngelegen . Kriegsbeschädigte

zu beleidigen . Er Hai * nur einen beleidigenden Zuruf des Abgs -
ordneten Gerlach zurückweisen wollen .

Abg . Gerlach ( Soz . ) x
Dr . Ouaatz , der im Kriege zwischen Köln und Brüssel tätig war ,

hat mir zugerufen : hoffentlich sind Sie nur körperlich kriegsbe -

schädigt ! " Darin Legt eine Beleidigung aller Krieg s - beschödigien .
Dr . Ouaatz hat dazu am wenigsten «in Recht , denn er bekommt die
beliebt « Herzasfettian , wenn seine Fraktion die Austragung eines

Ehrenhandels von ihm verlangt .
Abg . Dr . Ouaatz ( Dnat, ) : Ich habe nicht dip Kriegsbeschädigten

allgemein treffen , sondern nur den Abg . Gtrloch züchtigen
wollen . ( Entrüstungsruse links und in der Miti « . )

Um 1 % Uhr wird die Weitecberotnug aus 3 Uhr vertagt .

Die Abstimmung .
Sofort nach Wiedereröffnung der Sitzung um 3 Uhr gibt JKaii -

den » Löbe bekannt , daß der Vertrauen so nt rag der Regie -
rungsparteien eingelaufen ist . Die Debatte war ichon vor der Pars «
beendet , man kommt zur Abstimmung . Unter Hinweis auf die

ständig « Uebung des Hauses erklärt der Präsident , daß ein allge -
meines Dertrouensvowm für die Regierung der weitestgehend «

Antrag ist und den Mißtrauensanlrägen vorangeht .
Die Abgg . Torgler ( Komm . ) und Schultz ( Dnat . ) verlangen , dag

zunächst über die Mißtrauensanträge obgesttmmt werde . Die über -

groß « Mehrheit des Hauses schließt sich jedoch dem Standpunkt des

Präsidenten an . — Auf Antrag der Rechten die Abstimmung namentlich .

Da « Vertrauensvolum wird mit ? ZZ gegen 156 Stimmen bei

22 Stimmenlhallungen angenommen .

( Einige Pfuirufe und Mißlaute bei den Kommunisten und rechis . )
Di « Mißtrauensanträge gelangen nicht zur Abstimmung . Das

Kreditermöchtigungsgefitz geht an den Haushaltsausschuß .
Um VA Uhr vertagt sich das Haus auf Montag 1 Uhr :

Zolländerungsgefitz und verschiedene Handelsabkommen , kleinere

vorlagen .

Sozialreformen in Dänemark .
Ein Werk der sozialdemokratischen Minister . *

Lm Geiste Hilferdings .
Das „ Ostpreußische Tageblatt " in Inste rburg veröffentlicht die

Kundgebung Hugenberg » gegen die deutschnationqlen Rebellen .

Ueberschrift : Der Kamps geht weiter . Der letzt « Absatz lautet in der

Wiedergabe des „ Oftpieußischen Tageblattes " :
Nicht „ aus der Grundlage der heut « gegebenen Verhöttnisse " ,

sondern in ihrer Aenderung liegen die Ausgaben der Gegenwart
und Zukunft . Die Deutsch ». Dolksp . wird in engem Zusammen -
wirken zwischen Parteialiederungen und Fraktionen ihren Weg
rahrn . Im Geiste Hilferdings wird sie zielbewußt uns
in geschlossener Kraft den Kampf weiterführen , der dos deutsch «
Volk vor dem durch die Amrahme des Voung - Planee und die
Vorherrschast des Marxismus zugedachten Schicksal bewähren soll . "

Hl' . ' erdings Geist al , Schutzgott gegen den Marxismus ! Armer

Hugenberg , armer Helifferlch !

Kopenhagen , 14. Dezember .

Der sozialdemokratische Gozialminister Sieinck « legte
im FolkeHing den angekündigten wichtigen Gesetzentwurf

betreff » Einführung der allgemeinen Volktversicherung

vor , der die bisher in Kraft befindlichen Gesetze über Krankenver -

sicherung , Inoaliditätsversicherung und Altersrenten oereinigt . Di «

beiden erstgenannten Versicherungen sind gegenwärtig freiwillig «
. Versichermig « ! . mit bedeutenden öffentlichen Zuschüssen , während die
Altersrente von Staat und Kommune errichtet , wird . Der Vor -

schlag der Regierung führt für alle drei Darsicherung » sormeu da »

Prinzip der Freiwillig k .» i t «in , wobei aber all « Personen .
die A n s p r ü ch auf Altersrente erheben , auch gegen Krankheit ver .

sichert gewesen sein müssen . Di « Alters ? ernte erfährt eins
bedeutende Erhöhung , ohne daß sedoch der Beitrog der

Versicherten erhöht wird , da die Zuschüsse von Staat und Kommunen

aus 9 Millionen Kronen «rlsöht werden . Der Gesetzesvorschlag ist
ein Glied in dem großen Plan der Regierung , durch ein « Gesamt .
r » v i s i o n ein « Verbesserung und Vereinfachung der gesamten So -

zialgesetzgebung durchzuführen , wobei auch mit der bisherige » Q »

gercchtigkeit aufgeräumt werde » soll , in Fälle » von unverschuldeter

Not die Armenpflege in Kraft zu setzen , wodurch die Unterstützte «
die bürgerlichen Rechte verliere » , n «. da « Wahlrecht

für Staat und Kommune . V

Das reaktionäre Oberhaus .
Kopenhagen , 4. Dezember . ( Wgertbertcht . ) |

Da » Landthing ( Erste Kammer ) lehnt « mtt so gegen 35 Stimme «
die Regierungsvorlage über die Aufhebimg de » sogenannte » Zucht -
Hausgesetzes ab . Da » unter der konservativen Regierung eingeführt «

Gesetz droht für Streiks Und Sperren bei Lohnkämpfen hohe Ga -

fängnlsftrafen an und richtet sich ausschließlich gegen die Geweick -

schaften . Di « Ablehnung durch den Landthing wird keine politische «

Folgen haben , da ausfchliefssich die Abstimmung im Solleching
— besonders für die Arbetterregieamg — maßgebend ist . Dort

dürft « die Regierungsomtoge mit graßer Mehrheit
werden .

Oer Brief .
Was ! Trevirauus gegen Hugenberg zu sogen hat .

Nachdem Hugenberg sein « Partei gesprengt hat , läßt er

endlich den Pries veröffentlichen , den der Abgeordnete Tre -

v i r a n u s an einen Bremer Parteifreund gerichtet hatte
und in dem Hugenbergs Parteipolttik scharf kritisiert war .

Dissen Privatdrief hatte Hugenberg ohne Einverständnis de »

Absenders in der Sitzung des deutschnutionalen Parteivor¬
standes in Kassel zur Verlesung gebracht und auf ihn das

Ausschlußverfahren gegen Troviranus begründet . Diese ?
Perhalten des „ Parteiführers " gab den drei christlich - sozialen
Abgeordneten Lambach , Hülser und Hartwig Anlaß , ihre »
Austritt zu erklären , während der frühere Minister
v. K e u d e l l besonders aus Freundschaft zu Trevirvnus

ihnen folgte .
Der Brief wird jetzt in den offiziellen „ Mitteilungen der

deutschnationalen Partei " veröffentlicht . Er hat folgenden
Wortlaut :

Lieber . . . ! Bielen Dank für Ihren Brief . Ihr Brief kam
mir deshalb gerade zurecht , well die Dinge in der Partei jn einer

Srtst » treiben , bei der ich rächt tatenlos zusehe » kau » . Wir ist Ihr
offene » , ungeschminktes Urteil wertpoll , da ich in

Bremen niemand habe , an den ich mich sonst wenden kann . Der

Zusammenhang zwischen dem badischen Wahlausgang und

dem Scheitern der Volksbegehrenshoffnun gen hat
unter der Oberfläche eine wahre Revolution hervorgerufen . Aus
den Krcfisen der Beamten , der Industrie , der gesamten Angestellten
( DHP . ) wird ein « Loslösung ' von der Partei verlangt ,
weil goodwill die alt « Firma nicht mehr erneuerung » -
f S h i g sei . Die Konkordatsahsümmungen im Preußischen Landtag
haben zweifellos den katholischen Voltstell abgeschreckt . Dfi

psychologische Einstelwng Hugenberg » noch der Seite der
Rational sozialisten ist vielen Gutmeinenden «ine uner -

tröglich « Belastung . Es erscheinen hier in den letzten Tagen
Freund « bus dem Lande In Scharen , die ZU einem sofortigen Schrift
drängen . B. is zum Ablauf derKommunalwahlsn am
17 . November wird nichts in der Oeffentlichteit
geschehen . Es ist aber inzwischen von mir und meinen FrÄin -
den als notwendig erachtet worden , für den Fall , daß ein « Er -

Neuerung in der Parteileitung sich als nicht gangbar erweist , ein «
neu « Form vtzrzu bereiten , unter der eine fortschriftliche
konservativ « Politik , die ihre konservativen Grundlagen nicht ver -

leugnet , weitergeführt werden kann . Der Tod Stresemann » hat für
viele , die bisher in der OBP . waren , die Bahn frei gemacht für eine

Neuorientierung . Do » Zentrum wartet — dafür kann ich mich ver -

bürgen — nur auf die Klärung l » der Rechleu , um den Bruch mit
der Sozlaldemokrall « aufzunehmen und ein « durchgreifend « Kelch »-

und Finauzreform mV aus 1 » Bunde durchzu führe ». Die Per -
son Hugenberg » und die Tendenz der Alldeutsche » giS
wie beim Reichspräsidenten al » mrübersteigbare » Hindernis . Wen »
wir nicht vorbereitet find , besteht die Gefahr einer baldige » Reichs -
tagsauflSsung . die uns in einer völlig verfahrene » Situation var
eine sicher « Niederlag « stellen würde . Antworten 6i « mir

ebenso rückhaltlos , wie di « Stimmung in Bremen ist . und wie dort
der Boden sein würde , fall » wir gezwungen find , unser « Arbeit i »
einer anderen Umgebung fortzusetzen .

Ich habe mich früher mtt Hünefeld zu Jetten über Brem «

Auffassungen unterhalten , bin aber jetzt völlig fremd und kann ohne
eine solch « offen « Frage unter vier Augen mich nicht rasch genug
die nötige Klarheit bekommen .

Mit freundlichem Gruß stets Ihr
( gez . ) G. R. Treviranus -

Es muß in einer Partei mtt dem „ Führerprinziv " schon
mett gekommen sein , wenn in dieser Form Parteimitglieder
über chren Führer korrespondieren . Daß der einfache Aus -
schluß der Träger solcher Mißstimmung nichts bessert , hat die
Abspaltung von der Reichstagsfraktion inzwischen klar -

gemacht . Im übrigen interessieren die Allgemeinheit noch
mehr die Hoffnungen , die Treviranus auf die Volkspartei
und das Zentrum setzt . Bei der Volkspartei hat er sicher die
Leute im Auge , die gestern gegen ihre eigenen Minister
stimmten . Aber beim Zentrum ? Glaubt er wirkli - ft so stark
an seine persönliche Freundschaft mtt dem neuen Fraktions -
führer Brüning ? Oder hofft er , die christlichen Arbeiter -
sekretäre des Zentrums in eine Front mst den industriellen
Scharfmachern der Bolkspartei bringen zu können ?

Der haupla�fchuh de , Preußsscheu Laudtagr » stimmte orn
Sann abend dem Gesetzentwurf zu , der «ine Letelligung des Reiches
an der Preußentass « mit St) Millionen vorsieht .

Vorarbeiten für de » Haag . Die in Brüssel zusammengetreten «
Konseren� der I u ri st en der betnligten Auswärtigen Aem er
hat ihre Arbeiten vorläufig beendet und den Entwurf «ine » Schluß -
abkommen « für die Hapger Ianuvr - Konferenz fertiggestellt . Die
Juristen werden wahrscheinlich nochmals vor dem Haag zusammen¬
treten .

Graf Aldavrandi , der bei Mussolini in Ungnade gefallene Bot -
schafter Itakiens in Berlin , hat dem Reichsprässdenten sein V- -
glaubigungsschreiben überreicht und » erlin verlassen . Sein Nach -
solger , Graf O r s i n i, ist inzwischen hier eingetroffen , nachdem
er zuletzt als Botschafter in Angara geweilt hatte .

Die südslawischen Arbelkcrkammern Marburg ( Maribor ) und
L a i b a ch ( Lubljana ) — es gibt noch solche In Belgrad und Sera -
jewo — sind polizeilich gesperrt und ihre Büchereien ver -
siegelt worden .



Freie Sozialistische Hochschule .
Xtnt Probleme des Klaflealampfes .

- Auf der Frei « » Sozialrf tischen Hochschul « im überfüllten We -
narsaal des Reichsrmrtschaftsrates sprach Genosse Professor
L « d e r e r - Heidelberg über „ Älassenousbau und Klassen »
Probleme im gegenwärtigen Deutschland . " Der
Referent führte aus , daß es heut « nicht möglich sei , einwandfrei die
Simotion des Klassenkampfes zu analysieren . Di « sozialistische En
kenntnis fußt nach wie vor auf der Grundlage des Marxismus ,
der «ine entscheidende Zerstörung von Illusionen über
Gestalt und Bewegung der bürgerlichen Gesellschaft bedeutet . Di «
kapitalistisch « Welt ist noch immer von dem allgemeinen Gesetz des

Klassenkampfes beherrscht . Die Lösung diese » Widerspruches ist nur
durch Sprengung de » tapitalistifchen Rahmen » möglich .

Aber die Struktur der einzelnen Klassen hat sich feit Marx
grundlegend gewandelt . Di « Jnduftriearbeiterschast hat stch nicht ht
dem Maße vermehrt wie die große , jetzt zur Massenschicht ge¬
wordene Angestellten - und Deamtengruppe . Don 22 Millionen

Erwerbstätigen im Reich waren 1322 45 Proz . Industriearbeiter
und 15 Proz . Angestellt « und Beamte . Die » kennzeichnet ein « neu «

Phase der kapitalistischen Entwicklung , die die Handarbeit nicht in
dem Maß « wester entwickest wie die auf Organisation , Verteilung
und Verkehr oerwandte Arbeit . Außerdem geht selbst in der In »

dustriearbeiterschaft ein « stark « Differenzierung in einzelnen Schichten
vor sich, die in verschiedenen Produktionsverhältnissen leben . Hier¬

durch wird schon

der überlieferte Slossenbegriss einer homogene » Mass « in

gleichen Produktionsverhältnissen » ad mit einer gewissen Ein .

heillichkeit de » gesellschaftlichen Bewußtsein » grundlegend ver -
ändert , viel weiter geht diese vifterenzternng noch in den

Angestelltenschi chtea ,

die vor sechzig Jahren nur ein « verschwindend kleine Zahl bedeu¬

teten . Die Trennung der kapitalistischen Produktionsweise von über¬

kommenen handwerklichen Methoden hat zu einer wissenschaftlichen
Rationalisierung geführt , von der von sechzig Iahren noch
nichts zu spüren war . Di�er Vorgang erforderte ein « große Anzahl
wissenschaftlich und fachlich besonders geschulte Angestellt «.

Eine Gemeinsamtest verbindet dies « Aagestelltenschlchten bereit »

inst der Jnduftriearbeiterschast : da » typisch proletarische
Schicksal . Alle diese Angestellten sind ebenso wie die Arbeiter

in ihrer Existenz abhängig vom Betrieb , persönliche Tüchtigkest

sichert ihnen keineswegs mehr eine Ausficht auf «in « gehobene
Stellung . Das Bedürfnis der Industrie , durch Eignungsprüfung
auch die einzelneu Angestelltenschichten zu standardisieren , testet eine

Entwicklung ein , die diese Schichten dem Proletariat wester an¬

gleicht . Aber noch wirkt in ihren Köpfen eine stark tndivt -

dualistische Auffassung vom Ablauf der gesellschasttichen Vor -

gang «. Dies « Uneinheitlichkeit de » Bewußtseins beruht auf der noch
immer sehr starke « persönliche » Differenzierung innerhalb
dftser Schichte ».

Sie verneinen bereits de » heutigen Grsellschastszustand . indem

sie sich gegen eine AbhäoMkeil ihrer Existenz von da Zi -

nanzoligarchi « wenden . Aber ihr noch allzu starte » Gruppen .

bewußtsein verhindert den Durchbrach eine , wirtlichen Staffen .

bemußtsein »

und treibt sie dem Faschismus zu . da ihnen w da Form des

Ständefioate , den Ersatz für das veitsrengegangene groß « WeÖ -

infb verspricht .
- - - - - - - - -- - -1 . . . . . .. — - —

Da ? Untcrnehmertum nützt bewußt diese . Situation der An¬

gestellten - und Arbesterschoft auf und versucht mit raffinierten .

wissenschaftlich höchst durchgebildeten Methoden die Entwicklung de »

gesellschaftlichen Bewußtsein » dieser Schichten in ungefährliche
Bahnen zu lenken . ( Dinta . Werksgemeinschaft « pokstit usw ) Diese

Schichten , die ihrer sozial «, Lage nach durchaus zum Sozialismus

gehörten , muß die kämpfend « SoziaDemokvoti « inst neuen M c ■

lftodsn , die der neuen Situation ongepaßt sind , gewinnen . Di «

Lösung dieses Problems kann nicht durch Gewaltstreiche und Putsche

erfolgerv sondern nur durch Aufdeckung und Lösung der ton -

treten Fragen und Bedürfnisse dieser Schichten . Augenblicklich
sehen wir die Gefahren des Uebertaufens der Beamten - und An¬

gestelltenmassen und auch gewisser Arbeite rschichtcn in » Loger des

Faschismus . Die Sozialdemokratie muß demgegenüber den Durch -

Irnich eines wirklichen Klassenbewußtseins bei allen Werktätigen

iwrberesten , die in gleiche « Lebensverhältnissen wie das « genSich «

Proletariat stehen . Ein gefährlicher Feilst » im eigenen Lager ist

dabei «ine sozialistisch verbrämte Romantik .

Der politisch « aktiv « Funttionärkörper der Partei muß

für die neue Situation geschult werben und den neuen Gefahren

gegenüber gerüstet sein , weil auch die Sozialdemokratische Partei

in ihrem sozialen Aufbau die Beränderungeu mit der Klassen -

struktur de » modernen Kapitalismus deutlich zeigt .

Strafbarer Oeuifch - Llnterricht .
Wanderlehrerin in Posen verhastet .

Warschau , 14. Dezember .

Wie „ Kurjer Poznanski ' meldet , wurde in Reuendorf

am P e rg e , Kreis Vreschen , die aus Bromberg stammend «

deutsch « Wanderlehrerin Hedwig Fraß unter dem Borwand .

geheimen Schulunterricht erteilt zu haben , verhaftet . Es wird

behauptet , Hedwig Fraß sei von der Schulabteilung der deutschen

Vereinigung in Sejm und Senat ausgesandt Wörden , um schul -

Pflichtigen Kindern die deutsch « Sprache zu kehren .
•

Die chauvinistischen polnischen Behörden nehmen der deutschen

Minderheft erst die Schulen weg . verfolgen dann den privaten

Unterricht und oerürrrzen dafür von der Minderheit Staats -

Patriotismus .

Heute wählt Ostoberschlesien .
Salto wiß , 14. Dezember .

Seil heut « früh hat «ine äußerst lebhaste Plakatpropaganda
in den Städten Ostoberschl «sten » eingesetzt , hauptsächlich in Koftv .

miß . 1926 haben elf Parteien Listen eingereicht , diesmal 16.

Laut . Aatt . Ztg . ' wird wegen Zulassung ungültiger

Kandidatenlisten Einspruch erhoben « erden . Der Einspruch

«riolgt wegen Verletzung der Wahlordnung , da die „ Sanacja "

( Pilsudsti - Block) für jeden Stadtteil von Kattowitz besondere

Kandidatenlisten ( fünf mft den gleichen Nomen ) aufgestellt hat und

die Hinzufügung de « Ortsteil » bei der Bezeichnung der Wahl -

gruppe kein deutlich «, Unterscheidungsmerkmal bildet .

In der Nacht zum Sonnabend kam e » zu einem Zusammenstoß
zwischen dem Nachtpförtner einer Mühle im Stadtzentrum und

einem Plakattlebetrupp der Sanacsa . der das Pförtnerhau , de -

Neisterte . Der Pförtner gab schließlich « wen Schreckschuß ad .

woraus de ? Trupp abzog .

Weihnachtsmarkt .

err liWon�n
11 Her� ' -

UmQolkbwillenjchneisie
Huflenbfrö und leide an

Herzattaeken1 �

Das Landvolk - Pulver .
Die Herkunst des Sprengstoffs festgestellt . - Aus einem Steinbruch gestohlen .

Di « Iustizpresseftelle teilt mit : In der Voruntersuchung der
Sprengstosfattentcft « war bisher zwar die ?ftftb «vahvung»stell « des
Sprengstoffes bekannt — « s war dies das an der dänischen Grenz «
gelegene Gehöft des Angeschuldigten Peter Holländer — , nicht ober
dessen Herkunft . Den Untersuchungsbehörden ist es jetzt auch
gelungen , aufzuklären , woher der Sprengstoff stanwit .

Es ist festgestellt worden , daß er aus dem Steinbruch des
Mülhetmer Steinbruchbesitzer » Karl Weyand ent¬
wendet worden ist , und zwar durch Einbruch in di « Pulverkammer .
Eine blechbeslNagene EingangÄür und die DohÄtnisse im Innern
sind erbrochen worden , und es find dort im ganzen 5 2 � Kilo¬

gramm Amonit f und 700 Sprengkapsel » gestohlen
worden . Des Diebstahl » dringend verdächtig sind die Angeichuldigt - n
Han » R > ckel » aus Heide und d « Juwelier Fritz Rehling
au » Mülheim . Gegen Rehling ist erneut Haftbefehl erlassen und

vollstreckt worden . Der B « i h i l f « verdächeig ist der Bruder
de » Steinbruchbesitzers Robert Weyand , d « von
der Potizei festgenommen , aber vom Untersuchungsrichter wieder

fteigelassen wurde , weil die Verdachts gründe zum Erlaß «ine » Haft .
befehls nicht ausreichten .

Der Sprengstoff wurde von Nickels und dem Autovermieter

Hermann Wieborg aus Lunbcn m dessen Auw von Mülheim m die

Näh « von Husum gebracht und dort von Volk und Johnson über .

nommen , di « ihn noch dem Versteck on der dänischen Grenz « zu
Peter Holländer schaffte ». Die für die Begehung der Anschläge
jeweils erforderliche Meng « wurde von Holländer und seiner Frau
an die betreffenden Täter ausgehändigt .

Vor der Strafkammer des Landgerichts l fand heute Termin

zur Prüfung der Hast der AngefchuSigten Wefchke , Pünier und

Ernst von Solomon statt . Die gegen Pünjer und Weschk « erlassenen
Haftbefehle wurden aufrechterhalten . Die Entscheidung über die Aui .

rechterhall ung des gegen Ernst von Solomon bestehenden Haftbefehl g

ist bi » Mittwoch ausgesetzt worden .

Ideelle Mitschuld .
Di « Nationalsozialistisch « Partei hat ihr « Komplicität mft den

Bombenattentätern au » dem LandvolNreis « bestritten , ©i « «st so

stark von den Rombenattentat cn abgerückt , daß au » dem rechts -
radikalen Lager Stimmen der Empörung über die » Abrücken laut

wurden . Die Nationassoziolistisch « Partei hat gefürchtet , daß sie in

die Prozesse um di « Attentate hineingezogen werben könnt « und hat

deshalb all « Zusammenhänge abgeleugnet . Di « kri¬
minelle Äomplicftät wird also bestritten — die ideell « Ken « .

plicität aber tonn nicht geleugnet werden . Di « Na -

tionalsozialisten gehören zu den geistigen Drahtziehern
der Attentate , sie sind Träger der Hauptverantwortung -

Im nationalsozialistischen Kampfverlog in Berlin erscheint eben
ein Nomon „ Achtung , hier Deutschland * , der auszugs¬
weise In dar Hakentreuzpresse abgedruckt wird . Es ist einer jener
Roman « ) di « ungewöM die Geistesarmut ünfr dte tmdiicb - vrimitive

Denkweise der Hakenkreuzbewegung enthüllen . Die erste Szene dieses
Roman » schildert ein » S i - tz » n g - im Berliner Polizei -
Präsidium , während draußen auf der Sttoße Extrablätter aus¬

gerufen werden : „ R « g ier u ng sg « b äu d « in Köln g « -
sprengt " . Der Polizeipräsident trägt seinen Beamten vor :

. . Da» Regierungzgehäude in Köln wurde um 1. 30 lM mm -
aen » durch ein Bombe nattentat restlos zerstört . Es ist di «? da ?
iss . gelungene Attentat seit Beninn di - ser geheimnisvollen
Anschläge . Die Erplosion hat das Geoäude dem Erbboden
gleich gemacht . Es muß sich um eine technisch hervorragende ,
leider bi » her völlig unbekannt « Sprengmass «
handeln . Am 1. Juni sSSI Attentat auf das Regierung ? Präsidium
in Frankfurt a. d. Oder , am S. Juni Attentat gegen da ? Ver -
uxzllungsgebäUd « des I . G. Farbentrust ? in Elberfeld , am
15. Juni Attentat gegen Europäische Kreditbank in Neriin , qm
25. Juni Attentat gegen da ? Polizeimagazin in Mannheim , qm
30. Juni Attentat gegen das Innenministerium in Drepden . "

Während der Polizeipräsident seinen Beamten neue Beschlüsse
mitteilt , erscheint « in « Flainmenschrift an der Wand :

„ Achtung ! Hier Deutschland ! Di « Ihnen ab « n mit -
geteillen Beschlüsse haben auch wir gehört . Wir roarnen
hiermit , denn die deutsche Freiheitsbewegung läßt sich durch
keinerlei Hmdernisse aufhalten und de ? Staatsgericht, -
hos de » kommenden Reiches wirb diejenigen Beamten

zur Verantwortung ziehen , die sich dem Will « » der Freiheits¬
bewegung entgegengesetzt haben . "

So stellen sie es s i ch vor ! Da » fft die deuffche Freiheits¬

bewegung der Leute um Hitler , mft Bomben und Attentaten , mit

unbekannten fürchterlichen Sprengstoffen . Da » fft berechnet aus die

Pubertätsphantasien von Obertertianern , von unreifen jungen
Leuten . Es fft der Geist , mit dem die Jugendlichen in der Bewegung

de ? Herrn Hitler gefüttert werden . Wem , es aber gilt , vor Gericht

und vor der Oeffentlichkeit Verantwortung zu übernehmen für ft

glorreiche Kombenfteiheitstaten , dann rücken die Beraniworffichen

ab , so weft als sie nur können !

Abrüstung !
Forderung der SoziaNstea Hollands .

Amsterdam . 14. Dezember . ( Eigenbericht . )

Linn Wehretat forderten in der Zweit « , Kammer d «

Sozialdemokraten Abrüstung nach dänischem Vorbild . Abg . Laan

( Goz . ) beantragte unter anderem , daß sährlich « Relrutentontingent

schon von 1930 an bairächtlich zu verringern . Abg . von Zadel¬

hoff ( Soz . ) forderte di « Landesabrüstung als da ? entscheidendste

Mittel zur Förderung der Deltabrüstung .

Die Regierung har sich bisher nicht geäußert .

Heimwehr verrät die Volkssache .
Tiroler Laudtagsmehrheit macht «it .

Im Tiroler Landtag brachten die Sozialdemokraten «inen

Dringlichkeftsantrag wegen S 0 d t » r o l und der Anschluß »

frage «in . Aeußerunaen des Holmwehrsührers Dr . Steidl « gegen -
über dem sronzösischen Journalisten Jules Sauerwein erwecken den

Anschein , daß Steidl « Südtirol und den Anschlußgedanken ver -

raten Hab «. Der Tiroler Landtag möge neuerding « ein feier¬

liche » Bekenntnis für Südtirol und den Anschluß an da »

Deutsche Reich ablegen und gleichzeitig dem Landeshauptmann
Dr . Stumpf , der sich immer zur Heimwehr bekennt , da ? Mißtrauen

aussprechen . Di « Redner sämtlicher bürgerlichen Parteien

sprachen gegen diesen Antrag . Nach lebhafter Aussprache bracht « der

Innsbrucker Bürgermeister Fischer einen Antrag ein , wonach d' «

bürgerlichen Parteien den „demagogischen " Antrag der Sozialdemo -
traten zurückweisen und dem Dr . Stumpf ihr Vertraue » aussprechen .
E ? kam zu stürmischen Zwischenfällen . Schließlich iwrV '

dieser Antrag von der Heimwehrmehrheft angenommen

Griechenlands neues Oberhaupi .
' - Za ' mis gewählt .

. . . .. . . . . . . . . .. Athen . 14- Dezember . ( Eigenbericht . )

Kammer und Senat wähtten auf Borschlog de ? Minister¬
präsidenten Venizelos den Senatsprösidenten Zaimis zum Präs !
denten der Republik . Zaimis steht im 73 , Lebensjahr und genießt

allgemeine » Ansehen .

Am Rachmittag wurden die Führer der Arme « von dem

neuen Präsidenten vercidigt , anschließend die Zioilbehörden . Do »

Kabinettg Benizelos trat formell zurück , um die schon lange

beabsichtigte Umbildung vornehmen zu können .

Der zurückgetreten « Staatspräsident Conduriati » erhöl '
eine Ehrenpension von jährlich 500 000 Drachmen .



8 Jahre unschuldig im Zuchthaus .
Oie Aufklärung des Oelmenhorster Raubmordes .

Ein Justizirrtum geht der 2lufllärung entgegen , der das Land -

chen Oldenburg 16 Jahre in Atem gehalten hat . Auf Grund eines

Indizienbeweises wurden am 24. Juli 1914 vom Schwurgericht in

Oldenburg die Händler Engelbert , Louis Schmidt und

Adolf Lehing wegen gemeinschaftlichen schweren Straßenraubes

zu je 14 Iahren Zuchthaus verurteilt .

Jetzt find durch Aufruf in der Press « und Auslobung einer Be -

lohnung von 1099 Mark für dl « Hilfe bei der Aufklärung der Täter

von einem Mann , der wahrscheinlich aus den Ärelsen der Mörder

selbst stammt , Angaben gemacht worden , die zur Perhaftung

zweier der Tat verdächtiger Personen « n Bremen

gefuhrt haben . Diese beiden Personen haben bereits ein Geständ -
n i s abgelegt . Es handelt sich um « inen Gärtner W ö h r k e und
den Maurer Martin , beide aus Bremen Sie haben die Namen

von zwei weiteren Mittätern angegeben . Der eine namens See -

kamp , früherer kommunistischer Stadtverordneter in Oifenbach , ist
Inzwischen verhaftet worden , nach dem vierten wird gefahndet .

Die Verurteilung von den Briidern Schmidt und Adolf Lehing

geschah auf Indizien . Der 28. November 1913 — der Tag
der Tat — war außerordentlich regnerisch . Zwei Kassenboten der

. Hanseatischen Jutespinnerei In Delmenhorst kamen mit Lohngeldern
nach Delmenhorst , einer kleinen Industriestadt zwischen Oldenburg
rrnd Bremen . Im Angesicht der Fabrik wurden , sie angeblich von
drei maskierten Männern überfallen und zu Boden geschlagen . Der
in der Nähe befindlich « Nachtwächter wollte ihnen zu Hilfe eilen ,
aber ein Schuß der Räuber streckte ihn nieder . Es wurden damals
8739 Goldmark geraubt . Am Tatort blieb eine blaue Mütze zurück .

An demselben Tage befanden sich in der Thiemannschen Gast -

Wirtschaft in Bremen Engelbert Schmidt und Adolf Lehing . Es

waren zwei Menschen, ' die von der Hand in den Mund lebten Der

andere Bruder befand sich am Tage der Tat in Delmenhorst . Am

Abend traf er seinen Bruder und dessen Freund , der ihn . von dem
Morde erzählte . Am nächsten Tage trifft Engelbert Schmidt nach

Erledigung seiner Geschäfte einen ihm bekannten ' Schutzmann , welcher
nach seinem Bruder fragt . „ Haben Sie von dem Delmenhorster

i
'

Raub Überfall gehört ? � fragt ihn der Schutzmann und Engelbert
Schmidt erzählt ihm dos , was fem Bruder ihm am vorhergehenden
Abend gesagt hat . Das genügte dem Schutzmann , um die Verhaf -

lung der Brüder Schmidt und von Adolf Lehing vorzunehmen .

In dem Prozeß , der 1 Jahr später stattfand , mar -

schierten 117 verschieden « Zeugen aus Es waren alles

Belastungszeugen , obgleich durch die Dunkelheit an jenem November -

nachmittag die Täter nickst zu erkennen waren , standen alle Zeugen
unter dem Bann , die Brüder Schmidt und Adolf Lehing müßten
es gewesen sein . Die Entlastungszeugen aber iogten aus . daß sie
sich nicht sicher feien , Schmidt und sein « Kameraden ani fraglichen
Tag « in der Gastwirtschaft gesehen zu haben . ,

Das Urteil lautete auf je 14 Jahre Zuchthaus .

Der Oldenburgischen Justizbehörde mußten ober starke Zweifel
gekommen sein und nach Sjähriger Zuchthausstrafe wurden die an -

geblichen Täter begnadigt . Jetzt stellt sich ihre volle Unschuld heraus .

Di « kriminalistische Bedeutung dieses Falles liegt auf der Hand ,
denn die Verurteilung der Täter war auf Grund von 117

Zeugenaussagen erfolgt und wie es sich jetzt herausstellt , ein

glatter Justizirrtum . Di « Folgen , die die kriminalistisch «
Wisienschast hieraus zu ziehen hat , sind sehr weitgehend , denn es
wird durch diesen Fall bewiesen , daß die Zeugen in solchen Pro -

zessen oft unter einer Psychose stehen , in dem Angeklagten auch
immer den Täter zu sehen und ihn danach zu beurteilen .

Achtet auf die Anwartschast !
( Sin wichtiger Termin für die Angestelltenversicherung .

Für die Inanspruchnahme von Versicherungsleistungen aus der

Angestelltenoerstcherung ist von gruirdlegeuder Bedeutung die Auf -

rechter Haltung der Anwartschaft und die Erfüllung
der Wartezeit . Die Anwartschaft ist die gesetzlich begründete
Aussicht auf Entschädigung füp den Versicherungsfall : die Wartezeit

ist der Zeitraum , den ein Versicherter zurückgelegt und mit Beitrags » .
monaten belegt haben muß , um eine Leistung zu erhalten .

Für die Ausrcchterhaltung der Anwartschaft ist erforderlich ,
daß jeder Versichert « vom 2. bis 11. Kalenderjähre seiner Versich o-

rung jährlich mindestens acht , vom 12. Kalenderjahre an

jährlich mindestens vier Beitrags monate nachweist .
Die Nachentrichtung etwa fehlender Beiträge kann , innethalb der

zwei Kalenderjahre geschehen , die dem Kalenderjahr der Fälligkeit

iolgen . Fehlettd « Beiträge für das Jahr 1927 können also noch bis

zum II . Dezember 19 2 9 nachentrichtet werden . Diese frei -

willigen Beiträge sind für die Zeit vor dem 1. April 1928 mindestens
in der Gehaltsklasse zu entrichten , die dem Durchschnitt der letzten
vier Pflichtbeiträge entspricht oder am nächsten kommt . In einer

niedrigeren Beitragsklasse ist die freiwillige Weüerversicherung nur
dann zulässig , wenn die Gehaltsklosse dem Einkommen des Bcr -

sicherten entspricht Für die Zeit vom 1. April 1928 an sind die frei -
willigen Beiträge in der dem jeweiligen Einkommen entsprechenden
Gehaltsllasse , mindestens aber in Klaffe B, zu entrichten .

Nach dem Gesetz zur Aenderung des Angestelltsnversicherungs -
gesetzes vom 7. Marz 1929 dauert die Wartezeit 69 Beitragsmonate .
Sind weniger als 39 Beitragsmonate auf Grund der Bersiche -
rungs pflicht nachgewiesen , so beträgt die Wartezeit 99 Bei -
t r a g « m o n o t e. Es ist wichtig , dies bei der Nachentrichtung
mit zu berücksichtigen , weil di « Erfüllung der Wortezeit Bedingung
ist , um Versicheningsleistungen in Anspruch nehmen zu können .

Für die Arbeitslosen sind während des Bezuges der

Hauptunter st ützung die «rforderlichen Beiträge zur Erhol -

tung der Anwartschaften , aus Mitteln der Reichsanstalt zu entrichten .
In . Fällen besonderer Härte , insbesondere wenn zur Erfüllung der

Wartezeit nur noch eine geringe Zahl von Beiträgen erforderlich ist ,
ist das Arbeitsamt verpflichtet , auf Antrag die erforderlichen
Beiträg « zu leisten . In diesem Fall stehen die Zeiten der Arbeits -

losigkeit den Zeiten eines versicherungspflichtigen Beschäftigungs -
Verhältnisses - gleich . Das muß insbesondere von den Arbeitslosen
selbst beachtet werden .

( Gewerkschaftliches stehe 4 . Beilage . )
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M D TT E R I
Eure Kinder spielen
während des Einkaufs in der
M. J - KINDERSTU BEI

Brieftasche

aus SafnanledeMD .
heilem lederfutter 352

Damen - Handschuhe
reine Wolle , glat� gestrickt ,

12mit buntgemusterter
Manschette

Filzniedertreter
f . Damen,weiß. Frles -
futter , ledersohle ? D
und großerPompon JBm Msu

Heizkissen * 790
mit Zuleitung M

Umlegekalender

und hell , für 1930 Ii

4 Stck . Lavend eiseif e
und 1 Uhrenfl . lavendelwosser ,

25Im Goschenkkarton
zusammen i

Elektrische
Kaffeemaschine
mit selbsttätigem
Ausschalter , Tj
l1/«. Liter Inhalt I

Steppdecke
kunttseidener
mit einfarbigem
Satin gefüttert

150/200 cm

Damast ,

1522

AM SONNTAG IST DAS KAUFHAUS VON 2 - 4 GEÖFFNET

TISCH - UNS HAUSWÄSCHE PREISWERTE BETTWÄSCHE WÄSCHESTOFFE

Teegedeck
Jacquard , mit Indanthren
Konten , 125/158, mit 6
Ssrvietten rfnKorton

Tischgedeck
halbleinen Jacquard ,
130/160, 6 Servietten ,
60/60 cm, im Karton

5 » *

3 «

Kuchenhandtuch

weifi . lelnon 0re . ll , H 05
45/110 cm I am

Stubenhandtuch

Reinleinen Jacquard ,
Mittelstöctanuster , 50/110

Linon - Garnitur
1 Deckbettboiug , 130/200 , — _ _ _
| a I Kissenbezug , glalt | g 00

B I m

| G5

WOLL - UND SEIDENSTOFFE

Deckbettbezug
.. kräftiger llesn , 4L00

( 30/203 cm

Kissenbezug 1 50
passend , 80/60 cm | WW>

Laken e 25
kräftiger Daula», 144/225 im warn 2 Kissenbezüge , 80/80

PREISWERTE DAMENKLEIDUNG

und reich bestickt ,

Satin - Garnitur

IDeckbettbezug , 130/200 �

Laken - Abschnitt 4 ) 75
H Bustuch, , 140/220 cm Jb tom

Hemdentuch > 150
5 » » - k — ] 0 Mtr .

Madapolam ESO
Stic k = 10 Mtr . ■■■

KINDERKLEIDUNG

EIN POSTEN :

Reinwollener
Tweed und
Bordüren - Tweed

Veioutine
Wolle mit Seide ,
der beliebte Kleiderstoff ,

ca. 100 cm

Crepe Sultan
kräftige rein wo Nene

Winlerqualffät , moderne
Farben , ca . T 3 0 cm

iL

322

322

Crepe Satin
reine Seide , schwarz ,
merine und alle neuen
Farben , c i. 10 0cm

Moirö antique
reine Seide , schwarz ,
marine und
Farben , c o.

modernste
10 0cm

Velours - Jacquard
auf reinseidenem Fond,
förGesellschaftskleider

ca. 90 cm

512

gso
ard

1422

Kleid
aus vorzüglichem Ve¬
ioutine , mit hellar Tj fQSO
Garnlerung | jt mmi

Kleid
aus reinsqldenam
CrÄpe Marocaln , mit
modern . Glockenrock

Ski - Beinkleid
aus dunkelblauem W y | 30
Imprägniert . Melton | " T

Mantel
vorzüglicher melierter
Stoff . engl. Geschmack ,
g ro ß e r Pelzkragen , �
Passe auf Futter

Morgenrock
Flauschstoff ,
plastische Atlasstepperei

222

Ski - Anzug
für Damsn und
Herren , dunkelblau
Impräg . Mellon

Kinderkleid
in tchänen Mustarn ,
längs 40 . 50 cm

Mädchen - Morgenrock
fraise oder , bleu Fiausch -
Stoff, mit Figuren - Stickerei
tSteig . 0. 40) länge 60 cm

Ski - Anzug für Knaben
marine , imprägniert Moiton #
Norweger Form, Größe 4, ca djohre�
Hösel 1. 50 (Steig. 0. 40)
Bluse13 . 50iSielg . 075l 4 % £

zusammen

WIRK - UND STRICKWAREN PREISWERTE DAMENWÄSCHE FURDENHERRN

Damen - Schlupfer

260
Damen - Unterkleider

3J2Doppel - Charmeuso - Trikot

Kinder - Trikots
weiß , vorzügliches "B 65
Fabrikat , Größo 55- 85 > » »

Cachenez
für Damen und Herren ,
Seide m. Kunstseide , weiß
u. alte modernen Farben

Besuchstasche
glatt Voilrindleder ,
m il Steppverzlerung
und keißversehluß M OBW

Unterziehstrumpfe
für Damen, reine Wolle ,

vorzügliche Qualität

Damen - StrOmpfe
künstliche Waschseide ,
bewährte Marke

122

122
Herren - Garnitur

Jacke u. Seinkleid einfarb . ,

gute Ausfuhrung , Größe 4

Taghemd
mit S p 1 f S •
und Stickerei • Motiv

Taghemd
Batist, mit Einsatz und
Spitze reich garniert

Hemdhose
farbig Batist ,
mit Einsatz und Spitze

122

322

2 * 0

322
Nachthemd
mit Spitze und
5 1 1 e k e r e I - Mo llv

Nachthemd
Köperbarchent ,
mit langette

68 . -

Schlafanzug
farbig Batist , mit
langen Ärmeln

90

Damenschirm ' arbig
Ha Ibseide . durchgesfre ift,
12 teilig , moderne Griffe

oder Herrenschirm : 765
schwarz , mit Futierel m » WW

Besuchstasche
Saffianleder , hohe
Form, mit Tresor , a per - B
ter Email leverschluß I dWlMW

Taschentucher

fOr Damens weiß
Batist, mit Hohlsaum

35 cm �95
3 Stück

mit eingesticktem Buchstaben

für Herren : walO , für Kinder : weift
Linon , bunlkontig mit Indonlhren - Konten

44 cm ■ mm 31 cm ACE
3 Stück 12 * 3 stück 022

Krawatte

reine Seid » ,
neue Mutler 122

Haarfilzhut

fftr Hmrree ,
moderne Formen 9 £ 2

SERIE I

Ulster und Anzöge
verschiedene

Muster

SERIE II

Hausjoppen und

Schlafröcke
� �50

Oberhemd

farbiger Popeline , mit E90
passandam Kragen

Oberhemd x

ous engl . Popelin «
m. Ersatz - Mon$chettvwei6

Schlafanzug
a u s d u r c h g e w e b - Cp75
fem Flanell OM

Holztischiampe
moderne Kunstier - Farben ,
komplette Zu I b 11 u n

n#

s 4Ä *

Spieltisch
grün bezogen ,
zusammenlegbar 1922

G l C R 0 N D E T ISIS BERLIN C2 • S P AN DAU E R STRAS S E • K O N I G STRAS S E -» V E R S AN - 0 — A B T E 1 1 UN G



Ar . SS7 » 4 « . Jahrgang �0 Sonntag , IS . Dezember �929

Lärmznfetzi « Grohstadtnacht — Dezember — Dormeihnacht .
Alle » in grellstrcchlenbes Licht gebabet . Nacht ahne barn , herziges
Dunkel , in das man sich hineinverlieren kannte , Elend , Hunger , Aalte

vergessen zu machen , das einen , irgendwo hingekauert , in seinen
Eamtmantel einhüllen könnt «. Schlaf schenken , gnädigen Schlaf .

Wohin nur vor einer solchen Nacht ? Asyl ? Begehrte Zuflucht . Ein
Loger , eine Suppe , wohlige Wärm « , Schlaf . Ja , wenn man noch
dürfte . Dürfte ? Vierzehn Nächte sind dir . dort nur zuge -
wessen . Sftcr , zehnmal Asyl , Ausweg vor Nacht und Kälte . Uird noch
acht Nächte dazu , als Geschenk der Barmherzigkeit . Uiid dann ?

Verzweiselte Wahl . Arbeitshaus oder Arbeiterkolonie . Oder ? Geld

haben , um ein Bett bezahlen zu können , in . einer überfüllten Her -

berge oder irgend einem Unterkunftsheim . Oder ? Umherirren
durch die grellbestrahlten Straßen . Suchen nach einem wohlig hunk -

Jen Winkel , einer strauchgeschützten Bank , frastzitterndes Schlafen ,

Aufgescheucht ! »« rdcn , scheues Wonken in einen grauen , kalten

Margen hm « n . Und manchmal stiehlt man sich vor der unbarm -

herzigen Nacht in einen warmen Wartesaal , in die äußerste dunkelste
Ecke , kauert sich zusammen , ganz klein , versucht zu schlafen , bangend
gewärtig , in der nächsten Minute eine kräftig schüttelnd « Faust an
der Schulter zu spüren und hinausgejagt zu werden . Aber auch zu
uns ganz Armen kommt ja mal das Glück , und es geschieht , daß die

unerbittliche Bohnhofskontrolle achtlos vorübergeht an dem zer -
knautschten Menschenbündel , als hätte es eine Tarnkapp « auf , und

es liegen läßt : manchmal eine ganze lange Nacht . Aber es geschieht

selten . Biel öfter wird man hinausgesetzt in die kalte Nacht .

Was dann ?

Fünfzehn Pfennig opfern , wenn man kann , eine Stadtbahn -
karte kaufen , in die Bahn steigen , und in eine Ecke gedrückt , herum -

gondeln um die Stadt , vom Potsdamer Bahnhof bis Potsdamer

Bahnhof ? Einmol herumfchlafcn und noch einmal herum t —, wie

. schnell ist man doch um so ein « Millionenstadt herum — , umsteigen ,

herum , wieder umsteigen und noch einmal , in Kupeewärme gehüllt ,

um die Stadt herum , bis die Stadtbahn Feierabend sogt . Und

dann ist erst die halb « Nacht vorbei und außerdem ist es nicht im -

gefährlich , zehnmal , zwölsmal vor den Augen der Beamten schlot -

ternd aus dem einen Zug heraus - und in den anderen hineinzu -

klettern . Wenn man nun den Mut zu Ungesetzlichem hätte , da ginge

man einfach in die nächste Laubenkolonie . Ja , da läßt es sich schon

schlafen . Nicht alle diese zusammengestückten Sommcrhäuschen sind

winterfest vernagelt vor unbefugten Händen . Es ist da manche

Tür , die sich mit wenig Gewalt öffnen läßt , es steht da unter festem

Dach manche Lagerstätte , und manch zurückgeloffener Sack und

manches Lumpenzeug würde schon für einen warmen Schlaf sorgen .

Aber die , die hier Besitzende sind , meist auch nur arme Teufel , passen

auf , haben meist einen Wächter da , nüt Hund und Schießeisen ,

wittern mit Recht Verbrechen und Verbrecher in dem winterverlasse -

nen Laubenland und die Polizei stöbert auch alle Augenblick « hier

herum . Lohnt es , hier aufgestöbert zu werden , durch Verhöre ge -
�preßt werden , möglicherweise einen Einbruch angehängt zu bc-

kommen , nur um «in bißchen S- chlof ?

Dtassenquartier auf dem Soden .

Oh. e» gibt schon noch Quartiere , wo man ucktcrschlüpsen kann ,
wo man zusammengekuschelt mit seinesgleichen sich für die Nacht
gebargen fühlen darf . Aber um die zu finden , muß man Glück
haben und so einem richtig Zünftigen tn die Finger laufen , der die
guten „ Platten " kennt und gnädig genug ist , dich mitzunehmen .
Und dann geht ' s hinauf noch dem Stettiner Bahnhof , in e>ne der
Seilenstraßen mit der Unzahl von holelschildeni . Wer achtet hier
schon darauf , daß eines der vielen gleichförmigen Häuser wie «in
Magnet aus dem Halbdunkel der Straße zerknautschte und zer -

1

mergelte Gesta/ten anzieht und in seinem Hausflur , der die ganz�
Wacht geöffnet ist , untertauchen läßt . Hier die Leute , die auch nur
gerade ein Dach über sich wissen und meist nicht viel mehr , haben
andere Sorgen , als aufzuhorchen , wenn spät abends oder nachts
dt « alten zertretenen Treppen ächzen , und aufzupassen auf das vor -
sichtige Tripptropp morscher Stiefel , die im Treppendunkcl hinaus -
lasten , bis zum Boden hinauf . Und da oben , wo es wohnlich warm
ist , muh man schon ein Streichholz aufflommen lassen oder einen
Kerzenstumpf , denn zwischen dem Gewirr van Gebälk und Latten -
verschlügen «in Durchcinand : r von Beinen , Armen , zusaininengeroll -
ten Körpern , Klumpen von brüchig bekleideten Leibern , eine richtig
zusammengeschliertc Masse . Ein atemhemmender , beißend saurer
Dunst kriecht über dieses Gerank von Schläfern , Männern und
Frauen , der Geruch verschwitzter , verschmutzter Kleider und Leiber .
Wer es ist warm hier , und es findet sich noch Stolpern , Tasten
und Suchen eine Ecke , wo man sich hinstrecken , endlich den ge -
Ichwollenen Füßen die Körperlast abnehmen und schlafen kann
Ja . schlofen . hineingleiten in sieberwirr « Angsttroume , hochgerissen
werden von dem Schmerz an den harten Boden gepreßter Glieder ,
hinemkriechen , btneinducken in die Kleider , wieder hinabgleiten in
»chlofdtiiikel — , bis es in dem großen Leiberknäuel rumort , scharrt ,
Einzelwesen sich in dämmeriges Licht hinausreckcn . Ah , es i st
Morgen . Früher , ganz früher Morgen , und in seinem spar -
somen Licht erkennt man die zusammengeslickten Gestalten , die sich
hier häuslich niedergelassen habe ». Zerfallene Gesichter in Hunger -
schotten getaucht , rotgedunsenc , eben solch «, die dm Menschen eigen
sind , die das Leben aus der Gesellschaft herousgeschüttelt Hot, und
die sich endgültig damit abgefunden hoben , mit ein paar gebettelt ««
Stullen am Tage zufrieden zu sein , immer ein paar Betteigraschen
für einen scharfen Fusel in der Tasche zu haben , van der Polizei
ausgestöbert , ins Arbeitshaus gesteckt zu werden und nachher wieder
zurückzufinden in die Soffecklappen , wo die guten „ Platten " — lies :
Schlasquartiere — „ annonciert " werden . Mon denkt , daß es ein -
fach fürchterlich aussehen müßte , wo solch eine Sippe ihr « Schlas -
bedürfnisse erledigt , und ist erstaunt zu spüren , döst es auch hier
eine Ordnung gibt . Es ist hier dein gutes , ungeschriebene » Bechl .
daß du dich auch heule aus demselben PI ah hinstrecken kannst , wo

Für 50 Pfg . die Sacht am Tisch .

du dir die Nächte vorher die Seilen mürbe gelegen hast , wenn du

dich auch sanften der „alteingesessenen " Majaritäi fügst , die keine
brennenden Zigaretten duldet , sorgsam bedacht ist , daß Decken und

sonstig « Fetzen morgens zwischen dem Gebälk versteckt werden , und

darauf achtet , daß sich nie mehr wie zwei „ Schlafburschen " zugleich
die Treppen herunterschlcichcn . lind das ist wichtig . Wenn auch
die Hausbewohner wissen , was sich di oben eingenistet hat und es
nicht erlauben und auch nicht verbieten , so genügt doch schon «in «
laute Meimingsverschiedenheit oder ein « Unochtiomkeit , » m durch
den Unwillen irgend eines Mieters die Polizei gegen die lästigen
Gäste zu mobilisieren . Und dann ist es mit der Herrlichkeit vorbei .
Wo dann so schnell wieder neuen Unterschlupf finden ?

Für fünfzig Pfennig eine Siuhlnacht .

Ein « Kneipe in der Nähe des Schlesischen Bahn¬
hofs . mit ein paar Fremdenbctten , nicht anders wie die vielen

hier in dieser Gegend . Tagsüber ein paar verlaufene Gäste wie
wo anders auch . Aber «s braucht nur erst sechs Uhr abends zu sein ,
Sann gibt eine Hand der anderen die Tür und im Nu ist das Lokal
mit Gestalten gefüllt , die nicht unbedingt Vertrauen einflößen . Meist
alte Gesellen , von einem Leben in der Gosse gezeichnet , aber auch
Junge , verwegen fein wollende , aber auch gestempelt von einem
unsteten Leben und — vom Alkohol . Schütten eine Molle nach der
anderen herunter und manchen Korn dazu , und verschachern über
Tische hinweg Socken , Hemden , Stullen . Zacken , hüle , eben , was
man so auf einer ausgiebigen Bettclfohrt zusammentragen kann . Die

mefften gehen aus den „ Knops " — lies : betteln — schon so lange
wie sie denken können , und sie kennen sich auch alle . Ein Unkundi -

ger wird hier sehr kritisch beobachtet und außerdem könnte er sich
auch gar nicht gemütlich niederlassen , um seinen Schoppen zu
trinken , denn er würde gapz sicher keinen leeren Stuhl finden , und
wenn , dann würden sich schnell ein paar rote Hände darauf logen :
„Besetzt ! " Einen Stuhl unter sich haben , das ist hier dos A und O,
dos ist wichtiger wie Korn und Bier , denn schließlich betrachtet man
sich hier in erster Linie als Schlafgast . Und dazu braucht man
einen Stuhl , auf dem mon nicht nur zechen , rauchen und wirre Er -
lebnisie erzählen , sondern auch schlafen kann . Und das Geschäft
blüht , also sind die Stühle , schan ganz eng zusammengerückt , knapp .
Bald nach zwölf schon gebietet der Vieze — das Faktotum des
Schlummcrwirtes — Feierabend , und meint natürlich damit nur
di «, die kein « Ahnung hoben , daß sie nun vor die Wahl gestellt sind ,
entweder schleunigst zu verduften oder eine Idlcht auf einen Stnhl
geklemmt in dickem Bier - und Tabakdunst zu verbringen . Dann
rollen schwere Jalousien herunter und man ist endlich unter sich.
kann noch friedlich eine Molle trinken und «inen Korn , kann es sich
bequem machen und — wenn der Dize schon herum ist und pro
Nase und Stuhl fünfzig Pfennig Schluinmergeld kassiert Hot, auch
schlofen . Und man schläft auch , eingenebelt in Alkohol , den Kops
in die verschränkten Anne versteckt und die Beine eingezogen .

Nacht für Nacht — auch die „Heilige Nacht " macht kein « Aus -
nähme — , wochenlang manchmal , bis wieder einmal die Polizei
dazwischen fährt und ausräumt . — Aber dann hat sich schon lange
wieder ein neuer Schlupfwinkel ausgetan , wo sich granestes Elend
sein Stelldichein gibt .

Die Kündigung von Pachtland .
Kleingärtner haben ein Aecht auf Grfahgelände .

In der letzten Zeit hat der preußisch « MinisterfürDoltk -
Wohlfahrt verschiedentlich aus Eingaben von Kleingarten -
verbänden und aus Berichten der nachgeordneten Behörden ent -

nehmen müssen , daß Kleingärtner durch Kündigung des bisher an sie
oerpachtet gewesenen Landes zu dessen Räumung genötigt worden

sind , ohne daß ihnen dafür E r s a tz l a n d von der Gemeinde zur
Bersügung gestellt oder daß auch nur überhaupt die Möglichkeit der

Bereitstellung anderen geeigneten Landes von den beteiligten Stellen
vor Entsernung der Kleingärtner von ihrem bisherigen Pachtland
sachlich näher geprüft worden ist . Auch in der letzten Sitzung des

Kleingärtnecbeirats des Ministeriums für Volkswohliahrt sind Klagen
noch dieser Richtung hin vorgebracht worden . �

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst inittcilt , wefft daher der

Minister in einem Runderlaß daraus hin , daß die Kleingärtner
durch die Kleingartcnordnung vom 31. Juli 1919 nicht mir einen

Schutz wegen unberechtigter Kündigung ihres
Pachtlandcs genießen , sondern auch einen gesetzlichen Anspruch
aus die Bercilslellung von ausreichendem Gelände für Kleingarten -
zwecke haben . Läßt sich die Entsernung der Kleingärtner von ihrem
bisher bewirtschafteten Lande — noch Vorliegen der Kündigung » -

Voraussetzungen 8 -3 Abs . 2 KGO . — nicht vermeiden , so ist es Auf -

gäbe oller beteiligien Stellen , dafür zu sorgen , daß den Kleingärtnern
vorher Ersatzland sichergestellt , auch sonst für wesentlichen
Schaden Ersatz geleistet wird . Soweit di « unteren Per -
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ivaltungsbehorden mit der Entscheidung von Streitigkeiten , die sich
aus der Anwendung der Bestimmungen der Kleingartenordnung er -

geben , befaßt sind , werden sie daher die Anerkennung der Wichtigkeit
eines Kiindigungsgrundes weitgehend von der vorherigen Erfüllung
dieser Grundbedingungen abhängig zu machen haben . Die Klein -

gartenschiedsgerichte werden in geeignet erscheinender Weise gleich -
falls daraus aufmerksam zu machen sein .

Kritische Tage .
Die meisten Verkehrsunfälle am Kreitag und Sonnabend .

Weihnacht im Gasthaus ?
Mt Recht wird früherer Gefchästsschluß verlangt .

Durch das Vorgehen der Sozialdemokmtie ist es gelungen , für
die kaufmännischen Angestellten den frühen Ladenschluß am
24. Dczeinber durchzusetzen . Leider war es wegen des Widerstandes
der Bürgerlichen nicht möglich , die Bestimmungen des Gesetzes
auch auf die gast wirtschaftlichen Arbeitnehmer aus -
zudehnen .

In der Tat : Die Arbeitnehmergruppe , die eher als alle anderen
Anspruch darauf hätte , einen einzigen Abend im ganzen Jahr für
sich zu haben , die alle Sonn - und Festtage , Ostern , Pfingsten ,
Weihnachten , Siloester und Neujahr zu arbeiten hat , wäre nach dem
Buchstaben des Gesetzes verpflichtet , am Weihirachtsabsird b i s
3 Uhr morgens zur Arbeit zur Verfügung zu stehen . Man soll
nicht einwenden , daß , was im Handel egewerbe möglich ist , iin Gast -
wirtsgewerbe unmöglich sei . Die Fremden verlassen schon
einige Tage vor Weihnachten Berlin . Die Berliner Bevölkerung
kann bei gutem Willen einen Tag im Jahre auf den Gastwirts -
betrieb verzichten . Alle , auch die Alleinstehenden , können für Leibes -
not dürft und Nahrung ohne Inanspruchnahme der Gastwirtsbetriebe
am Weihnachtsabend selbst vorgesorgt haben oder vor Schluß der
Hanldelsgeschäste sorgen . In Amerika und England ist das selbst¬
verständlich . Glücklicherweise besteht für die gastwirtschaftlichen
Arbeitnehmer , die zum großen Teile ja auch Fanrilienoäter sind ,
ein « tarifvertragliche , wenn auch bescheidene Rsgelimg .
Danach sind die Betriebe möglichst um 7 Uhr ( 19 Uhr ) zu
schließen , mindestens den Verheirateten ist Urlaub zu ge -
währen .

Mit Recht richtet aus diesen Gründen der Zwelgverein Berlin
des Zentraloerbandes der Hotel - , Restaurant - und
C a f e - A n g e st « l l t e n an die Bevölkerung die Bitte , nach 7 Uhr
abends ( 19 Uhr ) keinen Gastwirtsbetrieb mehr aufzusuchen . Hossent -
lich findet dieser Appell allgemeinen Widerhall .

Gifersuchtsiat eines Gechzigjährigen .
Oer Tod der Gastwirtin Eiewert .

Der Tod der Schankwirtin Sie wert aus Alt - Friedrichsseld «
hat nunmehr seine voll « Aufklärung gefunden . Der unter dem
dringenden Verdacht der Täterschaft festgenommene Freund , der
60 Jahre alt « Karl B y t o m , hat unter dem Druck der Beweise em
» m f a s s e n d « « G c st ä n d n i s abgelegt . Wie er sagt , hatte es
feine Eifersucht und Wut erregt , daß Frau Siewcrt auch dann
noch mit früheren Bekannten verkehrte , als er schon in chrem Hause
war . Besoitders reizte ihn ein Besuch eines Bekannten , mit dem
die lebenslustige Frau am Tage vor ihrem Tode allerlei Scherz
trieb . Er beschloß , sobald sie beihe ollein sein würden , der Freundin
darüber Dorhaltunge » zu mächen . Die letzten Gäste verließen die
Wirtschaft kurz vor 2 Uhr nacht ». Bytom ist nun nicht , wie er zu -
nächst behauptet hatte , sofort zu Bett gegongen , sondern geriet mit
der Frau , die im Schankraum aufräumte , in einen Wortwechsel ,
der in Tätlichkeiten ausartete . Er gibt an , daß er die Freundin in
plötzlich aufflammender Wut an - der Kehle gepackt , sie ge -
schüttelt und zu Boden geworfen habe . Die Frau riß im Sturz
die Futterkrippe mit , die zum Schutz gegen Regen tn das Schank -
zimmer hereingebracht worden war . Der Griff hatte , wie schon die
Obduktion ergab , Bruch des Kehlkopfes zur Folge gehabt .
Erst gm nächsten Morgen erstattete Bytom bei der Polizei Anzeige
mit dem Bemerken , daß er um 10 . Uhr die Frau tot aufgefunden habe .

Di « Ausstellung . . Tod und Terror in Jugoslawien " ist täglich ,
auch Sonntags , von ll bis 8 Uhr abends geöffnet . Sie ist in den
Räumen des „ Sturm " , Kursürstcndamm 173 , bei freiem Eintritt
zu besichtigen .

Polizeihauptmann Zivil - Ingenieur Kurl - Götz Ai edler

behandelte das umfangreiche Thema der Verkehrsunfälle in

einem Vortrag mit Lichtbild - und Filmvorsühriingen .

Es sind nicht nur die Automobile aller Art , die Unfälle vcr -

Ursachen , auch Pferd ewagen und besonders Fahrräder sind in hohem

Maße an den Unfällen beteiligt . Auffällig ist die Beobachtung , daß
die Tageszeit ebenso wie der Wochentag für Unfälle gleichfalls von

großer Bedeutung sind . Die höchsten Unfallzahlen sind in der Regel
am Freitag und Sonnabend zu beobachten , während der

Sonntag und die ersten Wochentage meist geringere Ziffern auf -

weisen . Bezüglich der Tagesstunden kann man die Beobachtung

machen , daß mit dem einsetzenden Marktfrühverkehr die

Unfallziffer anschwillt ! in der Zeit zwischen 7 bis 9 Uhr kennzeichnet

sich der Bemfsrerkehr usw . Nachmittags , zu Fabrik - und Geschäfts -

schluß , sind in der Regel die höchsten Unfallziffern zu beobachten ,
ein Zeichen dafür , in wie erheblichem Maße die Ermüdung mitspricht .
In den Abendstunden ist es namentlich der Theatcroerkehr und

der Berkchr nach Schluß der Polizeistunde , wo noch beachtliche Un -

fallziffern zu verzeichnen sind . Mai , muß vor allem In Betracht

ziehen , daß sehr vft persönlich « Umstände , technische Mängel und

äußer « Einflüsse die Ursache sind . Di « persönlichen Umstände liegen
teils beim Fahrzeugführer , teils auch bei d « n anderen , vom Unfall

betroffenen Personen : sie haben ihren Grund im Gcsundheits -

zustand , im Grad der Ausbildung , in der Art der Sorg .
falt und in der Zusammenwirkung dieser Umstände . Als technische

Mängel sind im wesentlichen Fehler am Fahrzeug ( namentlich irr

der Lenkung , Federung , im Bremsen und in der Bereifung ) zw

verzeichnen . An äußeren Einflüssen wären zu nennen : die Jötraßen -
beschaffenheit , d. h. die Pflasterung , die Bebauung , die Sichtmög -

lichkeiten u. dergl . mehr , sodann insbesondere die Wittcrunz , Nässe ,

Nebel , Eisbildung u. a. m. An Hand von zahlreichen Beispieleir

wies der Vortragende nach , wie durch richtige Auswertung einer

solchen gründlichen Statistik Mittel zu finden sind , um Unfällen

vorzubeugen . Dies gilt namentlich in bezug aus die persönliche

Erziehung und in bezug aus Einrichtungen am Fahrz�pg und

im Straßenbau , die dazu bestimmt sind , den Verkehr zu erlM >t « rn .

Da sich Unfälle bekanntlich in außerordentlich kurzer Zeit ätzzu -

spielen pflegen , bereitet ihr « Klärung immer erheblich « Schwicsg -
keiien . Die menschliche Beobachlungegabe ist reichlich unvallkomnw :

es ist daher notwendig , ander « Hilfsmittel für dl « Klärung van

Unfällen heranzuziehen .
Der Vortragende erläuterte an Hand von Zeichnungen Un >

Lichtbildern , wie sich aus Spuren auf der Fahrbahn und

am Fahrzeug , aus der Richtung der entstandenen Schäden , aus dcr

Flugrichtung etwa fortgeschlenderter Personen und Sachen usw .
wertvoll « und auch meist recht sichere Schlüsse ziehen lassen ans

Fahrgeschwindigkeiten , auf die Art des Zusammentreffens und die

Größe der jeweiligen ursächlichen Fehler . Außer Photographie itv . is

Zeichnung , die bereits sehr wesentliche Unterlagen liesern können ,

ist noch der FUm ein wichtiges Beweismittel , dessen Anwendünz
jedoch mit besonderer Sachkenntnis erfolgen muß .

Llm das Spukhaus .
Die Räumungsklage des Wirtes abgewiesen .

Nun kann es im Hause Tauroggener Straß « Nr . 12

ruhig weiter spuken : das Schöffengericht Charlottenbwrg hat gestern
die Räumungsklage des Wirtes gegen da » Ehepaar
Regulski abgewiesen . Das Gericht konnte nicht zur lieber -

zeugung gelangen , daß ein « schuldhast « Belästigung vorliege : es

wird sich wohl den Standpunkt d« s Regulskischen Anwalts zu eigen
gemacht haben , daß schließlich einfache Sterbliche okkulten Phänomen
gegenüber machtlos sind .

Pfarrer H i l d c b r a n d , der diesmal in der Verhandlung
erschienen war , erzählte nämlich , unter welchen Umständen Frau
Regulski ihn in ihren Aengst « n herangezogen hatte . Eines Abends
kam st « zu ihm gelaufen und teilt « mit , « » spuk « in ihrer Wohnung .
Die Frau — «ine fromm « Katholikin — glaubte wohl , der Teufel

habe seine Hand im Spiele . Der Pfarrer holt sich zwei Freunde in
die Spukwohnung . Er sand die klein « Lucie an einer Gripp « er -
krankt vor , «» spukte aber nicht . Am nächsten Tage kam die Frau
wieder gelaufen : es spuke wieder . Diesmal nahm der Pftirrer
Dr . Bergmann und Dr . Sünner mit . Es spukt « aber wieder

nicht . Am Z. Februar brachte ihm aber ein Junge aus seiner
Gemeinde die Nummer eines Berliner Sensationsblatte », in dem des

langen und breiten Über ein « Sitzung der ärztlichen Gesellschaft be <
richtet wurde , in der die eigenartigen okkulten Phänom « in der

Regulskischen WohnUng behandelt worden waren . Diese „ okkulten "
Phänome sind ja noch in bester Erinnerung . Hampelmänner tanzten

Die Filialen des Vorwärts
sind am heuligen Sonntag von 14 bis IS Uhr für den vuchverkaus
geöffnet .

Wir empfehlen unseren Lesern die Besichtigung der für Geschenk -
zwecke besonders ausgewählten Bücher . Nicht am Lager befindlich «
Sachen werden auf Wunsch schnellstens besorgt .

Die Filialen befinden sich an folgenden Stellen :
Ackerstr . m . Baeiwaldstr . 47, Prlnzenilr . 63. MarkuSslr . 36, Petertburgcr

Platz 4, Lansitzer Plak 14- 15. Jmmanuettiichstr . 24, WllbelmShavener Str . 43.
Müllerftr . 44 ( Ecke Utrcchter $tr, \ Battflr 9, Bastianftr . 7, Greifenbagener
Str . 22, Lichtenberg . Wartender gflr . 1 und Borkiagener Str . 62. Schöneberg .
Beiziger Str . 27, Neukölln , Ncckarstr . 2 und Siegsriedfir . 28- 29, Eharlotten -
burg , Scsenheimcr Str . 1, Treptow . Grartzstr . 59.

in Begleitung einer Mundharmonika , der längst verstorbene Onkel

Hans schrieb mit unsichtbarer Hand ans einer Schiefertafel , die unten

dem Bett der kleinen Lucie lag , ein richtiggehendes H hin , eine

Glocke klingelte , ohne von Menschenhand berührt zu werden , ein

schwerer Tisch machte Salto mortale , das Bett rückte von der Wand ,
«In Tosen und Toben ging durch das Zimmer , als wären all « bösen

Geister losgelassen . In all diesen Dingen wie auch in dem Um -

stände , daß sie in dem Sensationsblatt breitgetreten worden waren ,
erblickte der Hausbesitzer «ine Schädigung des guten Rufes feines

Hauses . Da aber der Pfarrer nun erklärt «, daß das Ehepaar
Regulski von der Echtheit der Phänome fest überzeugt gewesen war ,

so traf sie. wie ihr Anwalt ausführte , keine Schuld an dcr Belästi -

gung . Die Klage wurde abgewiesen . Run kann es weiter spuken .

Todesurteil gegen die Gistmischenn .
Orei Zrauen zu lebenslänglichem Kerker verurteilt .

Da » Urteil gegen die Giflmischerianen von S z o I n o k

wurde bereite nach dem zweiten verhandiungslag gefällt .

Die Gerichtssachverständigen erklärten , daß die An -

geklagten auf ihren Geisteszustand untersucht wurden , daß jedoch
nicht » gefunden wurde , was auf ein « geistig « Erkrankung oder

Sinnesverwirrung schließen ließe . Ihr Bildungsgrad und ihre
geistigen Quaittäteiz eiufprechen dem Müteu . in . dem sie auzge -
wochsen sind und in dem sie leben . Die Angeklagten erklärten uoch -
rnals , daß sie sich unschuldig fühlen , da sie nicht gewußt hätten , daß
in der verabreichten Medizin sich Gift befunden Hab «. Der Staats -
anwatt betonte in seiner Anklagerede die Ungeheuerlichkeit der Per -

brechen . Das Benehmen der Angeklagten zeige deutlich , daß sie
schuldig sind und niedrigst « Instinkt « und Gewinnsucht sie zum Morde
verleitet haben . Er sieht keinen Milderungsgrund . Er beantragte

gegen die vier Angeklagten die Todesstrafe . Das Gericht fällte
dann nach zweistündiger Beratung folgendes Urteil :

Iran Lipka wird wegen dreifachen Mordes und Anstiftung

zum Morde zum Tode durch den Strang verurteilt : Zrau
h o l y b a wegen Mordes an ihrem Gallen zu lebenslänglichem
Kerker : Frau Lydia - Olah wegen Anstiftung zum Morde zu
lebenslänglichem Kerker und Frau K o e r t e l e s wegen Mordes an
ihrem Gatten ebenfalls zu lebenslänglichem Kerker verurteilt . Die
Verleidtger melden die Richligkeilsbeschwerde und Berufung gegen
da » Slrasmah an .

mnlklhttf
„ Welche Furcht " , sagt er , lächelnd beinah , „ dies neue

persönlich kennenzulernen . Man hat Sorge , nicht wahr , die
Berechtigung dessen einzusehen , was man verabscheuen will ?
Das neue ist ja nichts als der Widerstand gegen die alten Hebel . "

„ Das neue " , sagt sie , ihre Lippen sind scharf , „ ist die
Respektlosigkeit vor der Ueberlieferung . Diese neuen
Menschen fürchten nichts mehr , keinen Begriff , kein Ideal ,
keinen Gott : sie können — Berzeihmig — über alles nur
lachen , nichts ist ihnen heilig , nichts ist ihnen Ernst . "

Er lächelt . „ Verzeihung , deine Rechnung ist falsch . Als
ob nicht die Voraussetzung für einen Respekt eine stichhaltige
Ueberlieferung wäre ! Die neuen Menschen glauben nichts
mehr ? Sie lieben nichts mehr ? Sie ehren nichts mehr ?
Sie müssen über alte Begriffe lachen ? Siehst du denn nicht .
wie unglücklich sie sind ! Es ist ihnen alles entzogen worden ,
das sie glauben , lieben und ehren könnlen . Was si « lernten
zu ehren , erwies sich als Schein . In meine Sprechstunde
kam lange Zeit solch ein Kranker , der Halt unter den Füßen
war ihm gleichsam fortgezogen , er hing wahrhaftig in der
Luft , zwischen dem Himmel und einer bodenlosen Tiefe . Ihn
hatte seine Zeit gelehrt , daß all sein Erlerntes und all sein
Mauben — zur Wirklichkeit einfach nicht stimmte . Er
glaubte also an nichts , als an die Sinnlostgkett . und gleich -
zeitig folgte er seiner inneren Vernunft und glaubte an nichts ,
als den Sinn . Er war ein gläubiger Mensch ohne Gott . Die
allgemeine Heuchelei hatte ihn um seinen Verstand gebracht .
und ich konnte meinen Kranken nur dadurch heilen , daß ich
ihm das Leben glanzlos und kalt offenbarte , um ihn dann
von der eisigen Erde hinauf , hinweg und hinaus in den
Rhythmus Gottes zu führen , und von Gott aus wieder zu
sich selber , dem Menschen , zurück , zu seinem göttlichen Leib
mit den Wunderfvnktionen . Und derselbe Mensch , der seinen
Körpec verachtet hatte , einfach mißhandelt , sage ich dir , mit
jedem Eist , das erdenklich ist , begann sich zu ehren , um Gottes
willen, "

„ Solche Krankheiten sind ia eben die Folge der De -

generation ! Und die Degeneratlon ist die Folge des Chaos ,
das die Menschen verbrochen haben . "

„ Die armen ! Ihre Seele ist ins Chaos getrieben worden !

Habe ich dich nicht oftmals gebeten , an meinen Patienten zu
studieren , welch eine Krankheit das Chaos ist ! "

„ Ich will deine Patienten nicht hören und sehen ! Ich will
in gesunden Verhältnissen atmen , in gesunder Luft . "

„ Wir stehen am Ende . Du hast für das schuldlose Un >

glück nur Haß . Aber Härte gefährdet nur immer mehr .
Wenn früher Geschlechtskranke zu Aerzten kamen , machten die

Aerzte ihnen Vorwürfe . Weswegen ? Die Kronken sagten
sich: weil wir kommen . Und sie kamen fortan nicht mehr zu
den Aerzten . Aber dahin , wo sie neue Keime zur Krankheit
holten , dahin kamen sie nach wie vor . "

Irene wurde rot , einfach , weil er von solchen Krank -
heiten sprach . So saß ihr die Ueberlieferung im Blut . Ihre
Antwort : „ Die Aerzte hatten recht , solche Menschen verdienen
nur Härte . "

Da schwieg Albert still . Run würde er fürs erste be -
stimmt kein Wort mehr sagen . Wie beim Faustkampf ein
verbotener Schlag — so hatte ihn ihre Antwort getroffen .
Aber unvermittelt rief sie mit entsetzter Stimme : „ Und in
solchen Anschauungen soll also das Kind erzogen werden ?
Lieber will ich nicht seine Mutter sein . "

Er stand auf . er ging im Zimmer umher . Seine Stirn
war etwas hochgezogen , die Lider lagen scbwer überm Blick .
Und plötzlich fuhr er herum und schrie : „ Glaubst du denn ,
ein Blutstropfen , ein einziger nur , könnte anders werden in
mir und dem Kind , weil Irene van Küster es wünscht ? "
Sie erbleichte bis an das helle Haar . „ Ob du deine Er -
ziehung , deine Jugend , dein Leben etwa vergessen solltest ,
um noch einmal sehen zu lernen , von mir . Das sind deine
Worte , das hast du gesagt . Ia — denkst du denn , ich wollte
vergessen , ich , was ich gesehen , was ich erfahren habe , was
sich in mir gewandelt hat — "

„ Also ist es doch ein Kampf um die Vonnacht ! " rief sie
hell , triumphierend beinah .

. Mein Erlebnis des Krieges ! " Sie wurde noch bleicher .
„ Das sollt ich vergessen , . um dich ? Für dich mag es ein Kampf
um die Vormacht fein , wer sich dein anderen anfügen soll , ich
glgube sogar , es ist für dich ein Spiel , das Veraniiaen macht .
Aber was mich anbetrifft , ich Hobe dir qc - ' agt : Nicht von mir
lerne leben , sondern von der Zeit . Ich will nicht deinen
Schulmeister spielen , wenn ich dir den Blick nicht öffnen
kann . Aber neben einer Toten will ich nicht leben ! "

„ Deine Zeit ist nicht meine Zeit ", sagte sie nur . Sie war
immer noch bleich .

Er sah sie an . Seine Stimme war leise .
„ Ich sollte die Waffen aus Händen legen . . . Verzeihung ,

ich kann dir diesen Gefallen nicht tun . Vertrau dich mir an
und glaube mit mir — wenn du das in dir überwinden
kannst . Sonst laß es . Hier steht die Entscheidung bei mir ,
und sie ist einmal für alle geschehen . Meinen Glauben ändere
ich nicht . "

„ Und ich sollte den meinen — ! " rief sie aus .
„ Mein Glaube ist nicht ein uraltes Buch " , sagte er , „son -

dern die neue Zeit . — Gute Nacht . "

8.

In Hamburg wartete Christine am Hafen auf ihre
Eltern .

Die Eltern standen und blickten umher .
Und da war eine Dame , und das war also ihre Tochter .
Sie konnten nicht fassen , wie groß sie geworden war , sie

war ihnen doch immer die kleine Christine geblieben .
Aber an den ? lug ? n erkannten sich alle wieder .
Im Gesicht ihre Narben waren nun deutlich zu sehen ,

denn Christine war nicht gepudert .
Von da aus reisten sie gleich nach der Heimat , dcr kleinen

Stadt .

Eltern machten sich dort , ans Werk , dasselbe Ge -
schäft , das sie vor vielen Jahren hier betrieben hatten , neu
aufzunehmen .

Und es war , als ob die Zwischenzeit in Amerika nur eine
Epffode ohne Bedeutung gewesen wäre , ja , nicht viel später
erschien es ihnen , als hätten sie das nur octräumt und nichts
davon wäre wirklich wahr .

an
Ehristine besuchte , kaum daß sie und die Eltern in einer

Wohnung beherbergt waren , Esther Rtchin .
Roch eine ziemliche Zeit nach ihrer nächtlichen Ankunft

zu Haute hatte sich Esther vor den Leuten versteckt gehalten .
Sie wollte das so . Niemand sollte vorerst erfahren , daß sie
heimgekehrt war . Und . der Vater war schon am «rsten Tage
beunruytgt , der Bote Tannenbaum mar eben verrückt , er
hatte Esther in Berlin überhaupt nicht gesehen , geschweige
bctncht . Und nun wollte Esther , sogar m der kleinen Stadt
ble ' ben und nicht wieder zurück , die ' Mutter könnte sie ja in

�üche und im Garten gebrauchen . Rosine , m t ihrem
Fischhändler im Haus am Hafenplatz , kam fetzt nur selten zu
den Eltern hinüber , sie hatte vor wenigen Wochen erst ein
Zwillingspaar geboren . ( Fortsetzung folgt . )



Kommunistischer Feuerüberfall .
Zunger Nationalsozialist tödlich verwundet .

Ein « Ortsgruppe der St a t i o n a l s o z i a l i st i s ch c n d c u t -

schcn Arbeiterpartei hielt Freitag abend in dem Restaurant
Viktoria in der Wiihelmsaue 114 zu Wilmersdors ein « Versammlung
ab . Gegen 12 % Uhr nachts war die Kundgebung beeirdet , und die
Teituehmor an der Veranstaltung begaben sich aus den Heimweg .
Dabei wurden einige von ihnen in der Brandcnburgischcn
Straße und an der Ecke Wegenerstraß « und Sigmarmger Straße
von Kommuni st cn iibersallen . Aus ihrer Mitte wurden
etwa sechs Schüsse auf die Nationalsozialisten abgegeben , von
denen einige den 13 Jahre alten Walter Fischer aus der Waß -
mannstraßc in Friedenau trafen und ihn so schwer verletzten ,
daß er sofort zusammenbrach . Man schaffte ihn nach dem Kranken -
haus in der Achenbachstroße , wo aber nur noch der inzwischen
eingetretene Tod sestgestellt werden konnte . Ein anderer junger
Mann namens Hans Witt , der der Nationalsozialistischen Partei
nicht angehört , aber an der Versammlung teilgenommen hatte ,
wurde durch « inen Prellschuß im Rücken verletzt . Er
konnte aber nach Anlegung von Verbänden nach seiner Wohnung
gebracht werden . Polizeibeamte , die schnell zur Stelle waren ,
nahmen zwei Kommunisten , die unter dem dringenden Verdacht
stehen,' die Schüsse abgegeben zu haben , fest und übergaben sie der

Abteilung I A des Polizeipräsidiums . Weitere Ermittlungen sind
im Gange .

Das Llrieil im Reichsbahnbestechungsprozeß .
In dem Reichsbahnbestechungsprozeß , der seit mehreren Wochen

di « Sonderabteilung des Schöffengerichts Berlin - Mitte be -

schüftigt hatte , wurde von Landgerichtsdirektor Rücker dos Urteil
verküirdct . Der Direktor bei der Reichsbahn , Wilhelm Neu »

mann , wurde wegen passiver Bestechung aus § 331 ( ein¬
fache Bestechung ) zu 2S30 Mark Geldstrafe oder hilfswcise
50 Tagen Gefängnis verurteilt . Der Wert der empfangenen
Zuwendungen in Höhe von 5300 Mark wurde dem Staat für ver -
fallen erklärt . Der Angeklagte , Ingenieur Dr . Kämpfer , wurde von
der Anklage der aktiven Bestechung freigesprochen .

Huldigung am Feuerwehrdenkmal .
Den Bewohnern der Häuser am Mariannenplotz und

den vorübereilenden Straßenpassanten bot sich gestern vormittag ein

prächtiges Bild . Di « zurzeit in Berlin weilenden Teilnehmer de »
13. Außerordentlichen Verbandstages Deutscher Berufsfeuerwehr -
inänner ließen die Gclegeicheit ihres Berwellens in Berlin nicht
vorübergehen , ohne ihre im Dienst der Allgemeinheit ums Leben

gekommenen Berufsairgehörigen zu ehren . Um �13 Uhr setzte sich
vom Berliner Gewerkschaftshaus aus unter Vorantritt einer Ab -

tsilnng uniformierter Berliner Feuerwehrmänner ein , Ehrenzug nach
dem Feuerwehrdenkmal am Mariannenplatz in Bewegung .
Vor dem Denkmal hatte dl « Berliner Feuerwehrkapelle mit ihrem

Dirigenten Schulz Ausstellung genommen . Nach den Klängen des

Trauermarsches von Beethoven ergriff der BerZbandsvorsitzende
Grollmus das Wort . In bewegten Worten gedachte er der

Berufsangehörigen , die in treuer Pflichterfüllung während des

TMlste » verunglückten und vietsach unter unsäglichen Qualen ihr
Leben aushauchen mwfetet . . - Mt Pecht betone , per Vechands -
' Vsttzende , daß die . Arbeit der Jeuerwehnnänner oftmaj » «in
fr Ines Heldentum verkörpere / das dem «eltgeschichtlichen Geschehens
in keiner Weife nachsteht . Als äußerliches Zeichen der Ehrfurcht
gegenüber den toten Kameraden legt « dar Derbandsvorstßend « am

Ehrenmal einen Lorbeerkranz nieder , auf dessen schworzrot -

goÜ>ener Schleife die schlichten Worte standen : „ Den Opfern

treue st er Pflichterfüllung in kam « radschaft -

lichem Gedenken . " Mit den Kläiigen des Liedes » Ich hott '

einen Kameraden " , dos von den Feuerweh nuäimern und der . zahl -

reichen Teilnehme rschoft aus den Reihen der Bevölkerung entblößten

Hauptes angehört wurde , schloß diese eindrucksvolle Feier , die auch

auf die Bevölkerung einen tiescn Andruck machte .

Eine bedauerliche Entgleisung .
Bei einer Kasperleoeranstaltung der Kinder -

freunde in 2 c rll n « W c I ß e n se « wurden , wie die Reichs -

arbeitsgemelnschast der K i n de r f r « u n d e mitteilt ,

von den ausführenden Kasperlespielern in einem Stegreif -

sprel Bemerkungen und Redewendungen gebraucht , di « mit den

Grundsätzen der Kinderireundebewegimg — der Duldsamkeit

anderen W « lta n s cha u u n g c n g c g e n üb e r — nicht zu
vereinbaren sind . Die Spieler waren Kinder und wurden

auf dos Ungehörige ihres Tuns aufmertsom gemacht . Die Organi¬

sationsleitung hat alles Nötige veranlaßt , daß solche Entgleisungen
in Zukunft oermieden werden .

Zur Erläuterung sei bemerkt , daß ein Stegreifspiel sich nicht

an einen verfaßten und vorhandenen Text hält , sondern daß sich

die Spieler von den Eingtbungen und der Laune de » Augenblicks
leiten lassen .

Nachlag der Alten .
Die Aussteuer der Jungen . — Gang durch eine Nechlatjvcrwaltui� .

Gelegentlich einer vom Bezirksoml Prenzlauer Berg ver¬

anstalteten Ausstellung „alt - und neumodisches Wohnen¬

wurde ein ganzes Museum jene » altmodischen krimskramses

aufgebaut , der die kleinbürgerlichen wohnstälten früherer

Jahrzehnte mit einer wahren Sintflut von Ablegern einer

kitschig - romantischen Gesühlsepochc überschwemmte .

Ein Sofaumdau ohne «ine Unzahl pausbackiger rundlicher

Schäferinnen , neckischer Pudelihlludchen , Kvlillonabzeichen und Reise¬
andenken ( bei letztgenaimten erhält die Seelandschaft mit dem

Rettungsring als Bilderrahmen einen besonderen Ehrenplatz ) war

einfach nicht möglich . Auf der Plüschdecke di « handgestickten Dcckchen ,
am Bertikow Pantöffelchen und putzige Gnomen aus Porzellan
und über allem der Bildschmuck , die Apotheose : die verstorbene
und lebend « Generation in all ihren Lebensstadien . Wo kommen

diese vielen Raritäten her ? Sie sind aus der Rachlaßsammlung der

Aermsten , dem städtischen Speicher , entliehen . — In der Gleim -

straß « , an der Schönhauser Allee , befindet sich die Nachlaßverwal -

tung des Bezirksamts Prenzlauer Berg , die mit «üne der größten

ihrer Art darstellt . Bier große Hallen sind von unten bis oben

vollgepsrvpst mit dem armseligsten Hausrat der ver -

starb enen ' Wohlfahrtsempfänger , der hier ein Jahr

lagern bleibt und nachher , falls sich keine Verwandten oder sonstige
Angehörige zu seiner Uebernahme beretterklären , freihändig
verkauft oder versteigert wird . Angehörige melden sich
selten oder nie , denn die Uebernahme der Möbel bedeutet ja

gleichzeitig die Uebernahme der dem Wohlfahrtsamt gegen den Ver -

storbenen zustehenden Forderungen . Aber Kauflustige aus der

Legion jener Allerbedürftigsten find in reichem Maße vorhanden .
Hunderte von Aufträgen laufen im Monat ein , meist sind es ju n g e

Eheleute , die nicht imstande sind , sich auch nur die allerbilligsten
Neumöbel zu beschaffen , weil ihnen die kleinsten Raten zu . schwer
fallen , und die sich höchstens mit dein armseligen Hausrat der

Alten ihren jungen Hausstand gründen können . Auch da wird ihnen
ncch aus Teilzahlung der Hausrat überlassen , und bei gar zu großer
Bedürftigkeit wird dkses oder jenes Stück auch unentgeltlich ab -

gegeben . Da kommen eben zwei jimge Leutt und holen sich die

neuerworbene „ Plüschgarnitur " ab : sicherlich nicht nach ihrem Ge -

schmock , vor allem reichlich unprultisch gebaut , wie alle Möbelstücke
der damaligen Epoche : aber sie freuen sich trotzdem , man sieht , wie

ihre Augen die Sackzen liebkosen und . wie stolz sie sind , wkdcr ein

Stück angeschasst zu hoben . In einer Ecke , ganz versteckt zwischen
Stühlen und Schubkästen , steht ein einsames Schaukelpferd . Trotz

seiner Bejahrtheit ist es in recht gutem Zustande , man merkt , es ist
kein billiges Stück . Ob dies wohl auch noch «inen Abnehmer findet ?
„ Schon verkauft " , meint der Verwalter , „ dgs wird ein Weihnachts -

geschenk . Wer recht billig kaufen will , der kommt eben zu uns , und

wenn es sich machen läßt , dann kriegt er dies oder jenes auch ganz
umsonst . " In der Wirtschaftsabteilung ist jetzt zu
Weihnachten befond - ers ' grohe Nachsrage . Gestern
holt « sich ein « Frau einen Kuchennapf , die andere ein paar Teller

und später , wenn es kalt wird , dann sind die aufgestapelten Briketts
am heißesten begehrt .

Betten gehen wie warme Semmeln weg . Küchenmöbel ebenfalls
und auch alle anderen Möbelstücke . Nur die Kleider will
keiner haben . Sie sind zu altmodisch , meist auch zu schlecht
und kommen höchstens noch denen zugute , die schon überhaupt froh
sind , wenn sie etwas auf dem Leide haben . Jetzt wird alles aus -

gefrischt , die Möbel werden repariert , die Kleider ein wenig

zurechtgemacht , damit der Werhnpchtsmanu . nicht mit allzu leeren

Händen kommt .

Kein Mordverdacht in Düsseldorf .
Neue Phantasien der ( Sensationspresse .

Düsseldorf . 14. Dezember .
Zu der von «inigen Blättern sensationell aufgemachten Nachricht ,

daß «in Chauffeur Mayer in Eger unter dem Verdacht fest -

genommen sei , mit den in Düsseldorf verübten Mordtaten in Der -

bindung zu stehen , wird von der Kriminalpolizei mitgeteilt :
Di « hiesigen polizeilichen Ermittlungen haben ergeben , daß

Mayer vor Iahren in Düsseldorf ansässig war . aber ausgewiesen
worden ist . Durch Briefe , die er seiner Mutter geschrieben hat ,
konnte sestgestellt werden , daß Mayer zur Zeit der Mord «
kaum in Düsseldorf gewesen sein kann . Zuletzt er -
schien er vor mehreren Monaten bei seinen hier wohnenden Ange -
hörigen und hat einige Nächte bei seinem Bruder und bei Freunden
geschlafen . Er begab sich dann zu seinen Verwandten nach Eger .
wo er mehrer « Briese geschrieben hat . Hier ist nicht bekannt ,
daß Mayer wegen schwerer Vorbrechen vorbestraft ist ; seine Eltern

erfreuen sich eines guten Rufes .
" S T; ■ '
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( Sattcnmörder ( Sutmann geisteskrank ?
Bor dem Schwedter Untersuchungsrichter fand gestern ein H a f t »

prüsungsterminsürdendes Gattemnorde » beschuldigten Zahn -
arzt Dr . G u i m a n n statt . An diesem Termin nahmen Oberstaats -
anmalt Hardt vom Landgericht Prenzlau und Rechtsanwatt Dr .

Frey , Berlin , als Verteidiger teil . Der Verteidiger beantragte ,
daß Dr . Gutmann zur Untersuchung seines Geisteszustandes
einer Irrenanstalt überwiesen werde . Er will heraiisgestinden haben .
daß Dr . Guttnann bereits 1923 von Geheimrat Moll auf seinen
Geisteszustand untersucht worden ist . In dem Termin wurde ein «
Einigung erzielt , daß Gutmann zunächst von einem Gerichtsarzt
daraufhin uittersucht wird , ob seine Ueberführung in eine Irren -
anstatt notwendig ist . Untersuchungsrichter und Stoatsonwaltschaits ,
rat hatten Dr . Gutmann für geistig völlig normal und
erblicken in dem Antrage nur den Versuch , das Verfahren zu ver »
schleppen .

Elt - rnabend der freien Schulgesellschaften Neuköllns

Die freien Schulgesellschaften Neuköllns ver -
anstaltetci , einen Gemeinschaftsabend in Klieins Iestsolcn ( Hosen¬
heide ) . Die Beteiliguno der Eltern war so stark , daß die Saal -
: ür «n wegen Uebersüllimg bereits vor Beginn der Veranstaltung
geschlossen werden mußten . Den Schulfreunden , die keine Eintritts -
karten mehr bekamen , sei zum Trost gesagt , daß die freien Schul «
gesallschoften von jetzt ab öster solche Elternabende veranstalten
werden . — Zur Ausfübrung kam ein buntes Programm , an dessen

Ausgestaltung fast olle weltlichen Schulen Neukölln » beteiligt
waren . ' Die Zusammenarbeit , wie sie die weltlichen Schulen
pflegen , ist «in sehr glückliche » Erziehungsmittel für Eltern , Lehrer
und Kinder zum Gemeinschaftsbewußtsein der Arbeiterklasse . Einige

Einzellcistungen standen auf beachtlicher Höh « . Diese Abende

dürften mit dazu beitragen , noch vielmehr Eltern als bisher zu
veranlassen , im Januar ihre Sechsjährigen in einer . w e l t l i che n
Schule anzumelden .

Gibt es eine Todesstrafe ?
Wenn in einer Zett , in der man heftig um die Abschaffung der

Todesstrafe kämpft , die Frage : „ Gibt « s eine Todesstrafe ? " aufge -
warfen und mit Nein beantwortet wird , so erscheint das zunächst
paradox . Aber der Psychoanalytiker Dr . Hanns Sachs , der über

dieses Thema in der Ortsgruppe Berlin des Deutschen Monisten -
bundes sprach , wies überzeugend nach , daß die Todesstrafe keine

Strafe im allgemeingültigen Sinne ist, da sie keine
der Eigenschaften , aufweist , die wir mit dem Begriff „ Strafe " ver -
binden . Der im modernen Strosvollzug so stark betonte Wiedergut -
machungs - und Besserungszweck scheidet bei der Todesstrafe von
vornherein aus . Daß die Todesstrafe auch nicht dem Zweck der

Strafe entspricht , als ein Uebel empfunden zu werden , was der
Redner mit dem Hinweis auf die vielen Selbstmörder und den schließ -
lichen Tod einee jeden MensKep l�Lrüichcie. schont doch etwas�zu

lönstMiert . Nach Aiistcht des Redners ist nämlich das Uebel sticht
der Tod , sondern in « üwdeZMgst , alst > kjjÄntc nur die Todesangst
ein « Strafe seln. Unwiderlegbar jedoch ist der Einwand , der gegen
das Hauptargument der Anhänger der Todesstrafe , den Abschreckungs -
charakter , erhoben wurde . Der Hinweis darauf , daß die Delitte , die
bei uns mit dem Tode bestraft werden , in den Ländern mit abge -
schaffter Todesstrafe nicht häufiger begangen , werden , zeigt die ganz «
Fragwürdigkeit des Abschreckungscharakters , auf .

Die Todesstrase , als ein Restbestand aus dem Feudalismus , er -

schien dem Dortragcnden zur Ideologie der Bourgeoisie gehörig wie

Krieg und Religion , Einzig , wirksames Abschreckungsmittel in

despotisch oder diktatorisch regierten Ländern , wo die Todesstrafe ja

auch am häufigsten ausgeübt wird , ist sie nur noch als ein Akt

polltischen Terror » zu werten und hat in demokratisch .

parlamentarisch regierten Ländern jeden Sinn verloren .

Freigeistiger Abend in Neukölln . Die Wänderratten
haben dieser Tage vor den Neuköllner Mitglieder » und Anhängern
des Verbandes für Fretdcnkertum und Feuerbestattting ihre Revue
„ Es werde Licht " aufgeführt . Eine tausendköpfige Zuhörerschast
hielt . den großen Saal der Neuen Welt befetzt . Sri Neuköllner

Sängerchor leitete mit packend vorgetragenen Kampsl ' iedcrn dos

Programm ein . Theo M o r et sprach Verse von Heinrich Heine .
Dann solgten die 23 Szenenbilder der Revue „ Es werde Licht " . Mit
Herbert Baar . Erna Ernani und Fred Sembach waren die Rollen

gut besetzt . Mit der Internationale , vorgetragen vom Neuköllner

Sängerchor , klang der trefflich vorbereitete Abend aus .

va » Aivanzamt Scharnhorst verlegt seine Diensträumc am >0. » nb
20. Dezember nach Berttn ÜV 7, Am Weidcndamm In . DaZ Ftna «; -
aml bleibt an diesen Tagen geschlossen .
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WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt . ) Königstraße Rosenthaler Str . Moritzplatz

Heute , Sonntag , von

2 bis 6 Uhr geöffnet

für Morgenröcke ,
gemustert . . Meter

Wasdikunsiseide

bedruckt , neue Must , H Ä _
Meter 1 25

Rating

las
Woll - Gcor�cttc

elegante Kleider - Mk
qualit , viele Farben , �6 QA

Meter « FW

Fancy - Twccd
für Sport - u. Straß - m
Mäntel , ca . 140 cm AA
breit . . . . Meter

Fufigurant KaM » . « we

hochglänz . Qualität ,
viele Tarben , Meter 325

Moir� « Kunstseide
Saison - Neuheit für
Kleider . . . Meter 375

Cr6pc Georgette

5 60

Damen - Cord

2s5

reine Seide , ca .
100 cm breit , Meter

gute Köperware ,
ca . 70 cm breit ,

Meter

Hamen - dÜasehe

Taghemd mitsflcver « . . . . . . .1 . 40 2 . 10

Tag Hemd mit säetet «

. . . . . . . . . . .
2 . 50

Nachthemd mtt 5 . 15

Nachthemd KeeforcA, mit lingen Aennelo . 6 . 35

Nachthemd 7 . 25

Stresmpfw aren

Damenstpümpfe 1 . 45

Damenstrümpfe . « « v » u . . . . . .1 . 85

DamenStPÜmpfe Plot tKuoeteeidepUttlerf ) 1,95

Damenstpümpfe 2 . 75

Damenstpümpfe «S�lbo . 3 . 50

Jacke BarchCBt, mtt Liasetiag . . . . . . . . 2 . 35

Schlüpfer � aunn - 1Mi 3 . 50

Schlüpfer �75

Pyjama terwe n«aetl , nul Qeniltm . . . . . 7 . 25

Pyjama üiwirip «

. . . . . . . . . . . . .
10 . 75

( HJeltwaren
Damen - Pullover » a v - t�i - t� « . . . . 3 . 25

Damen - Weste W<,U8 ■ " 6 . 50

Damen - Weste ,OIW,0ÄPwb « ) 14 . 50

Damen - Rodelgapnltup� ' Ä" 29 . 00

TrikOt - WeSte KaniteeM «, Wae» senuht . 4 . 90

iDom « * » �&t *l ( cQta £en Merrett

Hemdchen « « . 0 . 75

Hemdhose >«» gerippt , Mai » . . . . 1,65

Schiupfbeinkleid icmu>ti . «i<i« . sil . «, «- - 1,70

Schlupfbeinkleld lÄÄÄS : 3 . 20

Unterbeinkield 2 . 25

Unterbeinkleid 2 . 55

Normalhemd voDgsmiseht . . MiHelgrtCe 2,80

Hemd IM«», mit gemustert »« Basats . . . . . 2,30

Hisdtneuie « . { Handtücher
TlSChtUCh gebleielit Jacguard , Qr. IMylSSem 3,75

S« rviett « n daru passend . . QrMeSdxWem 0. 68

TiSChtUCh reinlelaeo Jacquard , Ol. l « xl « 0s » 6 . 60

Tischdecke 2 . 60

Künstlerdecke . « Ä « Ä 5 . 75

Stubenhandtuch 1 . 10

KOchenhandtuch 0 . 75

Wischtuch ord�Äc « 0 . 80 «ä10 1 . 10

Frottierhandtuch �� ' « xiooe « 0 . 95

Frottierhandtuch wST * 1 . 25
Badelaken laibig gamuster «, Or. 125x190 cn 4 . 50

Bademäntel v » « - , 8 . 00 »SL, 13 . 75

im
KartonWäschestoffe

für Leibwäsche
Hemdentuch Makostoff

5 Meter 10 Meter 10 Meter

240 6m 7so
für Bettwäsche

Kupon für 1 Deckbett u. 2 Kissen
Linon gestreift Bettsatin

775 11 50

Bettlakenstoff
für 1 Laken

Nesselqualität Daulas

2io 3so

In der Sport - Abteilung ;

Aimige
Baumwoll - Trikot , innen gerauht ,

Jacke mit Brusttasche , Hose mit

Seitentasche , schwarz , manne und

kornblau , verschiedene Größen

9h ms 1325

Photogr , Ateliers in allen

4 Gcsdiäfien Weihnachis - Aufträge • werden noch

ausgeführi

Odeon * PorloplMMn
Apparate und matten

Wochenrate von d an qualitXts -
SCHALLPLATTC

f . Werner . S: Adeinertstr . 9

Am Dienstag » dem 24 . Dezember

1929 , werden unsere Geschäfte und

Wechselstuben in Berlin und Vororten

mit sämtlichen Kassen bereits um 1 Uhr

geschlossen ,

Berlin , den 15 . Dezember 1929 .

Berliner Handels - Gesellschaft S. Bleichröder

Commerz - und Privat - Bank A. - 6.

Oarmstödter und Nationaibank K. a. A.

Delbrück Schickler & Co.

Deutsche Bank und DIsccnto Gesellschaft

Dresdner Bank J. Dreyfus & Co.

Kardy & Co. 6. m. b. H. Mendelssohn & Co.

Lazard Speyer-Ellissen K. a . A.
« EnnUCHE WEIHMACHTSKlilNGE

TRI - ERSON MUSIK A — © •

, , rBCNSPBSOiER ;
t5ÜNHOtt : zaift /2SJC5

BEDUN 9v/68 , .
urrrcRSTEASse Ae/Ar

Sonntag von 2 bis 6 Uhr geöffnet

®tr

gbt ' tögc
'

gc » StO

« - 5l .

- - - - - - - - -

.
belonPet »

BrolveZt bcc Firma . Stroinpfhaas
_ _ _ __ _ _ _- Verksal ' bei sowie einem Tel ! der

pett der Firma H. Joeeph gl Co. , Neukölln , Berliner Strebe
« Per weihnecht » m» im kaut ! uar * worauf wir unsere Leser

ta iauslaze
. Großer V

»egt «in
WelhnnAü - Verl

USI KAPPAß ATE UNO SCHALLPLATTEN
ALIEB POHRENDtN MAOKEN t

filntJ &irpae/uuLSlinv Grof &yQchlo &S , klingt Uaa & rnu & ik ,

I

frort '

jVEREAUrssmiLE�l
TAUEHTZIENSTR - 5

| PÖSERTHALEßSrß. l6/l ?{
BADST0 . 32

IfOTTBÜSEB STß . 25
AN DDEASSTRASSE 25 .ttHOA/i » " AUL SINarajeg . !
S CH 8 5� HAUPT5TR . 5 j

iNEUmÖFFNETI
kuasUBSTENPbbtM U2Ä3

AM OLIVAEP PLATZ .

TELEFÜMKEN

S P E Z 1 A L

VERTRI E B .
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Nochmals der Zionismus .
Eine Antwort an Eduard Bernstein .

Von Karl Kautsky .

Mein Artikel über „ Die Aussichten des Zionismus " , den
ich am 4. und 5. Oktober d. I . im „ Vorwärts " veröffentlichte ,
hat mir zahlreiche , zum Teil sehr heftige Angriffe eingetragen ,
obwohl er nur Ansichten aussprach , die ich in meiner Schrift
über „ Rasse und Judentum " schon 1S14 und dann , den neue -
ren Verhältnissen nach dem Kriege angepaßt , in einer neuen
Auflage 192l . ausgesprochen . Wenn meine Anschauungen
über den Zionismus heute weit lauteren Widerhall und

Widerspruch finden als früher , ist dies wohl der berechtigten
furchtbaren Aufregung zuzuschreiben , die durch die jüngsten
scheußlichen Iudenmetzeleien in Palästina hervorgerufen
wurden .

Es würde mich sehr locken , alle die Einwände zu beant -

warten , die mir entgegengehalten werden . Es sind darunter

sehr wichtige , von sehr beachtenswerter Seite vorgetragen .
Aber sollte die Antwort fruchtbringend wirken können , müßte

. sie sehr ausführlich sein . Dazu fehlt mir die Zeit , und ich
kann um so eher darauf verzichten , als ich neue Gesichts -
punkte nicht vorzubringen , sondern nur schon von mir in

meiner oben genannten Schrift Dargelegtes zu wieder -

holen hätte .
Doch mache ich eine Ausnahme mit meinem lieben Freund

Eduard B e r n st e i n und erwidere seine „ Antwort " an mich ,
die er im „ Vorwärts " vom 8 Dezember veröffentlichte . Auch
das geschieht nicht , um seine Ausführungen zu erörtern . Ich
freue mich , konstatieren zu können , daß sie in sehr wesentlichen
Punkten mit den meinen übereinstimmen .

Doch enthält Bernsteins Artikel zwei Mißverständnisse , die

ich nicht unwidersprochen lassen möchte , da ich nicht gern die

Verantwortung für Meinungen trage , die ich nicht teile .
Bernstein führt aus , daß er das unterschreibe , was ich

gegen das Bestreben schreibe , Palästina in einen nationalen
Iudenstaot zu verwandeln .

Ganz anders aber , fährt er fort , sei das Streben zu be -
urteilen , in Palästina eine öffentlich - rechtliche Heimstätte für
Juden zu schaffen . Diesem Bestreben kann man nicht jede
Berechtigung absprechen .

Diese Ausführungen konnten so gedeutet werden , als

spräche ich dem Zionismus jede Berechtigung ab . Das ist
keineswegs richtig .

Ich sagte in meinem Artikel ausdrücklich vom Zionismus :
>,Sein Ziel ist uns äußerst sympathisch : dem gequälten Juden -
tum eine Heimstätte zu schassen , in der es frei über sich ver -

■fügt , gesichert gegen jede Mißhandlung . "
Nicht gegen die Berechtigung des Zionismus habe

ich mich gewendet , sondern gegen seine Aussichten . Trotz
aller Darlegungen seiner Berechtigung , die wir in den letzten
Monaten gehört , erscheinen mir seine Aussichten nach wie
vor gleich trübe , die Erwartungen gleich chimärisch , es werde

gelingen , ein gutes Einvernehmen zwischen einer steigenden
jüdischen Einwanderung und den eingeborenen Arabern her -
beizuführen . Das ist die Kernfrage des Problems , und dar -
über haben meine Kritiker nichts vorgebracht , was meine An -

schauungen erschüttern konnte . Die meisten gehen an dieser
Frage flüchtig vorbei .

Leider scheint Freund Bernstein nicht nur die Araber ,
sondern auch mich zu den Feinden des Judentums in Pa -
lästina z » zählen . Er zitiert folgenden Satz aus meinem
Artikel im „ Vorwärts " vom ö. Oktober :

„ Die Juden twrtmeu nach Palästina nur als Gefolgschaft
einer imperialistischen Großmacht , als Helfer bei
ihrer kolonialen Eroberungspolitik . "

Dazu bemerkt Bernstein , ich habe mich da zu einem

„ Ausspruch hinreißen lassen , den man — er ( Kautsky ) möge
diese Bemerkung nicht übel aufnehmen — eher in der Lite -
ratur der Deutschnationalen und der sich Nationalsozialisten
nennenden Todfeinde des Marxismus suchen würde , als in
einer Abhandlung des angesehensten Fortsetzers der wissen -
schaftlichen Arbeit von Marx und Engels " .

Nein , ich nehme die Bemerkung nicht übel . Ich weiß ,
sie entspringt keiner feindseligen Gesinnung gegen mich . Aber

richtigstellen muß ich sie , denn sie beruht auf einer völligen
Verkennung des Gedankens , den ich aussprechen wollte . Ich
habe eben auch hier nicht die Berechtigung des Zionis -
mus im Auge gehabt , sondern seine Aussichten . Und
da bekommt der von Bernstein beanstandete Satz einen
andern Sinn .

Wenn ich hätte behaupten wollen , daß die zionistischen
Juden nach Palästina gehen , um sich , wie Bernstein sagt ,
„ den Engländern bewußt für imperialistische Eroberungs -
zwecke zur Verfügung zu stellen ", dann wäre feine scharfe
Abwehr dieses Satzes wohl berechtigt .

Aber daran habe ich nicht im mindesten gedacht . Was
ich sagen wollte , war folgendes :

Welches immer die Absichten der Zionisten sein mögen ,
die Grundlage der Heimstätte , die ihnen in Palästina ge -
boten wird , ist ausschließlich in der militärischen Macht zu
finden , die England dort entfaltet , nicht dem Judentum , son -
dern den eigenen imperialistischen Bestrebungen zuliebe . Die

Lage der Juden in Palästina wird eine verzweifelte an dem

Tage , an dem die englischen Regimenter dort abziehen und

das Land sich selbst überlassen . Durch diese Erwägung wer -

den die Zionisten , mögen sie es wollen oder nicht , an der

kolonialen Eroberungspolitik der Engländer aufs stärkste
interessiert .

Doch bin ich weit entfernt davon , daraus den Zionisten
einen Vorwurf zu machen . Ich sehe darin vielmehr ihr

Unglück . An dem von Bernstein bemängelten Satz schließe

ich die Folgerung : „Diese Politik ( die koloniale Eroberungs -

Politik ) ist aber überall zum Scheitern verurteile Auf sie

ist keine dauernde soziale Einrichtung aufzubauen . "

In meiner Schrift „ Rasse und Judentum " zeige ich das

ausführlicher und komme dabei zu dem Schuß :

„ Die jüdische Kolonisation in Palästina muß zusammen -

brechen , sobald die englisch - französische Vorherrschaft über

Vorderasien ( mit Aegypten ) zusammenbricht . Und das ist
nur eine Frage der Zeit , und wahrscheinlich schon kurzer

Zeit . " ( S. 94. ' )
Das ist kein Vorwurf , auch keine Herabsetzung

des Zionismus , sondern eine Warnung . Als solche habe

ich meinen Artikel geschrieben im Interesse des

Judentums , um es zu hindern , große Mittel , wertvolle

menschliche Kräfte für ein aussichtsloses Experiment zu ver -

schwenden .
Ich würde mich freuen , wenn es gelänge , die Araber mit

einer starken jüdischen Einwanderung zu versöhnen . Aber

ich habe das nie für möglich gehalten . Und die bisherige

Erfahrung hat mir recht gegeben .
Ich bin selbstverständlich auch nicht dafür , die bereits

in Palästina befindlichen Juden den Arabern schutzlos preis -

zugeben . Aber ich frage die Zionisten , ob sie es vor ihrem

Gewissen verantworten können , noch weitere jüdische Aus -

wandercr in ein Land zu locken , in dem sie sich nur behaupten
können in würdeloser Abhängigkeit von fremden Eroberern ,

und in dem sie um so mehr in bittere Feindschaft mit der

eingeborenen Bevölkerung geraten , je enger sie sich an die

Eroberer anschließen , um deren Schutz gegen die Eingebore -
neu zu genießen .

Fast kein Tag vergeht , ohne daß wir von Todesurteilen

lesen , die englische Gerichte über Araber verhängen , die sich
an Juden vergangen haben . Das mag in der gegebenen
Situation erklärlich fein . Glaubt man aber , durch solche

Methoden die Annäherung zwischen Juden und Arabern

herbeizuführen ?
Die Sache des Judentums in Palästina ist bei den Ein -

geborenen unheilbar kompromittiert , seitdem der Zionismus
in der Gefolgschaft der Engländer und ihrer kolonialen Er -

oberungspolitik dort seinen Einzug hielt . Ein altes Wort

sagt , daß auf Bajonetten schlecht sitzen ist . Das gilt auch

dort , wo Juden auf englischen Bajonetten sitzen .

Diese Bajonette werden einmal Palästina verlassen oder

verlosten müssen . Wehe den Juden im gelobten Land , wenn
bis dahin das zionistische Experiment nicht liquidiert ist .

Wie Herrlich ! In aller Ruhe und

Bequemlichkeit , ohne die Hast

des Alltags , aussuchen zu kön¬

nen , was Sie seihst an Klei¬

dung gebrauchen oder zum

Fest verschenken wollen .

Gerade bei solcher Gelegenheit
erweist sich unsere wohl einzig
dastehende Riesenauswahl als

ein besonderer Anziehungspunkt

Und dann erst

die Preise !

Die werden Sie überraschen und

entzücken zugleich ! Sie werden

sdhönsteWeihnachts Stimmung in

Ihnen aufkommen lassen und

Freud « darüber , daß Sie dem

Rufe folgten :

Am Sonntag , dem 15 . Dezember , sind unsere GeschäftsrSumejvonA4Lbis 18 Uhr geöffnet !



� Tltealev , Lickispiele usw . j
Sonntag , 15. 1

Staats - Oper
Unter <1. Linden

A. - V. 280
20 Uhr

Sdiwanda , der

Oudelsadrpfeifer

Staats - Oper
Am PI. d. Renn hl.

R. -S. 195
191_• Uhr

Die

Staat!. Sehiüer-

Sonntag . 15 12.

Stadt . Oper
Btsmarcksn .

Samson

und Dalila

Staatl . Sdiausph .
imGeiidirmertnijrld

A. - V. 247
20 Uhr

tieater . Charltb .
Uhi:

Hans im schnaKenioch

freist f- 6 ¥.

Tili. 2 lenteU.
S irl «Vi lltr
lukaruu KU

WodieiiU. : 5 ü. 5t Pf . - 3M.

VoUtsbUline
fiester gmMiowalal)

ü Uhr

Atfära

Dreyfus
Schauspiel von

Ren6 Kestncr
Regie :

H. D. Kenten

8 um • ZMix. 281 « » RanmvD eriaom

J 16 Original Lawrence Tiiler - Girlt

j und weitere Varietd - Neuheiten

| Sonnabend u. Sanntai ]a 3 Vontellungan I
3*- und s Uhr. J3" kleine Preise .

Iheateri . d . Bebrenstr . 53 - 54
A 4 Zentrum 926/927 IV,

. . . Vater sein , dagegen selir

Staatl. SAillef-Tl!.
8 Uhr

Hans im

ScHnahenlocii

Oeuttdies Theater
0. 1. Norden 12310 |

»>-. Uhr
Der Kaiser j
v . Amerika
von Bernard Shaw

Reg. ; Max Reinhardt

Matray- Bailetl , Kaiku, Siaalcv u. Uay.
Ptruon « Co. , Berel & Partner usw.

| Tägl, 5 u, 813
Senat . 2. 5 eB15

| Al «x. C. 4,8066

[ INTERNAT . VARIETE

Morgen Premiere

« - ubr CÄSlhlO - TBEATER * yiUhr

Lothringer Strafe 37.

Der neue Schlagerl
Famllla Hannemann .

Dazu ein erstklassiger bunter Teil .
Für unsere Leser ;

Outschein 10 r 1 —4 Pertonen
Fauteuil nur 1. 25 M. , Sessel 1. 73 M- ,

Sonstige Preise : Parkett u . Rang 0�0 M.

6R0SSES SCHAUSPIELHAUS
S Uhr ;

3 Musketiere
ERIK CHARELL .

An laoltfon Woihnaehtsfolertagen
nachm . 3 Uhr ungakUrsia Vor «
• tallung in Orfglnalbaaatsung ru
_ halbanPraiaan .

Kammerspiele
D. I . Norden 12310 ]

8V» Uhr

h \ gel!. Antiditl
Lustspiel von

Frederik Lonsdale
Regie :

Gustaf Grundgens

Die Konrödie
II Bismck . 24H/7SI6

SV» Uhr
Tom Teufel geholl
von Knut hamsun

Regie :
MaxRemhar

Th. a. SolleDdorfplatz
Vorvk . 10-2. Kf. 2001

Täglich SV, Uhr
Gastsplil «ts

Deatsdien m aalen

Die Wem «
fiepie : Kh Sunbirdt .

Pianeiarlum
— am Zoo •

iirlltj . isadbimtluln llnh
B. 3 Barbarossa 5578
I6> , Uhr Die Winter -

atsrrbilder .
I81/« Uhr Der Stern

er Waisen .
20", Uhr Dar Planet

Jupiter .
Eintritt l Mark ,

Kinder 50 Pf.
Mittwochs halbe

Kassenpreise .

ROSE
• THEATER BrsÄTr
Teleph . : Alexander 3422 u. 3494

Nur noch bis 22. Dezember
Täglich 8 " Uhr:

Sonntags 5. 15 und 9 Uhr

Pariser Blut
Ab 23. Dezember tägl . 8. 15 Uhr

Die csardastdrstin
Jeden Mittw . u. Sonnab . 5 Uhr
„ Max und Moritz "

und der Wolhnoditamonn
Jeden Sonntag , nachm . 2. 30 Uhr

FrauJflolBe
Piogramm am I . u 2. Feiertag :

4 Uhr Pariser Blut

7. 45 uhr Die tsardarforstii
». so uhr fanilie Hmeimii

Am 2. Feiertag spricht um 1 30U.
MARCELL SALZER .

Der Votverkauf hat begonnen .

Renaissance > Theater
Täglich Uhr

PARISER LEBEN
Operette von Offenbach .

Regie : Gustav Härtung .
Musikalische Leitung : Theo Mackeben .
- Sleinplttz C1. 0>0I o. 2583/14. —

Heute vorm . 1 1. 30 Uhr (1 —8 Mk. )
CEMBALO . MATINEE OOnther Ramin

Reichshallen • Theater
Abende Sonntag nechm . [ T]

Dai große Weibnachta • PrograRim
der

Sfetttner - SAnöcr
Nachm . halbe Preise !

Dönhoff . Brattl :
De « phänomenale

Dexember - Progr , Tens .

Kaufen Sie feinen Msikapparal ,
bevor Sie unsere

Original - Somvcord -
Msikapparaie

und deren Preise gehört haben .

Jedermann kauft bei uns Oualitatsmuflk l

Jedermann hat dadurch eine wahre Festfreude !
Jedermann erhält

einen bedeuienden Nachlaß
ob Bar oder Teilzahlung auf unseren Originalkatalog .

Besuchen Sie uns ! Vorführung und Auskunft

bereitwilligst .

. Ca . SO 000 „ Homocord " - Musik -

platten usw . für jeden Geschmack .
Eigene Kraftwagenbeförderung .

Eigene Werkstätten .

Mehr als 30jahrige Facherfahrung .

Schweizer Mufikhaus
Größtes Spezialgeschäft Groß - BerlinS .

Verkaufsstelle «:
Badstr . 57 - Biunnenstr . 25 - Frankfurter Allee 43

Friedrich stt . 136 , Ecke Schiffbauerdamm — Grünauer Str . 5

Kottbuser Damm 12 s - Reinickendorfer Straffe 117

Schönhauser Allee 130 ( nur im Hause der Mila - Licht -
spiele ) - Turmstraße 79 - Warschauer Straße 63

Weißensee : Berliner Allee 21 .

Zentrale und Geschäftsieuung : SO 16 , Michaelkirchstx . 19 .

Leftlng - Mk
Norden 10846

Mukiuir Mriiub
gQostltr -Tto! «

„ Hablma "
8 Uhr

Die
Krone DaTlds
Auch Sonntag Shs

halbe Preise
Montag : Pftmltl «

Der Sdiafz

Kleines Theat
Merkur 1624

Täglich VI» Uhr

Max Adalbert
in

Das Parfüm

meiner Fran
Lustsp v. Leo Lenz

TotaL a. Koin . Tor
Kottb . Str . 6
Tägl . 8 Uhr

auchSonnt .
nechm . 3U

Eilt «.
Sitn9 « r .
Dan einzig

dastehende ,
vielseitige

Wfnlhnnchts . Pr .

Um Ihre Geschenke richtig zu wählen

besuchen Sic zur

ERÖFFNUNG am 18 . DEZ .

( Ultraphon - Orchestrola -
( S3erfcauf »9ta1te
MIIMlllWilWWIlM

Inh . Ernst L. Münzer

BERLIN - NEUKÖLLN
KAIS ER - FRIEDRICH - STRASSE 247/24 »
direkt am Herrraeanplaia

/
Vollständig unverbindliche Vorführung von

UUrophon - n . Orchcstrola - Apparate u . » Platten

Spitzenleistung in Qualität und Preiswürdigkeit I

Jede Pleite de « groien Repertoire « am Legerl

iiiinfliiiiiwinmiiiimininiiniiinniininninniiinniiiiiniiiiininiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiniHiiiiiiillliinniniiiie
- 1
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Das schönste Weibnacbtsgescbeok
ist und bleibt ein WL > ut Bd • 45 0 o gs I vom

Klubsessel - Fischer
VoUrlndledrr - m u

105. . , ««. -, 00 . * M.
Extra grofle Modelle 15K. . . 145. . M.

TeUrlndlrder - Osrnllnren
(1 Sofa and 009 II» 2 Sessel ) AiP9 » N

faht Wildleder - AO I«
Klnbaeesel 75. -, II - teO . * M.

(>tr * grase Sessel mit mp sj
VolLrindleder verarbeitet » ? » • " ■

KloDsessel - Fiscber
Berlin WU, Potsdamtr Str. 10Se

an der Karfdrstenstr .

•kCee«**t >V»e*' VV<> 1

Ohne Anzahlung .
Mehrjährige Ratenzahlung

Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer
Küchen , Polster - , Einzelmöbel

Wur Breite Straße 7 *

Am Sonntag , IS . u . 22 . Dez . , von 2 — 8 Uhr geöffnet .

Winterkuren u .

Wintersport Im

Wtotei

- - - -

OhertogE «
i . ersendeo

> 2 « - 478 »
and dn »
Ofcortnl

HawktBi
herrliche

■- r . HH. nt . B. Sit- hg; E. P I

l
i aiitenlltal e. b. sv. ep.

E. E. I

>. ». a«wBier B. SV- Sp. P.

irsasDePii «»° .

monn

Hb fofort versend « ich freibleibenb

la Winteräpfel
in stabilen Hei , listen sauber und sroNsicher
oervackl. 50 Pid netto Zuhält , per Hahne
Nachnahme . Der Preis beträgt iUr :

Sorttmenl 1 pro Kl t Rmf . 12-50,
Sortiment II pro Äl' tc RmL 9, —.

Sortiment I besteht aus meinen anien
Ämlersorten . Sattiment U au « guten Wiri »
chasteävielii . �ahlretHe Nachbestellungen

and Dantschr iden geben Z. ugnio von
memem reellen Bersand .

Max Lehmigen , Obstoersandhaus ,
Slaadhltz In Sa .

Theater , Lichtspiele
usw . auch nächste Seite .



Direktion
Jr . Robert Klelr

Deulsehes
SOnsIler - Thsal
Barbarossa 3937

Uhr
Ende 11. 10 Uhr

Seltsames

Zwlsdienspie
tigji : Biia! Hilurt

Sonntag / den 13
Witt 12. 15 Uhr

4NTON KUH
spricht über

Dis Pleite des
Geistes

lu Uhr Sonntag ,
J den 15 Dea
Die andere Seile

0�0 bis 8 Mk.

Dönhoff 170
8' 3 Uhr

Reserviort ( Dr
Herrn easton .

Von Max Wölfl
Regie :

forster Larrinaea

Philharmonie
7-/3 Uhr

KONZERT
des Philharm . Orch
Blrig . Prei . | . Ort »er

Eintritt 1 Mk.

und technisch vollendetster Riesen - Holzwinterbau

Zirlcus AHtoerrf « !
kommt mit einem Prunk - zirzensischen Sensations¬
programm nach Wei�ensee . Gelände : CharloLen -

burger - . Ecke Max- Slelnke - Slrage .
Wir bringen dem geschätzten zirkusliebenden
Publikum von Weißensee ein Aufgebot von Menschen
und Tieren und »e : den unsere Festspiele für Sie
unvergeßliche Stunden bleiben — Kommt alle
und bewundert die fabelhaften Leistungen der
deutschen Zirkuskunst , denn nie wieder wird der¬
artiges euch geboten werden . — eeglnn der Fert -
spiele Freitag , den 19, Dezember , abend « 8 Uhr .

» Q — i

Lose derArbeiterwohlfahrt -

Weihnachts - Lotterie
zu 50 Pfg . das Stück / Doppellos 1 Mk .

Glücksbriefe { s kü ' sTks ,5 =
noch zu haben bei

AUQUSt Heinz , Staatliche Lotterieeinnahme

Barlin W8 , Friedrichstraßa 83

kaufen Sie Spredhappa -
rate mit neuester Tomüh -

rung in allen Preislagen .
Unerreidit in KJar . gfüIIc

undTonsoiön -
heit Kulante¬

ste Zahlungs -
i Bedingungen .

�SPRECH MASCH IN EN - FABRIK

Hiid - Bidij
Vnrkaufsstnllan :

t . Berlin S 42 , Rlttaratr . 26 2. Neukölln , Bargstr . 148
3. Steglitz , Atbrechtstr . 16 4. Friedenau , Rhalnatr . 25

Theater in dei
Kßniggrätzer Straße
Täglich 8Va Uhr

Die erste

Rlrs . selby
mit

Fritzi massary
Allred Abel

Kemödienhaua
Täglich 8-/« Uhr

HQhnemot
mit Cort Mit

L- ] uergens
Alezanderplatz
Neue Könlgsfr .

mstd

Festfreude das ganze Jahr . . . .
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LOTHRINGERSTllSS
AM ROSENT HALER PLATZ.

Sonntag 2 — 6 Uhr geöffnet !

Passendste Gesdienke
für lang and alt !

Gebondene Biidier
Ganzleinen mit Demeipressnng

Adolph

„ HoKmanns
Erzählungen "

200 Seiten stark auf holzfreiem
Papier / Gesammelte Erinnerungen

aus sozialistengesetziicher Zeit
Freie 3 M. Porto , Verp . <0 Pf.
* Spe I "i erbstblüten
gereimte und ungereimte Lebens¬
bilder von Adolph Hoffmann / Mit
6 Vollbildern und Titelvfgnette von
W. Steinen auf Kunstdruckpapier /
Porträt u. Faksimile des Verfassers
Frei « 1 M. Porto , Verp . 25 Pf.

' Amoretten
Giftpflanzen aus dem frrgarten der
Liebe v Adolph Hoffmann / IL Aufl.
Frei « 2 M. Porto , Verp . 25 Pf.
Geh . Sanitätsrat Prof . Dr. Branden¬
burg . Berlin , sagt ; «Darin liegt das
große Verdienst dieses so Oberaus
geschickt ärztliche Lebten in wirk¬
same , packende Lebensbilder klei¬
denden Buches . " HervoxTagcades

Gctcfaeok ffir die Jageadl
Alle 3 Btttber gegea Elascadaag
voo 7 M. portofrei — * Letztere
beiden auch kartoniert a 1 Fl
Zu beziehen durch die Botenfrauen
und Ausgabestellen des - Vorwärts "

sowie direkt vom Verlag

Adolph Hoffmann
Berlin O 17, KoppcastraOe 5 N

Fernsprecher : Alexander 7670
Postscheckkonto : Berlin 130461

Für Odeon gibt es keine

„ Stiefkinder " unter den Tönen
Empfehlenswerte

Weihnachtsplatten :

o. 403» Richard Tauber
Wclbnachten In der Fremde
Grossee Tongcmfilde

o. 48- 0 Lotte Lebmann
Sülle Nacht . . .
O du fröhliche « •«

o. 11037 Vera Schwarz
Ave Maria ( Nlkorowic *)
Menschen , die Ihr wart
verloren

a iio39 Dajos Bela
Künstler - Orchester
Fröhliche Welhnachtea
( Koedel )

Bei dem früheren Aufnahmeverfahren wurden manche

Töne vernachlässigt : Hohe kräftige Töne klangen
schrill und verzerrt , die Klangfarbe des Klaviers , der

Geige ging nahezu verloren , kurz , es gab viele »Stief¬
kinder " unter den Tönen .

Lindströms Aufnahmctechnik gibt jeden Ton gleich
vollkommen wieder . Die feinsten Schwingungen der

Obertöne , die dem Grundton erst Glanz und Fülle

geben , werden auf der Platte festgehalten . Rein und

unverzerrt , so wie Sic ihn im Konzertsaal hören , er¬

klingt der Ton der ODEON - Platte .

ODEON ist die Platte für das musikalische Ohr .

Musikapparate auch auf Teilzahlung

ODEON
hat die natürlichen Oberlöne '

Odeon - Musikapparate und - Platten tQhrt bereitwilligst ohne | ede
Kaufverpfllcbtung vors Odeon - Muiikhaus , C. m. b. IL, Berlin .
Leipziger Strasse 110 » Parlophon • Haus , Frledrlcbstrasse 91
Columbia • Muslkbaua , KurtOrrtendamm 29 - Richard Rühle ,
Muslfchandel , Oranlenstrosse 64, sowie Jedes gute Fachgeschäft

CARL LINDSTRÖM A- G. . BERLIN SO 36

Jfbet Art
liefert preiswert
Paul Golletz
vorm . Robert Meyer
Mariannenttrahc 3
Eck« Naunynjtraßt :

Amt Marigpl 10303

SEI and b» »g 7
Nur

Sron - Bsrlin
AlmnimlTpiat »

KorbmOhel! Sonderangebot!
An Private zu Engrospreisen .
Eigene Fabrikate in gediegenen
Ausführungen kaufen Sie in
großer Auswahl und billig bei

MIM Schulze
MlWIIM 12. Hol Bon.

Nähe Hackescher Markt
ZahluagserlelchlcruDg

Telephon : Alexander 4112

Ohne Abstand
Ohne HieterdarlBhBn

verzinslidie

fflelsKanflon 250 N.
bei der städu Sparkasse

2
ZIMMER nur an Las - 0 %
dc «Tcrsid >ertc , Berlin - M

Johannisthal , Kais - Wilh - Str .
Ausk . : C. Eckard Akl . « a « s .
Berlin W 9. Linksir . 33 - 34 . Tel. ;
Lüuow 4037 II. u. tagt . , a. Sonntags
von 11 —5 Uhr an der Baustelle

Tel. ; Oberspree 0979.

Zu Weihnachten !
AnBerordentUeh blUise Preise In

Teppichen - LSuferstoffen - Gardinen

• " SÄ - ®16 " - . K46 " - S6B ! ! .

- 38 " »SI25 " =- 358X
~ " '

" V -

. . . . . . . . . .
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350*
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890' Ca' 421) ' w014k-
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extra d. ciiias ea —
MtrkeniabrikN clä20OZ0 « k .

ea . » OOO Mtr . LäUf8rSt0ffe
Cocos Mtr. I . SO, 2 . 80 Mk. , Bonclö Mtr. « so ,

S. SO Mk.
Velour 6. 50 , 8 . 50 Mk, Toornay , durchgewebL

Mtr. 8 . 75 Mk.
STeuhelt : Jasplert Roncld tum Auslegen von

Zimmern , Mtr. 6,50 Mk.
Dardinen und Dekoratlonsstotfe Mtr. « ,50 ,

S. SO. 4 . 80 Mk, in allen modernen Ltollarten
Mtr. 6 . 50 . Mk.

Stares in allen Tüllarten und Breiten *. 50 , 4. 50 ,
0 . 50 Mk.

Llnolenm aller Arten und Breiten .

Seit

45 laiiten Teppech - Fisdier
Sarlln W 38 , Potsdamer StraEa 103 a ,

a. d, KurfUrstanstraBe .

Verwürtsleser erhalten Extrarabatt

Welnmelsierstr . s

empfleUt moderne

ScQJaf - , « pefse -
und aerrejoximmer
KUcßen u . EtaxeJmObeJ

Trotz leichtester Zahtungs -
welse Verkauf zu niedrigen

Kassapreisen , bei mäßiger Bank¬

verzinsung der Restkaufsumme

Während da « wai - 4 AOf Dahüff
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DIESES BEKLEIDUNGS -
ANGEBOT KOMMT WIE GERUFEN
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MZV

DAMEN -

KLEiDER
Tricot Chaimeusekleider , fesdie

Formen , vorrätig in

vielen Farben und

Weiten , besonders

billig und preiswert ��00

GLOCKEN -

KLEIDER
aus kunsiseidencm Marocain ,
sehr eleg . fesdie

jugendl . Form ,

apart garniert ,
sehr preiswert . I 50

OTTOMANE

MÄNTEL
mit modemer , hübscher Biesen -

gamitur und feschem

pelzartigem Kragen ,
in allen Größen vor -

rätig

. . . . . . . . . .

00

TA N Z -

KLEIDER
Crepe de chine oder Moire ,
viele fesche und

moderne Formen ,

gute . haltb . Quali -
tät , schöne Farben I JKKtk 00

GLOCKEN -

KLEIDER
aus reinseidenem Marocain ,

elegant , solide

Verarbeitung ,
mit Spitzen -
Garnitur . . 50

TWEED -

KLE I DER
fesche Sportform , sehr elegant ,
modern . Formen ,

vorrätig in vielen

Mustern u. Färb - ,
sehr preiswert . . ■ 00

CHARMEUSE -

BLUSEN
in allen modern . Farben , hübsche

elegante Sportformen
mit und ohne Falten ,

ganz besonders preis - _
wert

. . . . . . . . . .

KNABEN -

ANZUGE
flotte Sportform aus englischartig
gemusterten Stoffen ,
viele moderne Far -

ben . Haltbare Quali -
tät . . . . .Größe I / 0

Jede weitere Größe 75 Pf. Steigerung

WINTER .

ULSTER
für Herren , moderne zweireihige
Form m. Gurt . ,

durchgewebte
schwere Ware ,
solide Ausfuhr . 00

WINTER¬

PALETOT
f. Herren , marengo , mod . zweireih ,

Form nuSamt -

krag . u . Ersatz -

-Stoffkrag . , m.

Satinella gef . 00

VELOURART .

MÄNTEL
elegante , flotte Form mit großem
modernem pelz¬

artigem Kragen ,
in verschiedenen

Größen . . . . . .I �Bi00

KNABEN¬

MÄNTEL
aus englischartigen Stoffen , ganz
auf warmem Futter ,

gute Qualität . , fesche

und haltbare F ormen _ _
Größe 0

. . . . . . .

* 0

Jede weitere Größe 75 Pf. Steigerung

WINTER¬

ULSTER
für Herren , eleg . Ausf . , mit ange -
webtem Futter

u. großen Stoff¬

besätzen oder

00

WINTER¬

PALETOT
für Herren , marengo u. blau mar . ,
ein - und zwei¬

reih . , ganz auf

Kunstseide ge -
füttert

. . . . .

MÄNTEL

ENGL . ART
mit großen breiten Besätzen in

aparten Paßfor¬

men , gute halt¬

bare Qualität , in

vielen Farben . . I 00

MÄDCHEN -

MÄNTEL
Gemust . Velour - de - laine - Mäntel

reizende Form ,
mit Pelzrolle u.

Rückengarnit . , I
Größe 45 . . . " ' 5

Jede weitere Größe 1,75 Mark Steigerung

WINTER¬

ULSTER
für Herren , schwere Qualitäten
in allen mod .

Farben und

formen , ganz

vorzügl . Paßf . 00

WINTER¬

PALETOT
f. Herren , ein - u. zweirhg . ,hochw .
Ware , auf K. -

Steppseide ver -

arbeitet , - schw .

und marengo Jr 4� 00

MORGEN -

ROCKE
aus gutem , molligem Flausch

mit gesteppt . , kunst¬

seidenem Schal und

Aufschlägen , ganz
besonders preiswert

ABEND¬

KLEIDER
aus reinseidenem Crepe Satin

mit Georgette -
Passe , elegant ,
modern , ganz _

weite Glocke

VELOUR -

MÄNTEL
ganz gefüttert , mit großen Pelz¬

kragen und

Manschetten ,

fesch garniert _ . _

gute Qualität

MÄDCHEN -

KLEIDER
aus reinwollenem Crepe Caid ,
hübsche Passen - und .
Faltengamituren ,
mod . Farben , preis -
werte Qual . GrößetiO ' ®

Jede weitere Gröfle 77> Ff. Steigerung

WINTER¬

ULSTER
für Herren , vornehme Ausführ . ,
lebhafte , mod .

u. solide Färb ,
bester Ersatz

für Maßarbeit ilr 00

WINTER -

PALETOT
f. Herren . in feinst . Aus führ . , ein - u.

zweireihig , nur

solide Quali¬
täten , gedieg .

Verarbeitung . JW 00

vV■' vi*' ' ; ' r -
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VON 2 - 6 UHR
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Paneuropa für Automobile ?
Aeue deutsche Schutzzölle ? — Größer ist noch nicht besser .

Ii « deutsch « Antomobilindustrie betreibt seit langer Zeit eine
neu « Erhöhung ihres Zoflschutzes . Sie hatte 1925 einen in drei
Etappen abzubauenden „ Erziehungszoll " erhalten , der seit dem
l . Juli 1928 den immer noch sehr hohen Endsatz erreicht hat . Aber
der Widerstand der sozialdemokratischen Minister muhte im
Kabinett unter anderem auch der geforderten Verdreifachung der

Aulomobilzöllc gelten .

Erhöhung des ZollfchuKes für Personenwagen auf das

vierfache .

für schwere Lastkraftwagen aus dos Fünffache , und für die

Icibitcn Lastkraftwagen und Lieferwagen auf das Sieben -
e i n h a l b f o ch c der jetzigen Sätze , das sind die „ bescheidenen "
Wünsche der Automobilfabriken . Da sich für das laufende Jahr
nach der Einfuhrstotistik beim jetzigen Zoll noch immer
eine Zollbelastung von zirka 22 Proz . ergibt ,
würde eine Vervierfochung des jetzigen Zollschutzes also praktisch
auf einen nahezu hundertprozentigen Zoll für die

billigeren Wagen hinauslaufen , also die Auslandseinsuhr an

( Bebrouchswogen vollkommen unmöglich machen .

Nun soll freilich für einen beschränkten Teil der Einfuhr , der

konlingcntsmähig mit den europäischen Automobilcr . zeugern
Frankreich , Italien , Belgien , Oesterreich und der Tschechoslowakei
festgelegt werden soll , noch der alte Zollsatz in Geltung bleiben ,
und mir bei Ueberschreitung der festgelegten Menge sollen die

erhöhten Zollsätze wirksam werden . Das chöchstkontingent fällt
' ,war auf Grund der Meistbegünstigung automatisch allen Meist '

bcgunstigungsländcrn zu , otsa auch den Vereinigteu Staaten , aber

es besteht . kein Zweifel , daß dieses Höchstkontingent nur einen

geringeren Bruchteil der jetzigen amerikanischen Automobileinfuhr —

auf Amerika entfällt jetzt 89 Proz . der Gesamteinsuhr — umfassen
wird , daß also praktisch das Kontingentssystcm die a m e r i -

kanisch « Einsuhr auf ein Minimum beschränkt und
damit die amerikanische Konturrenz auf dem deutschen Markt un -

wirksam gemacht wird . Die Zollerhöhung soll aber auherdeni die

pofition der deutschen Autoindustrie in den Verhand¬
lungen über eine europäische Automobilverständigung

verstärken .

also der deutschen Automobilindustrie bei den . geplanten Lerhand -

lungen über die Einfuhrtontingente möglichst günstige Bedingungen

verschaffen . Aber gerade die Verkoppclung der maßlosen deutschen

Zollforderunge » mit einer Art europäischer Zollunion
der Automobilindustri « . einer Idee mit einem gesunden

Kern , zwingt zu einigen Uebertegungen . Die Idee wird in der

vorliegenden Form nämlich vollkommen verzerrt .
Die europäische Automobilindustrie leidet an einer außer -

ordentlichen Zersplitterung der Produktion . Die übergroße
Leistungsfähigkeit und die Vielzahl der Typen steht in einem

krassen Mißverhältnis zu der Aufnahmefähigkeit des europäischen
Marktes . Die Folge ist , daß die einzelnen europäischen Länder
sich durch außerordentlich hohe Automobil . zölle , soweit es geht , von
der ausländischen Konkurrenz absperren , daß die Preise für
die Gebrouchswagen noch immer zu hoch find , und daß
eine rationelle Massenproduktion in amerikanischen Dimensionen
sich nur vereinzelt durchsetzen tonnt «. Trotz der amerikanisierten
Produktionsmethoden bei führenden Betrieben ist so «ine volle

Ausnützung der Anlagen niemals erfolgt , obwohl bei billigeren
Preisen auch für den europäischen Bedarf Massenproduktion mög -
lich wäre .

Das europäische Kräfteverhältnis . — verschiedene Interessen .

Produktion und Außenhandel von Personenwagen :
ProduNwn Ausfuhr Einfuhr Einfuhr au « USA.

Deutschland . . . . 102000 8000 18 000 16 000 Stck .
Frankreich . . . ca . 200 000 40 000 9 000 4 000 .
Italien ( m. Lastwagen ) 55 000 28 000 6 000 5 000 ,

Aus dieser Uebersicht geht hervor , daß die einzelnen Länder

aus ganz verschiedenartigen Motiven zum euro -

patschen Zusammenschluß drängen . Während für die deutsche

Automobilindustrie die starke amerikanische Konkurrenz und der
von ihr ausgehende Prcisdruck auf den Inlandsmarkt ausschlog -

gebend sind , sind bei Frankreich und Italien die Exportinteressen
die treibenden Kräfte der internationalen Automobilverständrgung .

Der französische und italienische Export ist stark gesunken .

Frankreich .
Italien . .
Deutschland

1926
59 711
34191

2102

1928
40 106
28 280

7 991

Die Minderausfuhr , teils durch die Stabilisierung der

Währungen , vor allem durch die Amerika - Konkurrenz hervor -

gerufen , und durch Montogeproduktion in den Abnehmerländern
nicht auszugleichen , Hot sich empfindlich bemerkbar gemacht . In

Deutschland hingegen konnten mit der Rationalisierung der

deutschen Betriebe auch langsam die Expvrtbeziehungen ausgebaut
werden . An dem wachsenden inländischen Automobilabsatz Deutsch¬
lands ist Amerika sowohl durch die große Einfuhr als auch durch

die Ausbreitung der Montagewerkstätten zu einem sehr erheb -
lichen Teil beteiligt .

Wichtig für die Verständigung in der Automobilindustrie sind
auch die Verhältnisse in den übrigen Auto mobilländern
Europas . Belgien , die Tschechoslowakei und Oesterreich habeck
eigene Automobilindustrien entwickelt , ohne daß ihr Markt die
Voraussetzungen für eine groß entfaltete Massenproduktion bietet .
Trotz teilweiser Spezialisierung auf hochwertige Qualitiätswagen
( Minerva - Belgien , Steyr - Oesterreich ) wurde unter Hochzollschutz
auch eine leistungsfähige Kleinwageninduftrie aufgebaut , und dje
Länder versprechen sich von einem europäischen Autoblock auch
gegen die amerikanische Konkurrenz sowohl einen besseren Markt
für ihre Spezialwagen , als auch einen wirksamen Schutz für ihren
Kleinwagenbau . Zusammenfassend läßt sich also urteilen , daß bei
der jetzigen europäischen Zusammenschlußbewegung Deutschland und
die kleineren Produzentenländer in erster Reihe den Schutz ihres
Inlandsmarktes erstreben , Frankreich und Italien dagegen vor
allem eine Erhöhung ihres Exports auf den europäischen Absatz -
Märkten . ,

Nun könnte über staatliche Maßnahmen zu einer zeitweiligen
Abwehr der amerikanischen Konkurrenz gesprochen werden , wenn
man feste Pläne für eine europäische Arbeitsteilung , für die Auf -
teilung der Produktion unter die Leistungsfähigsten und - durch Be -

schränkung auf wenige Typen für eine großzügige Massen -
Produktion hätte , von der eine wesenlliche Preisver -
b illi g un g und Absatzausweitung erwartet werden könnte .

Za Deutschland allein arbeiten heule noch 27 Wecke , die
65 verschiedene Typen mik insgesamk ZSV Ausführungen her -

stellen .

Wenn man wie jetzt nur durch Kontingentierung der Einfuhr und

durch ejne gemeinfanie Abwchrfront gegenüber der amerikanischer .
Industrie jedem Lande möglichst den jetzigen Produktionsstond
sichern und den Prcisdruck ausländischer Konkurrenz ausschalten
will , so würde die jetzige zersplitterte Uebererzeugung , der Type »
Wirrwarr und die Verschwendung durch die Vielzahl der Verkaufs -
organisationcn nur künstlich weiter erhalten und der erforderliche
Auslese - und Konzentrationsprozeß verhindert . Die Versicherung
der Interessenten allein , eine Preiserhöhung sei durch die Zoll -
und Kontingentsmaßnahmen

'
nicht zu befürchten , ist ein schwacher

Trost .
Die Aufgabe .

Man verstehe uns nicht falsch : wir begrüßen durchaus den

Gedanken des Zusammenschlusses und der Gemeinschaftsarbeit der

europäischen Automobilindustrie . Wir wenden uns aber gegen
Pläne , die nicht zu einer Uebrwindung , sondern zu einer Ausrecht -

erhaltung der Zersplitterung der Produktion und der Ueberkapa -

zilät führen und die erforderliche Preissenkung aufhalten . Die

deutsche Automobilindustrie arbeitet gewiß unter schwierigen Be -

dingungen , aber wir sehen , daß beispielsweise Opel , Horch ,
Brennabor mit ihrer Massenproduktion ganz weniger Typen trotz
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fcr nusländischen Konkurrenz rcntnbel arbeiten und von Jahr zu

Jahr ihre Produktion gewaltig steigern könncr »! die anderen Auto -

firmen meist durch eigene Schuld unrentabel arbeiten . Wir oer -

kennen auch nicht die große gesamtwirtschaftliche Bedeutung , die

eine leistungsfähige� Automobilindustrie sür die gesamte Volks -

Wirtschaft hat . Dieses Ziel ist aber nicht zu erreichen durch maßlos

übersteigerte Zölle und durch eine systematische Abschließnngspolitik
von der heute noch vielfach überlegenen ausländischen Konkurrenz ,
sondern nur durä ) die sofortige Jnongrifsvahinc einer großzügigen

organisatorischen Rationalisicruiig des ganzen Industriezweiges .

Die Maffenkaufkrast sinkt .
Sinkende Umsähe der Warenhäuser . — Kinanzreform ,

preise und Lohnerhöhungen .

Die „Zeitschrift sür Waren - und Kaufhäuser " berichtet , daß bei

den statistisch erfaßten Warenhäusern im September und Oktober
Zb29 der Ilmsalz nur Wch Proz . , von Januar bis Oktober K>0; 2 Prez .
der entsprechenden Vorjahrsumsäßc ausgemacht hat . Dabei ist ober
die Verhältiriszifser sür den dringendsten , nämlich den
L e b c n s m i t t c l b e d a r f auf 123,3 bzw . 123,8 Proz . des Vor -

jahres gestiegen , während sie bei der weniger dringlichen Be -

kleidung auf 98,3 bzw . ?7,8 Proz . z u rü ck g e g a n g e n ist .
Bei Damen - und Mädchenkonfcktion betragcir die Bcrhältnisziffern
nur 83,7 bzw . 99,8 Proz . des Vorjahres , bei Herren - . u n d
K n a b c n k o ich c k t i o ir sogar nur 81,7 bzw . 93 Proz .
Sicher hat aber der Anteil der Warenhäuser oin Gesamteinzolhandel
sich eher vergrößert als verkleinert . Sicher sind die Hauptkäufer
der Warenhäuser die arbeitenden Massen .

Das ücbeitende Volk kauft also heule weniger Anzüge , Kleider
und Wäsche , weil die Löhne und Gehälter viel stärker als früher für
Vohrungsmittel erschöpft werden . Daß die Zeplember - Oktober -
Zifsern noch erheblich ungünstiger sind als der Durdsichnitt Januar
bis Oktober , das beweist , daß der veraemungsprozeß fortschreitet .
Der Inlandsmarkt muß wieder gestärkt werden . Lohnerhöhungen
sind wirtschaftlich unbedingt notwendig , besonders wenn die Finanz -
resorm neue Alasscnbelastungen bri - qt . Oder — die Preise müssen
durch weitere Rationalisierung ganz anders gesenkt werden als

bisher .

Ausbau der �ohstahlgememschast .
Der Weg vom produktions - zum Preiskartell .

Das international « R o h st a h l k a r t e l l hat auf seiner
gestern beendeten Dezembertagung in Düsseldorf wichtige Beschlüsse
gefaßt . Das P r o d u k t i o n s p r o g r a m m für das erste Viertel -

jähr 1939 wurde entsprechend den im Monat Dezember durch -
geführten Drosselnngeii festgesetzt , liegt also um 19 Proz . unter der

tatsächlichen Erzeugung der Mitglicdswerke . Ferner sind Maß -
nahmen getroffen worden , um innerhalb der Hüttenwerke « inen

Zlusgleich der Beschäftigung herbeizuführen .
Bon entscheidender Bedeutung sür den künftigen Ausbau des

internationale » Stahlkartells ist der Beschluß , eine V e r t « i l u n g s-
stelle für Exportaufträge einzurichten . Diese sogenannte
Lertcilungsstelle ist als Vorläufer für die Errichtung von
Exportfyndikatcn anzusehen , deren Organisation in den
nächsten Monaten in Ausschüssen beralcn wird . Wie es bisher schon
bei Rohren und Schienen der Fall ist , wird also auch im nächsten
Jahr das Stab - und Fonneisen sowie Blech - und Halbzcuggeschäst
international kartelliert . Da bisher allein für Schienen
und Fähren Wcltkartclle - unter Einfluß der Amerikaner und
Engländer bestehen , also - ein lückenloses . Monopol der Produzenten .
geschaffen ist , liegt die Möglichkeit hohes daß der Uebergang der
internationalen Rohstahlgemeinschask wo » einem Prodnknons - zu
einein Prciskartell einen Beitritt der angelsächsischen
Länder , oder zumindest Englands , zum internationalen Rohstahl -
kortcll nach sich zieht .

I�eichsbahnaufiräge bringen Arbeit .
Vergebung von Lokomotiv - und Materialbestellungen .

Wie vor , der Pressestelle der Deutschen Reichsbahn mitgeteilt
wmd , kommen jetzt nach sehr langer Unterbrechung endlich die
ersten größeren Lokomotivausträge zur Bergcbung .
Infolge der kartellinäßigen Preisabreden der Lokoinoiivindustrie

hat sich die Reichsbahn veranlaßt gesehen , die Dokomotwen für 1939

nicht im Wege der Ausschreibung , sondern freihändig zu

vergeben .
Nach der jetzt getrosfenen Entscheidung entfallen auf Berlin

16 Lokomotiven , welche größtenteils die Berliner Maschinenbau -
A. - G. vorm . S ch w a r tz k o p s s in Auftrog erhält . Nur drei

Maschinen entfallen hiervon auf Borsig in Tegel . Die AEG .

sowie Orenstein u. Koppel sind diesmal nicht berücksichtigt worden .

Die größte deutsche Lokoinotivfabrik , die Henschel u. Sohn in

Kassel , erhält in Verbindung mit der ihr gehörigen Münchener
Lokomotivfabrik Mafsei ?l . - G. 18 Schncllzuglokomotioen in Bau .

Bei Henschel ist hierin bereits der Arbeitsairteil der Bresloner

Lokomotivfabrik van Linkc - Hafmonn enthalten , di « erst ganz kürz -
lich ihren Lokomotivbctrieb zugunsten von Henschel und von Krupp

eingestellt hat . Krupp im Essen erhält von den Reichsbahn -

auftrögcn zwölf schwere Schncllzügslokomotivcn , und die H a n o -

m a g in Hannover weiter « zehn Gütcrzugslokomotiocn in Auftrag .

BezMsüiKZfliiiii für sozialististiie Bildnnflsarlieit . Berlin

Proickarisdie feierskonde
Donnerstag , 26. Dezember ( 2. Weihnachksfeiertag )
vormittags 11 Uhr , im Großen Schauspielhause

Werk der Masse für pemischten Chor / Einzei Sprecher / Sprechchor
und Kinderchor mit Orchester ✓ Worte von Lobo Frank / Musik
von A r tu r W o 1f f « Ansprache Alexander Steina Mitwirkende :
Berliner Volkschor und sein Kinde , Chor / Berliner Sinfonie - Orchester ,
Gesa m Heilung : Dr . Ernst Zander ✓ Einzelsprecher :
Heinrich Witte . Gustav Knuth . heide vom Staafstheater

EinlrUtipreis 1,50 Maik « imchürhUch Garderobenablage

Karten bei den Funktionären der Kreise und Abteilungen — Buchhandlung
Vorwärts , Undcnstraße 2 — Zigarrengeschäft Mörsch , Engelufer 24 25 —
Verband der graphischen Hilfsarbeiter , Ritterstraße I — Zentralverband
der Angestellten . Hcdcmannstraße 12 und Orahieiistraße 40, ' 41 — In den
Vorwärtssoeditionen — Im Bureau des Bezirksausschusses für sozia¬
listische liildungsarbcit Berlin , Lindenstr . 3, 2. Hof 2 Treppen , Zimmer 9

lieber die Vergebung van weiteren zehn Maschinen an die beiden

östlichen Lokomotivwerke Schichau und Königsbcrger Union haben
die Reichs - und Stnatsregienmg noch keine Entscheidung getroffen .

Zugleich wird bekannt , daß größer « Austräge der Reichsbahn
an Eiseiäiaumaterial den Vereinigten Stahlwerken in

Düsseldorf zugegangen sind , so daß bei diesem Unternehmen Neu -

eiirstellungen von mehr als 199 Arbeitern erfolgen konnten .

Die Flut der Arbeiislosigkeii .
Starke Zunahme in Berlin und Brandenburg .

Der Zustrom Arbeitsuchender zu den Arbeitsämtern hat im

Bereich des Landesarbcitsamtes Brandenburg
( Berlin , Brandenburg und Grenzmark ) eine seit Oktober noch
n i ch t f e st g c st c l l t e Höhe erlangt . In der Berichtswoche
zum 7. Dezember stieg die Zahl der Arbeitsuchenden um
21 936 , die Zahl der Umerstützungsbezieher um 14 816 Personen .

Tie Entlassungen ans der Landwirtschaft find noch nicht zum
Stillstand getommen , die Neuanforderungen von Personal blieben

verschwindend gering . Der Braunkohlenbergbau zeigte sich in

einigen Bezirken dagegen wieder aufnahmefähig . Eine allgemeine
Verschlechterung der Arbeitonrarktlage in der Metallindustrie
ffq», int nicht izur iii der wachsenden - Zahl der Arbeitsuchenden ,
sondern auch in der Vermehrung der bestellten Stillequnzsanträge
zum Ausdruck : Die Sage in der Laufijzer Text - t lvn d u st r i e

blieb noch beftfedigend . Besonders find die. Bezirke von Guben

und Luckenwalde im allgenieinen gut mit Arbeit versehen .
In der Berichtswoche stieg di « Zahl der Arbeitsuchen -

den um 21936 aus insgesamt 336 497 Person « » , das heißt um

6,68 Proz . gegenüber «iner Zunahme von 17313 Personen —

5,88 Proz . in der Vorwoche . Wie wir schon des öfteren betont

hatten , bleibt trotz des an sich bedenklich hohen Standes der Zlrbeits -

lofigkcit das Tempo der Zunahm « hinter dem des Borjahres
e r h e b l i ch .; u r ü ck. So hat sich in den letzten beiden Berichts -

wachen vom 23. November bis 7. Dezember die Zahl des Vorjahres
um 2 2,6 Proz . erhöht .

Die Zahl der �Haiiptiinterstützungssmpfänger betrug 177 479

Personen , in der Krisenunlerstutzung 23 757 , zusammen alsa
293 257 Personen . Auf Berlin entfallen aus Hauptunterstützungs ,

cmpfängcr und Krijcnuntcrstützte insgesamt 149 569 Personen .

Ausrüstung des ? UBE .
privastsierungs - und Ausdehnungsmöglichkeiten durch

Kapitalerhöhung verfiärtt .

Die Generalversammlung des Rhenüsch - Wastsältschen Elektrizi¬
tätswerks hat die Kapitalerhöhung um insgesamt 62 Millionen junge
Aktien auf 24 3 Millionen Mark beschlossen .

29,26 Millionen gehen zu 139 Proz . — mit einem riesigen Kurs -

geschenk — an di « Aktionäre . Da in der Hauptsache die Schwer¬

industrie zeichnen kann ( Vereinigte Stahlwerke und ihre Hinter -

männer ) , verstärkt sich der privatkapitalistische Einfluß im RWE .
Die im RWE . beteiligtcn Staaten sollten darum bemüht

sein , möglichst alle den wenigen öffentlichen Besitzern von Inhaber -
altien zukommenden Bczugsrechle auszuüben . 39,73 Millionen

bleiben bei einer Trcuhondbank Norratsattien für die Ver¬

waltung , die sie bis zur Begebung dieser jungen Aktien lombardieren
und so die Expansionstendenzen des RWE . noch verstärkcn kann .

Für die kommunalen Mitbesitzer werden 2 Millionen neue
Namcnsaktien ausgegeben mit zwanzigfachem Stimmrecht .

Diese 2 Millionen Namcnsaktien sind das Feigenblatt , hinter
dem sich die verschärfte Privatisierung des RWE . verbergen will .

Ohnehin beherrschen die privaten Aktionäre die Führung des ganzen
RWE . - Konzerns . Es sind aber außerdem noch weniger
Namcnsaktien ausgegeben worden , als dem Stimmrecht der

neuen 69 Millionen Inhaberaktien entsprochen hätte .

Döse wcihnachlsüberraschung bei der Aucr - Gasglühlicht - Gesell -
schost . Wie uns von der Verwaltung der Deutschen G a s g l ü h-
licht Auer Gesellschaft in Vcrlin - Rummelsburg mitgeteilt wird ,
hat die Gesellschaft beschlossen , wegen ungünstigen Geschäftsganges
die Fabrikation von Beleuchtungskörpern , Heiz - und Kochapparotc i
sowie Isolienlaschcn auszugeben . Von dieser Betriebsstillegung
werden etwa 1499 Arbeiter und Zlngcstellte betroffen .
Wie die Verwaltung ferner bekannt gibt , hat die Gesellschaft einen

namhaften Betrag bereitgestellt , um den Angestellten und Arbeitern
den liebergang in eine neue Beschäftigung nach Möglichkeit zu er -
leichtern . Da es sich bei der großen Zahl der vom Abbau Betroffenen
bestenfalls nur um einen Notgroschcn handeln kann , muß man stcli
doch fragen , ob es wirklich betriebstechnisch notwendig war , 1499

werktätigen Menschen einschließlich ihrer Familien eine so böse
Weihnachtsübcrraschung zu bereiten .

Gute Arbeit der Preußenkasse . Nach dem Bericht der Preußi -
scheu Zentralgsnossenischaftskasse bis zum 39 . November bessert sich
die Finanzlage der Landwirtschaft weiter , soweit das bei der
Preußenkasse " erkennbar ist . Gegenüber dem gleichen Zettpunkt des
Vorjahres sind die den landwirtschaftlichen Genossenschaften ins »

gesamt eingeräumten Kredite von 748,5 auf 728,8 Mil -
lionen , die in Anspruch genommenen Kredite aber von 697,1 auf
614,4 , also erheblich stärker gesunken . O e st l i ch der Elbe har
sich die M e h r b e a n s p r u ch n n g von 25,3 in eine Minder -
beanspruch ung von 25,k Millione verwandelt . Dabei ist die
Einräumung von Krediten von 297,1 auf 316,3 Millionen ge -
stiegen .

Steigender deutscher Anteil an der polnischen Einfuhr . Nach
den Angaben des Warschauer Statistischen Amts betrug
die polnische Einfuhr aus Deutschland in den ersten neun
Monaten des laiiieitdeu Jahres 652,7 gegen 691,9 Millionen Zloty
(1 Zloty gleich 47 Pfennig ) in der entsprechenden Zeit des Vor -
jahres . Polens Ausfuhr nach Deutschland stieg in der gleichen
Zeit von 619,6 aus 629,6 Millionen Zloty . Da die Gesamteinfuhr
Polens im Laufe dieses Jahres stark ' gedrosselt wurde , ist
Deutschlands Anteil an der Gesamte iniiihr von ?ist7 auf 27,2 Proz .
g e st i e g e n , obwohl . auch seine Importe sich verringert haben .

Erhöhte Keststimmung
auch bei magerem Beutel

schafft selbstgebackener Weihnachtskuchen ! lim sicher zu sein , sür
sauer erworbenes Geld einen wirklich brauchlrsrcn , zuverl - jssigen und
dauerhaften Back - und Bratapparat zu erhalten , vertauge nton
nur das bestbewährte „ Küchemvunder " ! Bei Verwendung van
Dr . Octkers Backpulver kamt auch die im Backen uneriahrene Haus¬
frau nach Dr . Octkers Rezepten oder nach dem „ Küchemvunder " »

Kochbuch mit sicherem Gelingen des Kuchens rechneir .

Ein Weihnachts - Rätsel
Die neue Kaffee Hag - Vakuumdose ist auf dem Wege über Amerika
zu uns gekommen . Vier Jahre lang wurde diese luftleer gemachte
Packung drüben ausprobiert Es hat sich erwiesen , daß der Kaffee
in der Vakuumdose völlig unverändert bleibt ; selbst nach vielen
Monaten schmeckt der Kaffee Hag
genau so , als ob er heute erst ge¬
röstet wäre . — Die Vakuumdose

wurde in Deutschland erfunden .

Als Weihnachts - Überraschung für

alle KaffeeHag - Freunde kommtdio

Va kuum » Gesehen k -

P a C k U 1 ) 0 jetzt zu uns zurück .

Wer ist diese Dame ?

SchluB für die

Einsendunsen :

31 . Ccxiw . 1929

_ Das neue Kaffee Hag - Weihnachtsplakat , das in
allen feinen Geschäften aushängt , birgt ein Rätsel in sich . Meister Hellemann hat eine Frau
gezeichnet — ohne Kopf — , welche Kaffee Hag als Weihnachtsgabe darbringt . — Wer magdas sein ? — Damit die Lösung nicht allzu schwer fällt , wollen wir einen engen Kreis ziehen :
Es handelt sich um eine in der ganzen Weit bekannte und beliebte deutsche Filmschauspielerln .In der Reihenfolge des Eingangs erhalten die Einsender der ersten hundert richtigen Lösungen ;
1 Kaffee Hag - Service aus feinstem Tettauer Porzellan
nach Künstler - Entwurf geschaffen , für zwei Personen .
Die Einsender der zweiten hundert richtigen Lösungen erhalten :

1 KaffeeHag - Wappenmarken - Album mit farbigen Harken
Diese hervorragende Sammlung deutscher Städtewäppen von dem bekannten Heraldiker
Professor Otto Hupp , München , ist ein einzigartiges Kulturdokument von bleibendem Wort .
Sämtliche Einsender weiterer richtiger Lösungen erhalten :

eine Sammelreihe farbiger Kaffee Hag - Wappenmarken
Die Preise werden spätestens bis zum 31 . Januer 1930 verteilt .

O i o Lö s ung ist auf einen weißen
Zettel von PostkartengröOe In Breit¬
format zu schreiben , und zwar so ,
da3 der Name der Fiimschauspie -
lerin in die obere rechte , die genaue
Adresse des Einsenders in die un¬
tere linke ecke kommt , einsendun »

gen mit mehreren Lösungen und
weiteren Zusätzen sind ungültig .
Oer frankierte Umschlag ist In dej .
oberen Unken ecke mit dem Kenn «
wort „ Vakuum * 4 zu versehen und

adressieren an die
Kaffee * Handais * Aktlengeseilsehaft
B>e me n « Kolzh s/en



SPD . , 44 . Abteilung .
Am 13, Stjcmbet verstarb unser

langjähriger Parteigenosse

Otto �VoH
Reicheuberger Straße 47.

Shre seinem Andenken !
Erbbestattung am 17. Dezember ,

nachm. Z> 'z Uhr, vom Krematorium .
Baumschulenwcg , Aiesholzslraßc , aus .

Rege Beteiligung crmartct
Der Abteil anfsvoriiand .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnähme bei der Bestattung meines
lieben Manne » sagen wir hiermit
allen Beteiligten unseren herzlichsten
Dank.

krao Mafdtrzvdtl
Fritz Neisä nnd Frau .

Sonderangebot
Ohne Anzahlung

Bei Barzahlu n e b e d eu t e n d e
Preiser - Cillfthnl Kom- 1.
mäßijung . » fltMIBI , g) n.
ri chtu n ge n, sowie Ankleidesch r än ke,
Bettstellen , Ruhebe ten , Küchen ,

Korbmöbel aller Art
Bequeme Teilzahlung

reale von 2 dl » 0 cur geounet
ADisch 4 Co. . Kaisersti » . 8 - 7
blähe Alexanderpfatz — Abrißhans

Einladung
- ur ordentlichen Ausschußsitzung
Oer Betriebs tränte ntafse Oer Stadt
«rrtiu am Montag , dem ßZ . vezemder
ISIS NM IS Ahr . im Sathanse zu
verlin , ASnigstratze 1S- 10 . Eingang

Zildenstrohe , Zimmer Ar . IOS.

Tagesordnung :
l, Tätigkeitsbericht ,
lt. Festlehung des Boranschlags für das

Rechnungsjahr ILM
3. Wahl des Rechnungsaueschusics zur

Prüfung der Rechnung IS29,
1. Aenderung der Satzung ( Zß 2, 17, lkl,

30) und der Krankcnordnung ( Ad
schnitt XVI) ,

Z. Errichtihtirng von Zweig- und Zahlstellen
ii. Verschiedenes ,
Anfragen oder Beschwerden , >n drrew

tl . lcdiguaq «ftcncinftAt oder anderweite
lscststctlungen erforderlich find , mSsten
oiindestens drei Tage vorher beim Bor -
filenden de » Vorstande » eingereicht
nerbcn .

Bor der Sitzung findet um
l < Ahr In demselben Zimmer de »

Sothouse »
die übliche Dorbesprechung unter den Aus -
h' ußmttgliedcrn statt .

Plinklliches Etscheinen ist dringend not -
rrendta , da die Benutzungszeit des giml
: ners beschränlt ist.

B rri in . den 6. Dezember 192S.
Der vorfitzende

des Vorstandes der vetriebstrante » .
taste der Stodt Serlin .

« Ä

Auch Violinen , Mandolinen ,
Gitarren zu rücksichtslos
herabgesetzten Preisen

' sGundlachi &ra

Fabrik
und Lager

Seheftlan
Raserittialer Str. § 6

Speise -
von 275 , — an
Herren -
von 275 . — an

Schlaf -

Zimmer
von 360 . — an

Geöffnet v. 2- 6Chr.

Das Gebot
der Stunde

�• ist der Eintritt

in den

Erd ' nnd kener -

Beslattundsverein
Groh - LerUn

W 35 , SteglitzerStraße 66

Fernsprechen NoIIcndorf 4158/69

Verein der Berliner Buchdrucker

und scbrlftgleBer
Die Wahl der Vorsitzenden , des Kassierers und
der Sekretäre im Gauvorstand findet in der

Woche vom 16 . bl » 21 . Dezember
statt . Die Wehl ist Kuvertwahl . Firmen bis zu
10 Kollegen erhellen die SUmmzeffel zu¬
gesandt , bei Belegsdteften über 10 Kollegen
werden die Vertrauensleute und Druckerei -
kasslerer gebeten , die Stimmzettel vom Gau¬
bureau , Engeluter 24 . I. Zimmer 21 .

vom Monlag . dem 16 . Dezember , an

abzuholen .
Die Sümmzctlelauszählung findet am Montag ,
dem 23 . Dezember , von nachmittags 15 Uhr
an . Im GewerkscfaaftshBus,Enge ] uler24 , Saall ,
statt . Es wird ersucht , zahlreiche Delegierte
zur Auszählung zu entsenden .

Der Gauvorsland .

Küchen

Reformküdic Nora las .
■Schrank 180 cm nur 350 . -
komplett . . . . . 450 . -

Kleiderschränke
90 cm mit Hutboden und Stange

100 ern mit Wäscheeinr . , Hutboden
und Stange

. . . . . . . . .
120 CIN mit Hutboden und Stange
120 ein mit Wäscheeinr . und Stange

BiesenaurwaM bei billigsten Preisen

Himmel
Hauptgeschüft : Lothringer Str . 22 ( Schönhauser Tor )
Filiale Gr. Franklurtec Str . 40 ( Strausberger Platz )

Fabrikation und Ruhlager ; Zionskircbstr . 28.

» MMMil - wM
oeüfung . FunKttonarel

Im Monat D- zgmber fallen ihr folgende
Branchen die Funktlonätfomerenzen aas
t - ifendrehet . Dritter , Einrichter . Metall -
; nner . Dilfsardeiter , Sodler — Bohrer —
ctofter , Rohrleger . Baufchloster . Eilen
mnstrukiionöichloster . Schwarzblechfchiolser .
schmiede . Schnillarbsiier . chchraudendrehcr ,
Sitomtrzeugenbe . WalZwerksarbeiler . Werk-
■eugmacher , Witkler-

ZpießpSsn
unserer S ultnrableilnng .

Tfir die 3 « « vom 16. Dezember 1920
bis 3. Zannar 1930 :

3n den Wochen neu» 15. bis 28. Dezember :
1 Die Wiege Europas .
g. Technifchcr Film .
8. Humoteste .

n , h«r Woche oom 29. Dezdr . M« 3. Zan ;"
! Bom Waimlustdrachen zum Trans -'

ozeanlchtst . lLichlbUd mit Borltag . )
2. Technisch « AGm.

Aw 2l De, - mb«» ZM 2 u. 5 Uhr nach

peitnüx
AinoÄenvsttene

TuveHassicje� und

u nverjerrter - Empfang

Gewinnasszug
3. Klasie 34. Pleabisch - Gfidbrullche Alasien - Lvttene .

C�n « Gewähr ' Rech druck oerboten

Auf jede gezogene Rummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefalltn , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

2. Zlehungstag j
14. Dezember 1929

3n der heutigen Vormillogszichung rrutben " Gewinne über 120 M.
gezogen

2 Erwinu « ,v 5000 M. 370539
6 » min « zu 1000 M. 61446 68829 322684

15 ©ctrumc m 800 M. 62041 138283 l 52S8S 242324 309373 313724
31 9553 336337 396996

28 tZroiii « zu 590 91t. 22163 60186 64065 96382 102349 116731
123361 181830 187528 256690 275422 303504 337803 399619

118 »- Winne iu 400 M. 26281 27038 27823 30264 39267 39800 46580
55688 63223 65811 69624 72334 84517 91136 95807 103489 105955
110169 116345 119593 129318 133815 145590 146276 167057167750
139902 182227 184699 186234 188541 I8S489 >9! 784 194096 209595
218030 231508 236086 243252 254916 256759 266269 274879275349
275677 285381 293671 293853 295487 297778 311467 323922 326670
S300S9 334022 377029 390640 394758 398161

224 »«sinac 240 M. 5101 12367 15029 15319 16488 21874 26454
30034 33100 37854 52251 52703 56528 56621 59243 64248 71384
77641 79254 82013 831 13 85423 36439 37331 89332 91456 97491
101006 104384 107444 108281 110055 113992 116939 122329122665
124537 130692 133244 147778 147803 149284 153940 154626157357
159441 162359 165016 167262 170052 172233 174827 179065182876
183678 185124 199623 200194 213649 213387 2Z23SS 224738 231870
234473 241040 241398 211915 245914 252341 268993 270076 274755

Begleitung ,
irren stob ;

film :
irtige

MtBIJCC zzui". .» ""' IV ,,
Erwachjeuer freien Eintritt , ßa . .. . >
unter Vorlegung des .>!!' 1
Bureau , kintenstretze 53,85, Zimmer 20,
'

r�ün 25. , 26. sowie am 31. 5>«cmbcr
1. 20 und 1. Januar 193° bleibt bieSultnc .

obteiwnz geschlosien �
luug am 23. Dezember lallt au».

■llnfraaen weae » Ueberiastung und Be uch
der Adieiiung find lelephouitch °d- r schrift-
Ilch an die Ziulturadletlung ( Bureau .
Linienstr . 63. 55. Zimmer 20) . zu richten

oseboeiisMiiaee !

Neigelretiu lind und von �er Bctwaiutng
noch sei». - Äni ' ordeiung zur Teilnahme an
unserer diesiahrigen Zubuar . cier erhaiien
haben , werden gcbeien . sich unter Bor -
l-' gting ihres Mtlqiiedsbuchs umgehend
- m Bu' ean Linieustr . 83,85 . 1 Treppe
lZimmer I). melden zu wollen .

Die OrlevcnrnUnnch�

278304 235010 285616 297099 302755 303019 310707 313620 315056
315361 318812 320787 324185 325308 328362 332866 334342 334545
338301 338923 349480 349711 351487 353090 354550 355289 356500
. 364852 367895 371322 372809 374463 375710 378475 379188 382472
384321 386735 386962 387011
3n der heutigen Nachmiltagsziehung wurden Gewinne über 120 M.

gezogen
2 Gewinn « in 5QOOO M. 34 11 05
2 Gewinn , ,u 10000 M. 12105 ?
2 »- Winne ,u 5000 W. 20776
6 v- winne zu 2000 M. 6S707 70147 293266
4 Gewinne ,U 2000 P . 304708 338039
4 » ewmne , » 1000 , M. 334213 . 390382
6 »ewinn « «n 800 Ä. 178431 249034 321427

20 «- Winne «n 500 M. 4473 94i i 24139 91655 121S90 276242
292011 328379 350201 3691 09 •

92 ( Sewimi. ju 400 911. 7487 9775 10400 14002 19912 20333 20898
2�935 41373 49349 51612 56093 62766 63772 63775 67345 68202
71201 104812 107602 107786 124370 132442 134969 143809 153527
183033 175017 175856 187226 197895 202226 223562 228026229589
251943 277927 283062 297720 319556 330336 343865 348928 360183
378163 386348

256 Sea- inn - ,u 240 M. 146 2621 3288 5124 8823 18446 26207
2SS60 20945 51059 52526 54858 56581 60154 62596 65034 65151
65233 70871 71345 72373 80465 81685 83997 84528 95008 95178
1017 ) 3 114348 118766 120736 123304 124153 126578 126987127281
128213 129809 133306 139791 140050 141423 145552 151 180 151421
154397 155213 156247 164458 164578 163435 166905 167163172017
175769 176677 177846 179445 188820 188931 189449 192213192404
194287 197779 198123 200503 202241 205075 206889 212163 214434
217713 220635 223677 224116 225000 227106 227442 233470 237188
249234 240364 249426 263927 256373 257041 265027 267146 274520
280429 283119 287749 293037 293164 293425 293717 301650 303741
304732 305737 313086 316347 317234 322 ) 26 325254 326985328005
332939 338543 342970 344431 353641 357815 359251 361056361315
363605 375621 376305 376659 376790 381162 383448 387389389443
334075 396275

Berichtigung :
Hauptgewini » von M. t >»4k

noch M Nl> N I V' Üf ' Inn

Anode �

Acfdu .

wenn Sic
einen

Ketzon

empfänöer
JmfienljL

�

Volkstechnik i *
Alexander etrnfic 91- 52 , L Stodt
Ecke Prenzlauer Str . am AlexanderpL

Telephon : £1. Eerolisa 3413
Bel « uchtunqsK6rper , Klndcrwagan , Photo « ,
sprechapparate , Opel - Fanrrüdar wOchant «

lieh 3 Hark

billig und gut !
Anrlchtr - K tlrhen

tos 175 . - bis SOG, «
Bef orm ktlr h ea

von 8 » « , - bis « 73 ,
Abwaachtln che

TON SO, - an
WelBe SeArljike ton 33, .
Klnderaelirniike tos 33

KsmauuiUiteBiitnle 51 «

Ter in der gestrigen Bormittagsziehung gezogene
! 0 sie ! auf Nr . 341 - 899 in Abteilung 1

Bf
Die

Horch werke Akt - Ges .

Abteilung „ Gebrauchte Wagen "
Berlin - Reinickendorf , Berliner Straße 97

Fernsprecher : Reinickendorf D 9, 2231

geben zu billigen Preisen

und sehr günstigen Zahlungsbedingungen
einige wenig gebrauchte Personenwagen ,
welche aus bestem Privatbesitz in Zahlung
genommen worden sind , ab ;

8 24 PS Drcnnabor - Phaeton , ösitzig , 5-
fach bereift , in fahrfertigem Zustande
zum Preise won . . . . . M. 550 . —

8/32 PS Brennabor - Phaeton , 6 sitzig ,
mit Allwetterverdeck , Vierradbremse ,
Sfach ballonbereift , fahrfertig zum Preise
von . . : . . . . . .M. 800 . —

io 30 PS NAG . mit 2 Karosserien ( offen
u. Limousine ) 6- fach bereift , maschinell
unverwüstlich zum Preise vön M. ooo . —

12 « 0 PS Sleyr Chauffeur - Limousine , ö-

sitzig , fahrfertig , 6 - tach bereift , sehr

geeignet zum Umbau als Lieferwagen
zum Preise von . . . . . M. 750 —

ferner verschiedene andere preiswerte Objekte

Möbel - Ausverkauf
wegen Gesdififfsverlegung

20 Proz . Ermäßigung
Speise - , Herren - und Sdilatzlmmer , Ködten .
Einzelmöbel In grober Auswahl und durdteus

gediegener Verarbeitung

Teilsahlung gestaUel

nubemaus s . Gotiiieb
nur Rosenlhalsr Str . 54

Gegründet 1875

Sohutz Mark ©

Fuß - u . BeinKranKB !
sctiunem ' sgen UDertiusstg !

Znfischmer, « » oonSenf - , anid - ,
Spreiz - , yahl - , pa « . und
Alampfufz . Znh . , Sein « » na
anteschwestung , yoden « . Zer¬
sen . «nSchel . , Dallenschmerz .
( SelenesnlzünSung . ivelent -
rheamatismns , Zschios . Zlenr -

alale , ante - , Hststaelentschmerze ». AustschmSche .
maaigleit . »»sidiereo Austreten , vo 1» oder S) Jahre alte
Leiden , können beseitigt werden . Alle fiutzieidcnbe brauchen
nach meiner Behandlung > « « > 3 » » « S « M» » » I » « 3 » » .
3 an »4 « NN meslarT Innere und offene Denen , cnl -
jttndele Ballen , eingewachsene Zlcigel shammernSgels .- - » ariige UZuchernngen werden ar - Unnn� « Ss » « »

» » » » deicitigt . Ivwie ZIechten und Arost jeglicher Art .
Solide Preiset Ohne Beruisstörung !

Wilhelm Sdiatz . lnstüut lürFnB - o. Bein kranke
Berlin W 3ü, Motz » rohe 74 . Ecke Eisenacher StraBe

Telephon LOtzow 583. 1. L- Bahn Nollendortplatz .
Sprechstunden von 9 bis 7 und von 8 bis 6 Uhr.

20 ° o Rabatt i
MEUTE VON 2 BIS 6 UM BESICHTIGEN

guf

Anzahlung ;

• Große - Freude und Behaglichkeit achaffi eine scböh8v nejje flmmep - ,, .
einrichtung , »lijc behagliche Klubgariiliur , eine ICOche , Vitrine , Sin J
Schrank , Tisch . Rauchtisch , Nahtisch , ei neStanduhr oder Dlelanmöbe » .

Unsare Preise sino sehr nlsdrig . Rechtzeitige Lieferung noch vor Weihnacht «! ,
Die Zahlun » kann gar * nach ihrer » WUnnchnn ertolgon . ; . ,
Eratn�Rnts roBru ar , auch ohne Artzahsung ,

Prospekt 8
kostenlos

ELSASSBR STRASSE 37
ORANtgHowachga tob

BRUNNENSTRASSE 33
NAvte idfVAkipoachTNAySB



Da » Fteassaai Icharnhoni verleg
feto » ®i »nfttäunie am lt . anb 20. ®cicmbec
Itttsan jellt ( i »set( ittr . nach B«tlia ) IlDZ .

PatbcBbaam l «.La. gtrnipud ) «

' ,ÄtUm äMl-Sommtlnummet A 4
Pastscheckioata Perlin

Sa » Finanzamt bLeidl >0r d«» B«ri «bl
mit b ? m Publikum am 19. und MM -

m ISN aelchlossen
Der Prlildeni

de » Laadafinuxainl » CerUa .

Teppich - Kauf
ist Vertrauenssache ?

IOas

weltbekannte

Teppichhaus

■ etevre
Berlin , seit 47 laHrcn

nur0ranienst158

7ahlungserleichterunq

WM nhrnfinfThhn "

Unsere Rl€S€lll8fi €F
siwil sehenswert !

Zusendung njiseres n ah Am
meben emhlenenen elCUSir

KatalogtüHLHüLi

1 Altes

ipezlalgesdiatt
w

SllMiVM -
SM -
Reise-
Sellen
SMnllen

Züklikggell
SKllWtell
billigt Tagesvr .

Genrflaer
POanme »
Berlin t >W.

Friedrldistr . 205
EckeZImnierstr .

Inserieren
brüin Ertoigt

ITebar i Million sufrledener Kai

500 Sprechmaschinen
Grosser Geiesenhellshaul

Schrank - Apparate Ä! 45 , 55 . 65 n .

mit OrigiD &l - Sohwei zm Ooppel ( ed»rschn *oJ ( *na«rk . C
erstklessiger ScheUdose und gcblangeatoninn § a # » "

AnSsrdam die denkbar »legantesten Lnxu «- Apparate ( eigener Fabrikation )
In enormer «ehenswerter Aaswahl

lienhanannarata aus Elchs Mk. 87 — , 80 . —, mit SehltnguttOMfm ,
naüoenapparaie prima werk ut « » . -

Koderapparate Mk. 14 . - . IS - , ao . - , m. Metautonfahrang Mk. 3 « . -

40000 Schallplatten
1. 7S , 8. 50 . OtlglnaT englische Tanzplatten 25 cm 85 Pt

Grosse Auswahl neuester Sehlager .
laaatge Btarkenplatten wie Odean , Oolambls , Patlophon , Beka Hotnocord Tri

O Krgon , Orammophon usw. «n Origtaalpreisea . BlmtUche Zubehörteile , SchalldoseB ,
> Werke ASO, töij , 5 M. new.

Geb Aus «, Trichter ( eigene Fabrikation ) , asw Ecparaturen »Her Marken . Greese Answahl
• In Masikinstrunjenten aller Art. Eadlo , EadfoinbehOrteile . Klnderautoe . Spielwaren

aller Art, Wirteehaftsartlkel , Uhren . Gold- , Lederwaren tuw. NlhmaaehlBe ».
G Motorrlder , MotorradznhehOfteile , Fahrräder bekanntester Marken wie Brennabor ,
X GOrlcke , Diamant , Vüttler , Mifa, gjmson , N. ß. ü. , Opel Jetzt hedeatend billiger ,

sowie die berühmten Areona - und SternrAdcr .
endräder in jeder Anslhbrnng 35 . —» 40 . - » 48 . —« 55 —, 68 . —.

.. - - - - - - - - - - -t 7 . 50 , 18 . —, 15 88 . —, KlnderdrolrAder 11 . - , 15, - .
Der neue PraoMkaUlog SSS Betten stark mit 5500 Abbildangeo nach aaswtrt » gratis n. ( ranke .

Bpsocf Berlin » Weinmeisterstrasse 14 ,
n avrsn sW Final « ehnrlanenburg , W»tnsr »da»l »i > bi » 4I - 47

Grveste » Fahrradlians Deutachlands . |

6 Erslkli

Unser

Weihnachts
Angebot !

Herren -
Taschen -

Uhren
offen und mit Sprung¬
deckel i. Silber , Doubld
u . Gold , mod . Formen ,
I a schweizer Werke zu
billigst . Prei -
senj in Sil - tO _ _
her von M 1 7a an

rw _ in Gold , 14 Karat ,
b�GilttCtl � la schweizer Werkele -

Armband - � — Zl . w
Uhren

Herren -
ArmbandUhren
In Silber , Doublö und Gold , 1»

schweizer Ankerwerke , zu
Äußerst billigen Prel - *€

sen , In Silber von M I wr » Tn

w
Goldene

ll , Damen -

Ringe

♦

m

größte Auswahl ,
slmtllche Hai bedel -
steine , neuesteMust .

Damen -

Brillant -

Ringe
14 Karat Gold ,

74 . - Bvan M

Goldene Herren -

Siegelringe
mit Gold platte und ver - 04
schledenen Steinen , von M Gm le an

Goldene Brochettes
t4 Karat , In den verschiedensten Ausführungen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. CVeln

Goldene Ob
14 Karat , mit verschiedensten Utein
arten

. . . . . .. . . . . .

von

Goldene

Colliers

rrinse A
teln - 114 _ Ar
>» M A la an�

t4 Karat , mit Perlen
und Halbedelsteinen

von . M 25a an

I ,
;

Silberne
Zigaretten - Etuis
für Damen und Harren von

Wir können hier nur einige Beispiele
unserer Leistungsfähigkeit bringen .
Besuchen Sie uns , wir zeigen Ihnen

gern alles ohne jeden Kaufzwang .
Wir legen Wert darauf , Ihnen unsere

Preiswürdigkeit zu beweisen .

Auf Wunsch räumen wir Ihnen er¬

leichterte Zahlungsbedingungen elnl

Sonntag von 2 - 6 Uhr geöffnet I

ES
SW , Lindenstraße 74 SJerusalemer

Kirche

km von Gross Berlin frei Haus durch unsere Kraftw�a�rv . I
Sonntag von a —<s Uhr oeAftnet



Ar . SS7 » 4 « . Jahrgang Sonntag , �6 . Dezember �929

6- Ahr - Ladenschluß am Sonnabend
Die Konsum - Geuoffenschast Berlin als Bahnbrecherin .

Die Organisationen der Angestellten aller Richtungen bemühen
sich seit Jahren um «inen früheren Schluß der Läden ; ihr nächstes
Ziel ist . zu erreichen , daß wenigstens an den Sonnabenden
dem Verkaufspersonal die Möglichkeit gegeben wird , früher ih' '
Arbeitsfeld zu verlassen , um die F reizest bis Montag zur Erholung
besser ausnützen zu können .

Die Forderung der Angestelltenoerbände stieß jedoch in den

Privathandelskreisen auf den entschiedensten Wider .

st a n d. Aus dem Weg « der Gesetzgebung ist in dieser Frage
mir der frühere Schluß am Weihna6 ) tsobend erzielt
worden .

Auch die Konsumgenossenschaften werden von der

Frage de » früheren Ladenschlusses stark berührt . Deren Stellung -
nahm « ist freilich «ine ander « als die des Privathandels . Die

Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend , die

größte Verbraucherorgantsation Deutschlands , gibt bekannt , daß sie
£ am Weihnachtsheiligabend Ihre gesamten , mehr als ZOO Abgabe .
j stellen umSUHrschlleßt . Diem dem Gesetz gegeben « Freiheit ,

Lebensmittelgeschäft « erst um K Uhr zu schließen , wird

von der Konsum - Genosienschaft Berlin nicht ausgenützt .
Dabei Ist aber die Konsum - Gmosienschaft Berlin nicht stehen

geblieben . Auch in der Frage des frühereu Sonnabend -

Ladenschlusses geht sie führend voran . Don Januar 1930 ab

werden die genossenschaftlichen Lebensmittel , und Fleisch -
ab gäbe stellen an Sonnabenden bereits u . m b Uhr

geschloffen ; nur für die 5 Warenhäuser bleibi der 7 - Uhr - Schluß
bestehen .

Schon vor einigen Wochen hat die Genossenschastsverwaltung
die Mitglieder davon m Kenntnis gesetzt , daß durch Prüfung
festgestellt werden soll , ob die Mitglieder geneigt sind , zugunsten der

Angestellten einen früheren Ladenschluß gutzuheißen . Es erging die

Mahnung an die Mitglieder , ihre Einkäufe an Sannabenden
bereits vor 6 Uhr vorzunehmen . Die Prüfungen haben nun «r -

geben , daß die übergroße Mehrheit der Mitglieder die

Mahnung beherzigt und damit bekundet , den Angestellten entgegen¬
kommen zu wyllen . Daraufhin komst « die Verwaltung der Genossen -
schoft den Sonnabeich - 6 - Uhr - Ladenschluß in Wirksamkeit treten lassen ,
ohne befürchten zu müssen , daß als Folge sich Umsotzoermin -
derungen einstellen . Was der Privathandel ganz allgemein
in schroffster Form ablehnt , in der K o n s u m - G e n o s s « n -

schast gelangt es zur Durchführung , Das wird der Konsum -

Genoffenschaft Freund « werben . Für die Mitglieder der Konsum -
Genosseirschaft Berlin erwächst die Pflicht , das vorbildliche Vorgehe »
der Genossenschaft zu unterstützen , damst der Genossenschaft
durch den früheren Sonnabendschluß kein Pfennig Umsatz verloren

geht -

Llrwahl bei den Buchdruckern .
Die KpO . mutei ihnen Selbstmord zu .

Morgen . Montag , beginnen die Urwahlen zum Gau .

vorstand der Berliner Buchdrucker . Au wählen sind :

der erste und zweit « Borsitzende , der Kassierer und drei Sekretär «.

Don der Amsterdamer Gewerkschostsrichtung wurden in der General -

Versammlung die bisherigen bewahrten Mitglieder des Gauoorstandes
wieder vorgeschlagen . Di « sogenannt « revolutionär « Opposition
nominierte als 1. Vorsitzenden Walter Wolf und als 2. Vor .

sitzenden Otto M a h l o.

Um nicht wie sein « früheren Mitstreiter Tabbey . Weezo »
r « k und Arndt aus der Kommunistischen Part « , ausgeschloffeu

zu werden , sah sich Wals veranlaßt , noch jahrelanger Abwesenheit
in der letzten Generalversammlung wieder aus der Bildfläche zu er .

scheinen und «ine Rede in dem setzt in der KPD . üblichen Ka >

schcminenwn zu hallen . Als das n ä ch st « Z i e l der „ revolutionären

Opposition " bezeichnete er di « Aufstellung von eigenen kommu -

ii i st i s ch e n Listen bei den kommenden Betriebsräte «

' wählen . Alfs Organisierung der Spaltung . Und den schlägt die

AkPD. zum l . Borsitzenden vorl
Dem allen Berliner Buchdruckern und auch den Buchdruckern

im Reiche als befähigt und gewiffenhaft bekannten Kassierer

E ch l e f f l e r stellen die Kommumsten Döring entgegen obwohl

sie wissen , daß er diesem Amt gar nichts gewachsen wäre .

Unter den vorgeschlagenen „ oppositionellen " Sekretären befindet sich

F re i g a n g. der als Betriebsrat bei Maurer u. Dimmick von der

Belegschaft mit 4Z gegen 37 Stimmen das Mißtrauen aus -

gesprochen «rhiell
Was steht auf dem Spiel ? Der Berliner Gau , der etwa

ein Fünftel der gesamten Mitgliedschaft des Verbandes umfaßt ,

soll als erster von der Mutterorganisation l o s g e l ö st werden und

zu einer kommunistisck ) enPart « ifiliale herabsinken Ganz

besonders sollen dabei die Arbeitslosen Ihre Haut zu Markt «

tragen , deren Los den Kommunisten im übrigen ziemlich gleich -

gültig ist .
Zu diesem verbrecherischen Spiel darf kein Berliner Buchdrucker

seine Hand bieten . Keiner darf sich der Stimme enthalten .
Die Entscheidung geht darum , ob der Berliner Gau von un -

fähigen , demagogischen politischen Phrosen -

dreschern in Grund und Boden gewirtschoftet werden oder ob

ihn der bisher bewährte Gauvorstand über all « Krisenerscheinungen

hinweg zu neuem Aus st leg führen soll .

Deshalb . Berliner Buchdrucker , erkennt den Ernst der Situation

und streicht all « oppositionellen Kandidaten .

Wäblt nur die in langjähriger treuer Organisationsarbeit erhobt «»
Kollegen :

Robert Brai - n. Rudolf Albrechl . Hermann Schleffler ,

Hermann Buhle » . Paul Bortz . Adalbert pielsch .
« •

Mablo wird „aktiv " .
Nach langem Schlaf .

Uns wird geschrieben :
In der „ Roten Fahne " vom Sonnabend , dem 14. Dezember , wird

u. a. folgendes gesagt :

Kollege Mahlo , der Mitglied des Gouvorüandes ist . stellte
üjber"' die Tätigkeit der Sozialdemokraten im Gwuoorstand fest .

daß ein « vollständig - Passivität vorhanden war , und daß man

in den wichtigsten Fragen einfach sozialdemokratisch « Frcrktions -
avbeil machte .

Da » ist unwahr ! M a h l o , dar diesmal für die „ Opposition "
als zweiter Vorsitzender kandidiert , während er noch vor einem
halben Jahre nicht für würdig befunden wurde , von derselben
„ Opposition " als Delegierter zum Verbandstag vorgeschlagen zu
werden , hat nie und in keiner Sitzung den Antrag gestellt , den

sosorligea Siebenstundentag einzuführen , um den Arbeitslosen Arbeit

zu beschaffen mid den Stand der Arbeitslosigkeit� zu vermindern .
Er Hot lediglich einen AntragdesBrandenburgischen

Maschinensetzervereins den Siedeirstundeirtag betreffend
dem Gau Vorsitzenden in einer Sitzung überreicht und auf ein « Frage
des Vorsitzenden Braun an den Oppositionellen " Mahlo , ob

dieser Antrag sofort durchgeführt werden sollte , erklärt , daß der

Antrag sür die Mantellarifoerhandlungen zum 1. April 1930 be -

stimmt sei .
Die . Opposition " , di « immer betqnr , ein warmes Herz für die

Arbeitslosen� Zu haben ' , hat weder durch - - yrn , Vertreter Mahlo im

Gauvorstaitd noch durch die etwa 66 Delegierten in der Geueral -

verfammlung eine höher « Extraunterstützung sür die Arbeitslosen

verlangt , als sie der „ reformistisch «" Kassierer vorgeschlagen hatte .

Richtig ist ferner , daß der „oppositionelle ' Mahlo bei der

Beratung der Anträge zu den bevorstehenden Manteltarifverhand -
hingen in der Sitzung vom 6. Dezcniber 1929 kein lBort gesagt
hat . In der Sitzung vom 13. Dezember stand ein « wichtige prin -
zipiellc Frage zur Debatte . Der „oppositionelle " Mahlo schwieg
wieder . Es handelte stch darum , den Zeitungsverlegern zu gestatten ,
am 22. Dezember 1929 , dem Tage des „ Volksentscheids " früher als

fönst mit der Sonntagsarbeit zu beginnen . Der Gauvorstand
lehnte dies Ansinnen ab , da bei diesem Boilksenischeid kein

Allgsmeininteress « vorliege . •
Es steht also fest , daß der „oppositionelle " Mahlo nie Vorschläge ,

wie es besser gemacht werden könnt «, gemacht hat . Dafür oersucht
er jetzt , die Tätigkeit der anderen 19 Mitglieder des Gauvorstandes

herabzusetzen und diese Kollegen bewußt zu verleumden .

Aachspiel zum Bauschlosserstreik .
Segen eine ZwangSinnungskrankenkasse der Schlosser .

In der Branchenoersammlung der Vau - und Geldschrank -

schlosser am Donnerstag in den Sophiensälen hatte es zu Anfang den

Anschein , al » ob auch diese Versammlung , wie in der legten Zeit
leider schon mehrere . Infolge ' der Obstruktion der kommunistischen

Branchenongehörigen ausfliegen würde . Die Versammlung stand

noch unter dem Eindruck des Bauschlosserstreiks im Spätsommer ,
dessen Führung durch die kommunistische Branchen -
leitung in den Versammlungen nach dem Streikabbruch zu
scharfen Aueeinandersetzungen zwischen der Branchenicimng und der
Orts Verwaltung des Metallarbeiterverb an des

sowie den nichtkommunistischen Branchenmitgliedern geführt hatte .
Dem Branchenleiter Becker wurde vor kurzem wegen grober

Verstöße gegen die Statuten bei der Leitung einer Bronchen -
Versammlung für «in Jahr der Versammlungsbesuch und somit auch
die Ausübung von Funktionen untersagt . Ein weiteres Mitglied
der Branchenkommission wurde ebenfalls wegen schwerer Verstöße

gegen die Statuten und die Geschäftsordnung aus der Organisation
ausgefchloffen . Während der Mitteilung dieser Beschlüsse dar

Organffation durch den stellnertretenden lominvnissischen Bronchen -
leiter R i t s ch e . die zwar durchaus nbjektin gehalten , ober mit der

bekonnten oppafitionellen „ Würze " vermengt waren , kani es schon

mehrmals zu kleinen Entladungen der Opposition .
Der Vertreter der Ortsoerwaltung , Genosse Fuchs , der an

dem Verhalten der Ausgeschlossenen und der abgesetzten Funktionäre
nachwies , daß di « Organisation gegen sie so vorgehen mußte wurde

dagegen oftmals mit „ spontanen " oppssitianellen Zuruten bedacht ,
so daß sein « Ausführungen teilweise in dem Lärm unlergüigen . De

Wogen der Erregung glätteten sich aber schließlich wieder und ver «
ebbten in einer mit Mehrheit angenominenen E n l s chl i e n g ,
in der der Hoiipworstand des Metallarbeiterverbandes ersucht wird ,
die Ausschlüsse und F u n l t i o n s e n t h e b u- n g e n rück -

g ä n g ig z u machen .
Die volle Einmütigkeit der Branche mar wieder hergestellt bei

der Stellungnahme zu dem Plan der Berliner tSchl - dss ' vzwai ' ?»' -
iniiung , eine gnnungskraiilenkqsse . zu gründen , worüber

im „ Vorwärts " aw Mittwoch eingehxnd berichtet wurde . A - ch
die Branchenoersammlung protestierte energisch gegen die Errichtung
einer solchen Zwerokronkenkasse . di «, wie ihr Statutenentwurs zeigt ,
nicht im entferntesten die Leistungen übernehmen will und auch

gor nicht kann , die beider Ortskranken kass « derSchlosser
und den Dorortkrankenkassen se' t langem üblich sind Di « von den

Funktionären und Betriebsräten der Berliner Schlossereien sowie den

Ausschußmitgliedern der Ortskronlenkasse der Schlosser und der Vor -

ortkaflen beschlossenen Maßnahmen gegen die Errichtung eirer

Jnnungskrankenkasse wurden ausnahmslos gebilligt :

Die Feuerwehr beschließt den Anschluß .
Die Kommvniflen als Arandstister .

In namentlicher Assstimnumg beschloß om Sonnabend her Ver ,

bandstag der Bsrufsseuerwehrwänner mit 33 Stimmen den An .

schluß an den Gesamt verband . Nur zwei Hauiburgar

Delegierte stimmten gegen den Anschluß . Die Bekanntgab « de ?

Abstimmungsergebnisses wurde mit stürmischem Beifall quittiert . Die

Gegner des Anschlusses sind Kommuni st en . Natürlich ! „ Gpund »

sötzlich " sind st « sür Zentralisation . Praktisch für Quertreiberei . Es

ist sogar nicht ausgeschlossen , daß man diese Derschmelzung bemitz - n
wird , um eine Spaltung zu oersuchen !

Kommunistische Aufschneidereien .
Die ni - derschlesischen Bergarbeiter und die KPD .

Am 10. Dezember kam die „ Rote Fahne " mit einer Prahlerei
über die „ revolutionäre Gewerkschafts - Opposition " ich nieder ,

s ch l « s i sch e n Bergbau . Unter der Ueberschrist : „ Bor dem

Kampf Im niederfchlestschen Bergbau " wurde behauptet , die „ revolu -
tionäre Gewerkschastsopposition " habe beschlosseii , einen Ä o m n f
sür Lohnerhöhung zu organisieren . Die Lohndisferenz zwi¬
schen Waldenburg und Neurode müsse verschwinden und sür den
neuen Lohtttaris «ine halbmonatliche Kundigungssrist durchgesetzt
werden . Ferner habe bi « „ revolutionäre Gewerkschastsopposition "
die niederschlesischen Bergarbeiter aufgefordert , de » Kamps für die

Neugestaltung der Lohnordnung aufzunehmen und einen Hau. - r -
Mindestlohn von 7,50 M. zu fordern . In einer Revierkonferenz
seien jedoch die von der Opposition vorgeschlagenen Forderungen
von der Gewerkschaftsbuxeaukratie „ abgewürgt " worden .

Hierzu wird uns aus Waldenburg berichtet : Die söge -
nannte revolutionäre Gewerkschastsopposition im Deutschen Berg ,
bauindustriearbeiter - Berband hat im niederschlesischen Industrie -
rcvicr bequem in einem O m n i b u s Platz , obwohl diese
„ Opposition " , um sich nicht zu kompromittieren , es ablehnt , die

Parolen der kommunistischen Partei durchzuführen . Vor den B? »

triebsrätewahlen im Bergbau im Vorjahre antwortete her „ Führer "
der revolutionären Gewerkschastsopposition m einer Bezirkskonferenz
des Bergbauindustriearbeiter - Verbandes aus die Frage des Bezirks ,
leiters , ob er gewillt sei , die Richtlinien des Verbandes

oder die der Kommunistischen Pgrtei durchzuführen , Sonder »

listen der Kommunisten und Unorganisierten zu den Betriebsräte ,

wählen auszustellen , er denke gar nicht daran , die Richllinien der

kommunistischen Partei durchzuführen . Insolgedessen wurden

überall die Listen des Bcrgbauindustrieorbeiter - Verbandcs ge -

wählt .
Neuerdings ist nun ein neuer Manteltori smit d - n

Grubenunternehmern abgeschlossen worden . Der nepc Tarif wurde

in ü>er Reoiertonferenz , von der in der „ Roten Fahne " die

Red « ist , einstimmig angenommen , d. h. auch die Handvoll Ver -

tieter der „ revolutionären Gewerkschastsopposition " stimmte dafür .
Das hinderte das Breslauer KPD. - Bläktchen natürlich nicht , van
einem „ S ch a n d v e r t r o g , der auf Anraten der Gewertschai - s ,

bureaukrasen angenommen wurde " , zu sprechen . Auch von einer

„ 7H0 - M. - Forderung " ist in der Revierkonferenz n i ch t d i e Red «

gewesen . Infolgedessen konnten auch die von der Opposition vor -

Weiße und gesunde Zähne . „ Da ich schon seit Jahren mein «

Zähne mit Ihrem hochgeschätzten „ Ehlocodont " und Ihrer Chlory ,
dont - Zahnbürste pflege , so will ich Ihnen mein « Anerkennung für
Ihre Präparate entgegenbringen , denn meine Zähne sind so weiß
und gesund , daß mich meine Freunde und Bekannten darum
beneiden . " Gez . Karl Stein , Elversberg/Saar .
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chlazenen Forderungen von der Gewerkschaftsbureaukrati « nicht

abgewürgt " werden .

Nie gänzliche E i n f lu hl o l i g k « it der sogenannten
- pposition hat sich am besten bei dem vor kurzen vorgenommenen
�rteoerwaltungswahlen im niederschlesischen Bergbau
gezeigt . Nur in W e i ß st « i n hatten die Kommunisten die Ort »-

Verwaltung de » Bergbauindustriearbeiter - Derbande » besetzt . Bei den

letzten Wahlen wurden auch in Weiß st « in die Vertreter der

Amsterdamer Richtung mit großer Majorität gewählt , so daß jetzt
die „ revolutionäre Gewerkschaflsopposition " in keiner einzigen
Ort » o « rwoltung de » Bergbauindustriearbeiter - Verbandes im

niederschlesischen Revier vertreten ist .

Oie Mitropa und der Staatsanwa t Lüdel .
Bom Aentralverband der chotel - , Restaurant , und Casä -

Angestellten wird uns mitgeteilt , daß er bereits am 26 . Juli 1S2S
«inen Strafantrag gegen die Mitropa - Direktoren Allen
und D« . Kischk « wegen Ueberschreitung de » Arbeits »

zeitgefatze » gestellt hat . Bis zum heutigen Tag « ist Wesentliche ,
in der Sache nicht geschehen . Da » gesamte Fahrpersonal
der Mitropa muh die tarifliche Arbellszell bis zu 60 Stunden im
Monat ohne Bezahlung iiberschreiten . Di « Mitropa -
Direktion denkt nicht daran , dies « skandalösen Zustände zu ändern .
Sie hat da » » oll « Zutrauen zur Moabiter Staat » -
an « a l f s ch a f t , daß sie nicht bestrast werden wird . Es ist Pflicht
de » Justizministerium », den Moabiter Amtsschimmel in Bewegung
zu f «tz «n. Daß e » in diesem Jahre nicht mehr glückt , ist ja » » raus -

. Z�fchrn . Wir hosten aber stark auf da » Jahr 1060 .

vi « Qthographen feiern die Lubilare .
Am Freitag hatten sich im großen Saal des Lehrerverein » hauses

etwa 1200 Mitglieder de » . lßerbandes der Lithographen und Stein -
. drucke ? mit ihren Angehörigen versammelt , zu Ehren der 5 6 I u b I -
l a r «. Der Vorsitzend «, Genosie H 0 s f m a n n , stattete den Jubi -
laren d « n Dank der Organisation für ihre 2Sjährige treue
' Mitarbeit ab . Künstlerische Darbietungen von hohem Rang

� der BtrUncr Sangerchor , die Kapell « Gebrüder

Steiner , der Solist Karl Löcken , — gaben dem Abend «inen

feierlichen Charakter .

Oer Lohn der schlefifchen Sieinnrbeiier .
Im „ Abend " vom 12. Dezember berichteten wir über die

den schlesischen Steinarbeitern zu Weihnachten angedrohte Aus »

s p « r r u n g. In dem Bericht hieß «#: „ Seit Monaten wird ver -

handelt , um die in der S p i tz « SS Pf . betragenden Clenbsfiunden .

löhne zu erhöhen . "
Dieses Satz enthäll «inen Fehler . Der Spihenlohv beträgt nicht

86 Pf . sondern nur 66 Pfennige in der Stunde .

Frieden im Wiener Theaierbetrieb .
Di « Lohndisterenzen an den Wiener Theatern sind beigelegt .

Di « Seneraldirektion erklärt « sich am Freitag abend nach lang »
wierigen Verhandlung « « zu «in «r fünfproz « ntig «n Erhöhung aller

Bezug « d«r Angestellten bereit .

Berliner Gewerkschaftsschule .
Nächster arbeitsrechtlicher Jnformationsabend für Betriebsräte

am Dienstag , dem 17. Dezember , abends 7 Uhr . im Saal 3 des

Gewerstchoft »hauf «s , Engeluser 24/25 . Leiter des Abends Genosse
Dr . L r 0 « ck « r vom Lorstand de » ADGB . Teilnahme ist losten -
los . Zahlreiche Beteiligung all «r sreigewerkschaftlich organisierten
Arbeiter , und Angest «llten - Betri «b»räte ist erwünscht .

Die Informationsabend « im neuen Jahre beginnen am
Dienstag , dem 7. Januar 1930 .

Die Methnochlsunlerstahong de » Deustchen VeNeidungsarbeUer -
Verbandes , Filiale Berlin , wird den Mitgliedern gezahlt , die a m
19 . Dezember d. I . zwei Wochen arbeitslos , lranl , invalid «
oder ausgesteuert sind und mindestens 2 6 Bolldetträge ge -
leistet haben . Di « Auszahlung erfolgt in der Zeit vom 19. bis 23.
Dezember d. I . , vormittags von 9 bis 1 Uhr . in unserem Bureau -
räumen . Sebastianstraß « 37/38 , Hof parterre . Mitgtiedsau » -
weis ist mitzubringen und außerdem bei Krankheit Kranken -

. .. . . . .. ,_ _ _innezuhalten , - - - -- - - -- - - - -
berücksichtigt werden tonnen ! Die Filliallettung .

g. 2L \ V iliy Lehmann .

Achtung . SVL - Buchdruckert Montag . 16. Dezember , ab

lS Uhr , im Lokal „ Zum Mohren " . Jerusalem « ! Str . 9 ( aegenuher

Mosse - Haus ) . Ausgabe wichtigen Materialssürdie Urwahl

züm Gauvorstand . Jeder Betrieb muß Material abholen lassen .

Der Fraktionsoorstand .

verlreleroersammlung de » AfA- Ortskarlell » Berlin . Mcnttag ,

den 16. Dezember , lSZi Uhr , im B e r b a n. d » h a u I « des

Sffi . 48, Hcdemanirsiraße 12. Arbeitsbericht iür Oktober/Acvcmber

1929 Bericht « über die Tätiglell des Lande - ieisenbahnraics Bcrnn

und der Hauptfürsorgestelle der Kriegsbeschädigten , und KÄegcr -

hinterdliedenenfürlorg «.

» �reie Gewertschatts - hupend Berlin .
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Anzöge
lür Knaben

in großer
Aaswahl

u . seidensioife

3 . 50» »5 4. 1«

Popeline ca. too cm breit . . . . Meter

Ripspopeline ca. U0 cm breit . . Meter

Woll - Qeorgette e * iso br « tr i # . »« » 7 »

Crep - Caid ct . ISO cm breit . Meter 7. 90

Woll - Veloutine ca. l.VI cm breit . Meter

Crepe de Chine seine | « Mc Meter a. ,t »

Crepe - Georgette . . . Meter 7. »» 7 . »

VelOUtine Seide mit Welte . Meter 7 . M

Waschsamt bedruckt . Meter 1,3 * 3. 9*

Köpersamt mod Muster Meter 8. 3* 7. 90

3 . 95

6 . 60

7 . 25

7 . 50

8 . 25

5 . 50

6 . 25

6 00

2 . 25

6 . 50

Lein - und BWiwasche

Daraenhemden mit Träger . . i . *o xoo 2 . 25

Damenhemden m- AchaeiscWne *. r * i . oo 2 . 26

Damen - Nachthemden

Damen - Nachthemden
mit langen Aermeln . . .

Prinzeflröcke or . tz - ts
Hemdhosen or . 42 - 48 .

Schlafanzüge planen .
Herren - Nachthemden
Linon - Garnituren

1 Oberbett , 2 Kissen . .
Dimiti - Garnitur * * * «

gute Qualität , ! Oberbettt 2 Kissen 17 . 3* IX . 70

Laken . . . . . . . . . . .4. 7« 4. *o 3 . 75

Küchenhandtücher . . . . .o. s * 0. 75 0 . 46

Küchenhandtücher . . . . . . .uo 0 . 93

Stubenhandtücber . . . . .ui * uo 0 . 90

Frottdtficber . . . . . . . .1. 75 13 * 0 . 95

Tischtücher , Künstlerdecken , Gedecke

. «. 90 8. 00 6 . 25

. *. *0 « 3, 3 . 25

. 4. 50 3. 75 2 . 95

10 . 00 8. 50 6 . 75

. 0. 50 *. *0 4 . 25

13 . 00 10 . 50

strompieHandschuhe
Damenstrümpfe prima Mako . . . » . 00 1 . 6 !

Seidenflor ( eines Oewebe . . 3. 7* 3 * 0 2 . 6 !

Wolle feste Doppelsohle , Hechferse . 8. 7* 3 . 5 !

Reine Wolle

. . . . . . . . . .
4 . « 4 . 25

Wolle m. �eidegut - Farbenstvt . 4. 7* 4. *0 3 . 95

Künstliche Waschseide . . 3 7* 3. 4« 1 . 95
PrirnaWaschseide «einfädig . 8. 00 8. 71 3 . 56

Socken Wolle gestrickt . . . . . 3. 10 1. 00 1 . 66

Schveiüsocken reine woiie

. . . . . .
2 . 95

Engl . Wolle

. . . . . . .
Wolle m. Seide gemustert .
Damen - Handschuhe

Trikot halbgefüttert . . , , ,
Damen - Handschuhe

Trikot gefüttert , m. Manschette
Damen - Handschuhe Kameihaar - Futter . 2 . 75

Damen - Handschuhe Nappa 7. 9» 7. 00 6 . 25

Damen - Handschuhe N' appagc ( . i «. oo a . oo 7 . 90

Herr - Handschuhe Trik . mrruttx « 1. 90 1 . 75

Herreu - Handschuhe Nappa 7. 9» r . 10 6 . 25

Herr . - Handschuhe Nappa gef . 11. 3* s . 99 7 . 90

Kind . - Handschuhe gestr . u. gel 1. 70 1. 00 1 50

Damen - Hemdhosen . . , 1. 90 3 00 2 10

Schlüpfer gelauert . . . . .3. 50 3. 10 1 . 90

Schlüpfer gefuttert mit Seide *. *o 8. 00 2 . 75

Schlupfer Kunstseide , gestreift 4. 00 B. SO 2 . 75

Kinder - Trikots . . . . . .1. 70 3. 40 1 . 80

Kinder - Schlüpfer . . . . .1. 70 , . *, 1 . 23

Ribana - Unterwische f. Damen , Herren , Kinder

. 3. 7* 3. 10 2 25

. 5. 3* 5. 00 2 . 75

. 3. 3* 1. 90 1 . 60

. 3. 7* 1. 3* 2 . 00

Taschentücher - Schürzen

Abendtaschen . . . . . . .8 . 7* a. 741 4 . 50
Beuteltaschen . . . . . .11 . 7s 10 . 40 7 . 75

Besucfastaschen . . . . . 9 . 40 7. 74 6 . 75
Portemonnaies rar Harren . . l « * uo 0 . 95

Portemonnaies for Damen . la * 1. 40 0 . 95
Brieftaschen . . . . . .. 0 . 7* gjo « 4 . 25

Zigarrenlaschen . . . . . .6 . 1s sjs 3 . 25

Damentücher mit gestickter Ecke , 3 Stück . rt -
im Karton . . . . . . . . . .1. 44 1. 44 1 . - 0

Damentücher mit spitze . . . . 0. 8* 0 . 40

Herrentücher «eis . . . . 0. 40 0. 34 0 . 15

Herrentücher «iainieinea . . . 1. 3* 0. 8* 0 . 70

Herrentficher Htibiainen . . . . . . . 0 . 70

Kavaliertücher seige . . . 0. 94 0. 74 0 . 65

Kindertücher . . . . . .■. . o. »t 0. 13 0 . 10

Jumperschürzen aingbam�estr . , . « » 3. 34 1 . 95

Jumperschfirzen saun . . . «. 74 3,90 2 . 25

Wirtschaftsscbürzen . . . 5. 34 3. 94 2 . 25

Rockschürzen schwarz . . . 4�4 4. 7s 3 . 90

Servlerschürzen weis . . . » . so 3. 34 1 . 25

Kinderschürzen in großer Auswahl

Pholo - u . RadfoaniHei

Vol

Ko
Igtlflnder Bessa , Roirnimkam . » vo 36 . 00

dak Brownie Kamera m. a - uinse 16 . 00

Ledertaschen tsoimim ar�y « « . * « 4. 9» 4 . 75
Hutb Netzanschluß - Apparat 3 röiu . 89 . 50

Flächenlautsprecher Melodia . . 27 . 00

Lowe- Lautsprecber

. . . . . . . .

34 . 00

Anoden und Akkus , verschied . Preislagen

Wollwapen - PelzwarBnl
Herrenwesten u. Pullover i ». »* ujs 9 . 75

Damenwesten u . Pulloveri « . » « 1«. »« 13 . 90

Kinderwesten u. Pullover ras » m 4 . 00

Aufsatzkragen Mufnouette . . . . ras 3 90

AufSatzkragen Seal Elektrik . . . . 11 . 90

Rollkragen schwarz Elektrik . . von 10 . 90

Rollkragen Biberett . . .. . . . . .25 . 00

Aufsatzkragen irrterlkan . Opossum . . 31 . 00

Aufsatzkragen Skunks . . . . . . .49 50

Pelzkrawatten

. . . . . . . . . .
1 1 90

Herrenkragen . . . . . . . . .von 22 . 00

Trihoiagen

Herren - Normaihemden . .
Herren - Normaihosen

Herren - Makohemden

Herren - Makohoscn .
Herren - Garnituren farbig . .
Herren - Hemdhosen . . . .
Einsatzhemden wein und geib
Fulterhosen .
Danien - Normalhemden

Üamen - Normaljacken
Danien - Normalhosen . . .

4. 34 4. 40 2 . 95

4. 00 4. 00 2 . 60

4. 40 4. 00 3 . 75

5. 40 1. 74 2 . 25

7. 00 8. 00 4 . 95

4. 34 4. 40 2 25

4. 74 4. 90 3 . 00

4. 00 4. 40 2 . 75

SaS 4. 74 4 . 00

4. 40 8. 00 2 . 60

4. 90 4. 30 3 . 75

Oberhemden fa . big Perkai . . . . .5 . 90

Oberhemden larbig Mako- zephir . . . 7 . 90

Oberhemden Trikoie «. . . 10 . 74 9. 40 8 . 25

OberhemdeuTrikofettm . Krag i «. *« 14 . 40 11 . 50

Kragen in allen mod. Formen . 0. 94 0. 80 0 . 65

Hosenträger - Garnituren . . , . 90 4. 34 2 . 75

Krawatten in großer Auswahl

Pyjamas Trikolett . . . 4 7* 14 . 7« 12 . 50

Pyjamas naneii . . . . .y. 9p iwo 10 . 50

Weiche Hüte wojttliz . . . 7. «o 0. 40 5 . 50

Weiche Hüte Haarmz . . ttas 13 . 90 11 . 90
Steife Hüte von . 6 . 90

Cachenez weis und farble . . . 0 . 90 4. 40 2 7« ?

Schals farbig und weis . . . *. 75 3. 74 1 . 45

Unsere Spezialschirme _
Ilir Damen und Herren . . . 1430 11. 40 6 . 00

musiR - üpparate

Schrankapparate " " " iSESTA « 80 . 00

Haubenapparate . . . . 03 . 00 44 . 00 39 . 50

Schallplalten in großer Auswahl am Lager

Schülergeigen . . . . 9,74 ». 00 6 . 75

Mandolinen . . . . . .<4. 75 113 * 10 . 25

Kinderapparate . . . . . .« 30 4. 40 2 . 75

Kofferapparate . 7 . . > 49 . 00 59 . 00 48 . 00

> » ! ♦ tX »

ffW . rurm - ttr . 4M

fVI mmrleh - str . ILM
w fw» £cle* HedtmanMstraJte

»«/ ' - - 4 Ulmmem- Str . 4
IU3ÄMT« *

Charlottenburg ;
Twntsimn ~ 3ir » *S

gek* Kenkesir .

Neukölln :
Berg » Str . 4

Eck« ZUthensirajße
Hmimmnnptmtw

Kaiser - friedrlch -Sti

Friedenau t
«haln ' Slr . 19

£df . Kinlutnjf ,

SdtÖnebsrg :
m/pt - str . 91 i

Ecke Akaaienatrvß *

Wilmersdorf :
BerHmmr SU. 182 —134

nah» Uhlandstr aß»

Steglitz :
AlbfeOt ' Mir . ist

Lcke Schlofiilratt *

Unsere fermpreth - Zentrmler
A. 0 Merkur 3793 - 379 «

S, Oranienstraße 164 - 65 ✓ N, Reinickendorfer Straße 21 / Charlottenburg , Rosinenstraße 4/0 , Frankfurter Allee 60
Die Konsum - WarenMiiw sind an den beiden Sonntagen vor Weihnachten von 2 bis 6 Uhr nachmittags geftffnetl

£ Spitt . Imarkt
7- 4« VdJrtTvfi »

Al . xand . rplata
ktor KSrifitraßt 47

yt Piladrieh - Str . ( 98a
ar . 7- t , Lrtprif Stnß »

UakeMtr . 1
7- 4« foUdxmt Streßt

U » eliOnhaua . Alla . ai
/ »• cm ßo/uOmJ Noeänug

rrl . aneh - Slr . 109
Eck* Zitgelitrtß *

tmalidaa ' Str . 14 »
twisehut Carlmn-
and BtrgtlraM

Chauas . e ~Str . J »
nah* MUlnUr .

Ahaahturtar
Allna 14

mk * Ti*t ,

XO' enlaa - Str . 44
mm Morit, - aOmtitnplalm

Auf den Weihnachtstisch
Für die Dame

Eine elegante torgneiie

ein schönes Zheaterglas
Unsere wunderschönen Lorgnetten
tn Silber von M. 9 . — « n
in DoablC . von H, 9 . ~ an
tn 14 Aar . OoZrf . . . . .von M. TO - an

Theatergläser in reicher Auswahl
mit und ohne Stiel

Einfadie scbwaise and PcrlmutierpIAter
M. IX - 79 — as — 30 — mit Stiel sx -

tmPllCk " _
unser neues vorxOgUtiie » Theatetglos

eigenes Fabi ikoi . . . M. 30 — 33 44 —

mGxaf
leithtes Prtssnen - , Theater - and Sporig las

3 % * M. 03 — | d ' kX H. 75 —

Für den Herrn
Oos Rahnke Prismen - Binokel

od »

das unenibehrliche Barometer

Ruhnke Prismengläser
Etsiklosstge eigene Fabrikate

„ Televist "

vonüglithes Frlsmen - Binokel für Sport and Reite

0x Vergr . . . ■ M- 73 — f 10x Vergr . . . M. 93 . -
5x m . . , M. 93 - — I tax « . ■ M. IJS . -

„ Noctovlsf
besonders Ueftistaekes Jagdglas

hernbgeseitie Preise

0x Vergr . nur M. tiO, — I 7 x Vergr , nur M. 135 . —

Barometer

in eilen Stilarien M. S . - 79 . - tOJiO so . - bis too . —



öWMMNM

tMb«*| tek iwie Abb. ) ,
800/000 gMtemvelt

, iMgcM « 37,50 j ( f ulMhl . . 87,50
I CmiMttr 21,00 | ( KlffolllfM . 18,00
M Teile komplett

. . . . . . . . . . . . . .

111,00

auretUlttil

Crla Abb. ) . Alpekn .
venrblede - 4M)

nen Heiter ». . I

-xV:-:

• oldee »
Imbudi
Abb. ) , 0,6» v .
mit Lederoend .
Ankerwerk , mit
15 »telnen , Orl -
»>»»>. A O50
Schwel * " ffc

tllbenn
krmbanduhr ( wie
Abb. ) . echt 811b,
mit Lederbend ,
Ankerwerk , mit
IS Steinen . Ori -
cinnl - nin
Sebweln C I

Brihelltt mit
Klemmer und

ttabliplli *
( wie Abb. ) ,
eoht Silber ,

«B/OOO�eet.

Nantcheltee -
kr. dp' e

( wie Abb. \
echt Silber ,

Pur

Krlttelhertllibtr
( wie Abb. ) . gros . "««
Modell , mit £ 71
Hiaeobell . . . . 9

IrietallurnHaber
( wie Abb. ) , MTB
reich geaehUtf . €,

HanlUre - Etel ( wie
Abb. ) . mit guten In.
« Immeatem a. OH
Spiegel

. . . . . .

dC

] UfTip6r aus Cr £ pe de Chine mm 75
( Knnetselde ) , reiche Slamohenerbelt , mit
Krawatte

. . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . . .

. Stack

lumper « » » woiitrii ( otQ75
lange GOrtelform ; In kielen Farben . Stack 7

KINDER - KLEIDUNG

8
Mädchen - Mäntel
englisch gemneterte Stolle , groeser Pl &sch -
b ragen . . . . . . . . . . . . . . . . . .ihr ca. t Jahre , BtAek

Jede weitere Qrdtee 1,00 mehr

Knaben - Mäntel
aal Stollen englischer Art, e mit w_.

- -

Satter . . . . . . . . . . . . . . . . .fOr ca. t Jahre , Stack
Jede weitere Grösse 1,00 mehr

75

P75

Pho : oalbum Photoapparat
( wie Abb. ) .( w. Abb. ) , ' AJBlatt , �MW » > W II

_ _ _ _ _ _

imZwisolien - O85 . aoxTengor ' . d JCOO innen geb. «. , Sxlu , Ahl
<b 6x9 . . . . . .IO tOr 3 Kassetten . 4

Photo : atche ( wAbb . )

papler . .

DAMEN - WÄSCHE

I75
Z "mit UnfGD

Aermelru St. i

Trägerhemden
mit HandklAppelepltse — ■

. . . . . . . .. . .

Nachthemden O45
moderne Formen . . Stück jfm

Schlafanzüge 490 �. , «„«. 790
liih . Batlet . bOhschgitnleri� ' . " 7 g05Üttet,fet . #

STRUMPFE
Damen - Strümpfe . . .
Flor mit kSnstllcher Beide plattiert , oder kOnet - |
liehe Wuebseide , teltunarchig

. . . . . . . . . . . . . . .

Paar |

1

Caehenez ( w. Abb
60/80 cm, weiss *'
nnd silbergran

r . Abb. l, ' Kosentrlgergimlto ' ' Selbstbinder
Iis AM !( w. Abb. ) , SUg , 073 ( w. Abb. ) . hielte 4 90
i . . *t jim Kanon . . . . A iFonnjnnd . Mast . I

Elektrischer BrotrOster
( wAbb. ) , fein Ternlck . ,4 4 53
l Jhr . Gsr. ,m. Z! ileilung I i

Staubsauser „ Elektro Zlka "
( wie Abb. ) ,l Jahr Garantie JEOOO
komplett

. . . . . . . . . . . . . . . .

DO

Herren - Socken � . wau . .
original agltieh oder Fantasleeocken

. . . . . . .

Paar
95

TRIKOTAGEN

95 »
Unferziehschlüpfer
f &r Damen , lein gewirkt , weise nnd wrte
Farben . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Paar 1,98 ,

Herren - Jacken
eanwien . >/, Arm, gnta wollhaltlgn QnaHtlt , 3
ftaserw » peilnlmnrh *

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück mm

HERREN - KLEIDUNG
Nor 1* d e Hirnen Ldpriftr ttr _ llenederpleti , freekferler
Allee, WUietredorfer Str. , 8efle - AUIance- Str „ SaciaHeettruse

Hausjacken « 90
echhOrnng

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .Btttelc Sww

Hausjacken sif ÄÄ Iß50
Schalkragen nnd AemalanteehUgen . . . . Stack 1 Vw

Hausjacken ei " o5 R50
QnalltAt , mit npnrter Vencbaürnng . . . . .Stück mm * S

MORGENRÖCKE
Morgenröcke SfÄÄKüas «
echalk regen nnd Manschetten

. . . . . . . . . . .

. . .Stück

Morgenröcke „ anech . Q50
elott . mit reicher , aparter Applikation . . . . . .Stück aF

Morgenrockes " 4450
Aormeln , gestepptem Schalkragen ans Kunstseide DD
und Kordalgarnierang

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück | >

t - Rühren • Weekseletrn » • ürte -
niptüB }«r , digsslhu Nitb
( wie Abb. ) , Uklneive OAÜÜ
Kahren

..............

O 7
( wie Abb. ) � Inklusive 8 - 753
Jlöh . - «n nnd Spulen . . 3 !

WeliinKhtspa «then/PrflssnlK8He
VWoIhnachfntUtmn >Up Sescheru . agan
In Q r o » A u a w a Ii I

Heizkissen
( wie Abb. ) , XJahr AM
Garantie

. . . . . . . . .

- F

Chrlstbaumbeleuchtung
( wie Abb. ) , 16 Kerzen , mit 4 AM
2 Kraatskerzen

. . . . . . . . . . . . . .

KOnstlerdscke ( wieAbb. )
Kunataelde , wels *Jacquard -
muster . mit aparten Blumen -
dekor5,wasch - , liebt - n. £ 90
wettorecht , oa I30/I80D

1 Deckbett - , 1 Klssenbezus
glatt Linon «od 1 Kissenbezug
garniert mit Gitterstfckerei , «730
gebindert im Karton . . . . . . /

Kaffeeservice 60 teilig . Stnnbtnraen . . . 19 ,75

266

Unsere

/ Häuser $ ind

DAS WARENHAUS BERLINS IN ALLEN STADTTEILEN

heute

von 2 bis 6 Uhr

V geöffnet y
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Aus der Partei .
Der Reichsausichutz der 3uagsoztaUsten tngtc war kurzem

in Berlin . Aus allen Teilen des Reiches waren die Bertreler
gekommen . Das einleitende Referat des Leiters der Berliner Ge -
werkfchaftsschulc Fritz Fricke über die Praxis der proletarifchen
Jugendarbeit wurde lebhaft besprochen Der Vorsitzende der
Organisation . Franz L e p i n s k i . Berlin , gab den Ocschüsis -
beruht . Daran schloffen sich die Berichte oller Goue� Daraus ergab
sich, daß überall die Bewegung der jungen Generation der Partei
sich eingefügt I>at in das große Ganze und dort mitarbeitet . Die
jungen Genossen , die sich in den Gruppen der Jungfazialisten zu
intensiver S ch u l u n g s a r b ei t zusammenschlichen , stellen
in vielen Orten Wertnolle Funktion ärc sür Partei , Ge¬
werkschaften , Sportorganisationen usw . In allen Berichten kam
deutlich zum Ausdruck , daß die Jungfozialisten auf diesem Wege
forriahren wallen , gut gerüstete Kampfer für die Sache des Pro -
letariats zu werden . Es " liegt im Interesse der Partei , daß überoll
die Z u s a m m e n a r b « it von Jungen und Alten gefördert wird
im Geiste der Kameradschaft und des gegenseitigen Verstehcns .

Die Parteikonferenz der Sozialisten Nordamerikas in RewPork
war von ISlZ Delegierten und SO Vertretern von Bruderorqani -
sationen besucht . Die von Conrad Bright von der Orts -
gruppe Sunnyside , Queens , betriebene Verschmelzung der Partei
mit neutralen politischen Gruppen zur Bildung einer allgemeinen
. Labour Party " wurde zu Grobe getragen . Kurz nach dem recht
erfolgreichen Ausfall der Rew - Porker Stadtwahlen war der Ge -
danke der Ausgabe der Partei und chres Aufgehen ? in eine
Arbeiterpartei ousgetaucht , hotte aber sofort den lebhaftesten
Widerstand der Parteileitung unier Morris chillquit
gefunden . Jetzt hat die Konferenz mit nur 7 Stimmen Mehrheit
den Vcrfchmelzungsontrag mit der unter Führung des liberalen
llnioersttotsprofesiors Jahn Dewcy stehenden „ Leaguc for Jude -
pendent Politicol Artion " abgelehnt , ober nur , nachdem die Partei -
cxekutioe olles aufgeboten und der sozialistische Führer Norman
Thomas seinen Austritt aus der Liga Deweys bekanntgegeben
hotte . Die Parteileitung fetzte eine Resolution durch , die die so-
zialistischcn Programmpunkt « der Partei deutlich zum Ausdruck
bringt , gleichzeitig aber zur Mitarbeit aller Gruppen ausfordert ,
die sich, unbeschadet ihrer persönlichen Ansichten , grundsätzlich zu
den großen Grundlinien der Partei bekennen .

Die Debatte zeigt « deutlich den tiefen Sprung , der durch die
Partei geht . Die Gegensatze in der Parteileitung sind derart weit -

gehend , daß ticht mehr an Verleugnung der Streitigkeiten gedacht
werden kann . Norman Thomas , der in den zahlreichen
Wahlkampagnen eins bedeutend « Rolle gespielt hat , trat ästen in
den ersten Togen für eine radikale Aendcrung der Parte - struktur
und ihrer Richtlinien ein , und es bedurft « erst d- Autorität Hill -
qiiils , bis die Partei als solche aufrechterhalten werden konnte .
Wie schwach aber die Position der Partleitung ist . zeigt der Satz
der angenommenen Resolution , der für die ' Beibehaltung des
Parteinamens eintritt , zum mindesten , „ solange nicht neue Be¬
dingungen « inen Namenswechsel notwendig machen .

In der weiteren Besprechung wurde die Notwendigkeit einer

sozialistischen Tageszeitung in New Pork lebhaft diskutiert
und eine Kommission zum Ausbau der sozialistischen Radio -

st a t i o n , die nach D e b s benannt ist , ernannt .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .

W
Reichsbanner „ Schwarz - Rok - Sold " .

® » f « .« 1 1 « ft jt II : A- tlM S. U, E- bqliianstr . 37 - SS, Hot 2. St .
Montag , II . Stttmfeat . « tewfanrt 2. Sun3 » rtM » fr 20 Uhr
Sei Sowie NN. SrfuDt- b' rr Str . 28 (fttthrr »ilttnfO . ?rrs <rmml>in <>.

vNcrtTc?i : UNS �Kfidi&hantirx ". R. ferenl : ÄomowN Äemnift , Dic B. r .
fnmmtiinfl ixr K- unerodsdmkt £. n«ffli »tptc8 fällt an Siesem Tage ans . Reu -
iölln - BriK. Iungbonner . F> Uhr MitglicSernerlammIung Sei Tienler , Reutee .
Ueaß « AT. «rfdMtnrn DkliiNt . — »ienriog , 17. Te,cmbee . Tiergaeten . V>' 4 M>r
Rflichtnntietcn mit Muiik und Sahnen am Magdedurger Rio *. Änschließend
tzundgebuna im Raiianaihvf . Wcdding . Radfahrer , und Ralhricktrnabtcilung .
20 Ub? außerordentliche Sitzung hei Rondtte , Echulstr . 74. Preutlaucr Vera .
Kameradschaft Arnsn - afder Matz . 20 Uhr Lcrfammlung hei Samatzle , l We » ,
fteiner Str . 28. itameradfchaft Sumannplotz hei Rahft . Stargorder Str . u>.
SehSneherg . Friedenan . IVt , Uhr Antreten des gesamten Ort»>>ere >n>> am Magde .
hurger Matz »ur Denienstratioii . Pflichtoeranstaltung . Vantaw lOrtsnereint .
20 Uhr ibeneralversammlun « und Reuwahl deo I?rt ?- nere ! n<w»rstarrde , im Tür -
k-schen gelt . Breite Straße . Steglitz ( rnteoerein ) . 20 Uhr Borftandssitzling im
Restaurant Schmidt . Li»1«rf «lde . Rooiistr . tztz. - Mittwoch , ltz. T>e,r «b- r .
Schcneberg - Zsriedeilan . Nameradschaft istollendors . 20 Uhr Meneralversammlung
hei Kell. Barhorossastr . 8. Morireabicilung . 20 Uhr Turnhalle Seefahrtunter .
recht und Sreiilhungen . — Renkolln . Britz ! 1. Nameradschaff . Sannohe . nd .
21 ?e , einher . Weihnachtsfeier in der . Reuen Welt " . stilitrHt TS M , Rinder
in Bf. Angehörige anderer Nameradfchoften h ertlich milllowmen . — Weddirg .
Sunahanner . Montag , 18. ' Deiiemher . 20 Uhr . Niisommentunft im Jugendheim
ihotenhurqer Str . 2 ( Rote Schule ) . — Sriedrichedai ». Namerodschaft Stralau .
Dienstag . 17. Dcscmhcr . vitnktlich 20 Uhr. heiterer Abend bei Wer. ' alla .
Hohenlohestr . 8 _

Ard«it »r . «ai »orit «, . Vnnd t. V. . Nolonn « VerNn . Ahteilun , Weddina . Der
Nurfu » am 17. Desenrher fällt au». Nächster tturfusahend am Dienstag , dem
7 Sanuar . in der Schul ». Sckiulfte . gg.

Bund chntfchiedcnei Schulreformer . Am 18. De»emher , 1»tzl Uhr. spricht in
öffentlicher Arheit - gemeinschast stm geichensoal . Nochstr. IZ sSchulel . Klemer
Breier über . . ENiehungshilfe durch Astrologie ". Jedermann willfommen

Zocitie äe llgprersnlion hrnixtzise . hleintzst 20,30 Uhr, Cat « Riedel , Belle -
Alliancc - PIatz IZ. Conference et discussion . — Gäste »iiikommen .

lvellerbericht der SffenNIchen wrtlerdienllsielle verlln und Umgegend
sNachdr . »erb . ) . Meist stark wollig und noch mild . Neigung zu einzelnen
leichten NIedcrfchlägen . — Alle veutlchlaad : Im Süden heiter oder wolkig
im Norden meist bewölkt und stellenweise Regen . Ucberall mild .

Briefkasten SerAeSakiion .
Zt. S Zt. Di« Rinder können die Eltern durch Testament von der Erhsalge

«»»lchließen In diesem Salle können die Eltern von dem Erben den Bklicht -
teil fordern ' . Der Pflichtteil besteht in der Sälft « de, Werte » de» gesetzlichen
rtrhieil « Set letztere beträgt die Kälfte . Den Eltern steht mitbin ein Pfertel
de , Werte. » de » gesetzlichen Erbteil » ois Pflichtteil »u. 2. Sie »ofchmister sind
nirfit nfliditteilberechtigt . Sind sie also von der Erbfolge durch Testament oiis -
oeldUesten morden , so können sie den Pflichtteil nicht fnrdern . Z. Ja . — isran »
Zirllaer Die Urlauhsfrag « ist gesetzlich nicht gereqell . Ein Anspruch aus
Urlaub besteht in Ihrem Salle nur dann , menn der mit dem Arheitgebee
ahaeleh ' ostene Bertrag oder heim Bestehen eine « Tarifvertrage ? dieser einen
lnlchen

'
nnrneht . — ti . I . ii . Iu den adiugsfähigen Sonderleistungen gehören

ai ' ch Beiträge die der Steuerpflichtige für seine nicht felhständig veranlagten
SauÄhalwngsangehörigen an die «ranken - und Angestelltenversicherung Mhlt .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sovniag . 15. Dezemlier :

7: FuDineymnastik . S: Fiie den Landvriet . 8. 88: Stmdcneloclcenspiei der
Potsdaraer Oarnisonkiichr . 9: Morgenfeier . Anschließend : Glockengeläut des
Berliner Doms. 10: V/ettervorhersage für, Sonntag - 10. W: • Bildfunk - II :
Blternslunde . 11. 30; Ucbcrtragnng Theater am BüloM' platj : . . liänsel und
Oretel " , von Humpcrdinck . 14; Dr. Dolittlcs Abenteuer . 15: Sc. ha 11platten '
konrert . 16: Der Weihnachtsabend von Diekens . 17: Ücbertragung Magdeburg ;
Advcntsmusik . 18. 15; Mandnlincn - Orchcstcr - Konzcrt . 19. .30: Tagesglossen .
CO: Volkskomikcr . Danach : Tanzmu- sik -

Montag , 16. Dezember :
7: funkgymnastlk . 12. 30: Wettermeldungen fqr den Landwirt . 13. 80: Bild¬

funk. 14: Schallplattenkonzert . 18. 20: Weibnachts ' ipiele einst und jetzt .
18. 40: Verschollene Vorläufer . 16 05; Der Waldlauf . 16. 30: Lieder - 17;
flötcnkonzert . 17. 30: Jugendstunde . 15; Kinder , die im Schatten leben .
15. 25: Mexiko und Petroleum 15. 50: Unterhaltungsmusik . 19. 30; Marga
Röhn liest eigene Skizzen - 20; Unterhaltungsmusik . 20. 30: Vortrag über
. . Veristischc Oper " . * 20,45; Kurzoper , . A basso Porto ' 4 von Spinclli . 22. 30:
Fank- Tanzunterricht . Danach : Tanzmusik . '

Dienstag » 17. Dezember :
7: Tunkg�mnastik . 9; Schulfunk . 12. 30: Die Viertelstunde für den Land¬

wirt . 13. 80: Bildfunk . 14; Schallplattenkonzert . 15. �0: „Beseeltes Spiel¬
zeug44. 18. 40: Soll und Haben im Reichsbaushalt . 16; Programm der Aktu¬
ellen Abteilung . 16. 30: Unterhaltungsmusjk . 17. 30: Jugendstunde . 18: Unter¬
haltungsmusik . 18. 30: Das physikalische Weltbild der Gegenwart . 19: Stunde
mit Büchern . 19. 30: Schallplattenkonzert . 20. -30: Programm der Aktuellen
Abteilung . 21: Konrert . 21- 45; Alice Flicgel liest eigene Wcihnachtsdich -
tuugen .

Mittwoch . 18. Dezember :
7; Funkgymnistik , 12. 30: Wettermeldungen för den Landwirt . 13. 80:

Bildfunk . 14; Schallplattenkonzert . 15. 20: Eine vorwcihjrachtlicbe Plauderei .
18. 40; Jean de Lamarck zum 100. Todestage . 16 05; Technische Wochen »
Plauderei . 16. 30: Unterhaltungsmusik , 17. 30; Jugendbübne . 15. 30: Ge¬
sprochene Filme . 18. 50; Die Cotnadian Harirfönists -Kdnie f t. 19. 30: Rechtsfragen
des Tages . 20: Deutscher Abend - Danach : Trockcn - Ski - Ucbungcn . Danach :
Tanzmusik .

Donnerstag , 19. Dezember :
Ts runkryninastjk . gl Bastehtunde . 12 30: Die Vicetelstumie läe den

Landwirt , 13. S0: Bildfunk . 14: SchallplattenWonrtrt . 18. 30: Lieder die Rede -
feeudiskeit der Feau. 18. 40: ' WeJhnacbisbrAphe in alige Welt lfi . M: Das gutt
und sehöne Buch IdJO : Koiiieet . 17�0: Jugendstuhde . IS: Teemusik . 15:
Cboeresängc . 19. 30: Th, Mann spricht über seine Stockholmer F. indrücke .
20: „Wibbels Aufcrstchuns " , Komudic von Hins - Milticr - SchlOascr . 22. 30: Funk -
Tanzunterricht . Danach : Tanzmusik .

Freitag . 20. Dezember :
i-

„ Leben in dieser Zeit " , Lyrisches Lied für den Funk in
drei Sätzen , Text von Erich Kestner , Musik von Edmund Nick : lieber «

tragung von der Schlesischen Funkstnnde Breslau . Leider war der
Text mir schwer zu verstehen . Soweit ältere Vers « Kestners ver -
wendet wurden — und das war wohl im wesentlichen der Fall — ,
fand man sich noch zurecht : ober die große Schar der chörer ? Die

packenden Verse Kestners hoben durch Nick ? musikalische Untermalung
eine überraschend tressende Ergfln�uM, . gsfundpi . . O. er Zusammen -
hang des Werkes verwirrte Kch leihar , . HMtMch arfebt man sein «
Aufführung ' recksi bald nach einmal in iechmich besserer Ausfichrung . —
Eine halbe Stunde lang sang Sch a l. j a p i n aus Schallplatten .
Man fällte den chörern öfters ähnliche schöne Veranstaltungen am
Abend bieten . Te » .

7: Funkgymoastik . 12. 30; Wetterraeidutigen für den Landwirt . 132=0: Bild¬
funk. 14: Schallplattenkonzert . 1.8 20: Wober stammt das Obst auf dem Weih -
nachstisch ? 15. 40: Was die Technik dem Kinde beschert . 16. 08; Bei den
Fskiroos . 16. 30: UntcihaltunKsrausik . 18: - Jugendstunde . 18. 30: Lieder . 15;
Stunde mit Büchern . 15. 10; Berühmte Pianisten . ( Konzert - ) 20: Wovon mag
spricht . 20. 35: Olasunofi - Ouartett . 21. ,10: Anton Betzner liest eigene Dich- i
tungen . Danach ; Trocken - Ski - Uebungen . AntchlieCend : Bildfunk . - 22. 30; Abejid- i
Unterhaltung .

Sonnabend . 21. Dezember :
7: Funkgrmnartik . 12-30: Wettermeldungen für den Landwirt - U. SO; Bild¬

tunk . 14; Schallplattenkonzert . 18. 20: Jugendstunde . 15. 48: Künstler imd1 ihre
Modelle . 16,05: Medizinisch - hygienische Plauderei . 1Ä30: Zur Unterhaltung .
18,30: Programm der Aktuellen Abteilung . 19: Krise der geistigen Froihet». ?,
15. 30: Staatsmänner auf internationalen Konferenzen . 20: „ Umtausch gestattet ".
21: Abendunterhaltung . Danach : Tanzmusik .

Königswusterhausen .
Sonntag , 15. Dezember :

Ab 7: Uebertragung aus Berlin , 18: Geschicilai vom WeBmaohtEMum .
18. 45: Stunden mit Mai Reger . 15. 10! Hygiene — Fnnk . 20: Deutschland .
»ender : Klaviervorträge . 20. 30: Uebertragung Bre»l *n: Ein Querschnitt durch
Nelson - Revuen - Anschließend ; Uebertragung aus Berlin .

Montag . 16. Dezember :
16: Englisch ( kulturkundlich - Uterarische Stum� ) . jfiJO ; Uebertragung ausBerlin - I7J0 : Die Musik im evangelischen OorteSdiensL 18: Ländliches Volks .

bildungswesen . 18. 30: Englisch für Anfänger . iTffi : Schweinezucht und - masL19. 20: Die Grundstoffe der Beton - und Eis - �r�veise. 20: Deutschlandsendcr ;Violinkonzert . 21: Weihnachtsdichtnngen , Anschließend : UebMtnguns - ' . ' au *

Dienstag . 17. Dezember :
16. 30: Uebertragung aus Leipzig . ic�>. ...

Formen der Klaviermusik . 16- 30; f ,' h ... p fie ° �
T<;in

Lamarck zum 100. Todestage . ' 5� o » neue rt . e
mann vom Volksentscheid und Vrt�Mbre ? �
Vortrag über „Veristische Oper " . : issen ? 3»: veut - chlandsend - rt
Spinell i. Anschließend Uebertragung aus .,

' 2er - ' A bass0 vo15

Mittwoch . 18. Dezember :
16: Stadt und Land in der P ' tt 16-3«, .

17. -30; Die Musik im eva| igeli &ch. "■ • � aos " ämburju
85. Geburtstage . ISJ0 : Spanisch für • - gtäno zum
majm. 19. 10: Denken und Anschauung . ' V- ' iedcrJ
Pcutschlandrendcr : „Wibbels Auferstehung . �
Anschließend Uebertraxunx ans Berlin . rcr *

Donnerstag » 19. Dezember :
16: Akademisieruns : und Ucberfreqnenz der Uaivcrsiiu

tragung aus Berlin - 17. 30: Die Musik im evangelischen i
Deutsche Pressearbeit in KongreBpolcn . 18�0; Spanisch för 1
15. S: Die deutsche Landwirtschaft an der Jahreswende . 10Jß : u
au. s Berlin . 20: Dcatrchlaadsender : Blasordiesterkonzert . 21. 05: Zehn
Gottfried Bcnn . 21. 15; Strcichorchcsterkonzert . Anschließend Ucberii
aos Berlin .

freitag . 30 . Dezember :
16: Die soziale Not unserer VolksscJiulmädchcn . 10�0; Uebertragung aus

Leipzig . 17. 30; Gespräche Ober Musük. 18: B- ilanzfragen und Aktienrecht ,
15. 30: Englisch för Fortgcschritleoe . 18. 55: Weberei . 19. 20: Wissenschaft¬
licher Vortrag für Aerztc . 20; Uebertragung aus Berlin . 20- 30: Deutschland -
sonder ; Unterhaltungsmusik , 21 30: Chöre . Anschließend Uebertragung aus
BetUa -

—- " m »
Sonnabend . 21 . Dezember :

16. ,35; Uebertragung an. - Hamborg . 17. 3«: Reparationen und E( , - *ubahJirr .
15: Der Angestellte in der öffentlichen Verwaltung . 15. 30; Franzölich . für
Anfänger . 19: Stille Stunde . 20: Deutschlandsender : . Unterhajtuggsinusik .
20. 30: Uebertragung Prankfurt a. M. : „ Hüben und Drüben ' 4. 21. 45: Schall «
plattenkonrert . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Allgemeine
Funktionärverfammlung

Montag , den 16 . Dezember , ISVg Ubr , to der »

Kammertälen , Teltowcf Strahe 4

Tagesordnung :

DerKanipf um dieFUiänzreform
Referent ; QeidistiiäsislMeordneter HeiR - Stulläart

Hli�ltedabadi wnd FooktfonArAiuweU efod em Eingang vorzazelge . nl
Koni , olle «. Kreta . Der Derlrli « » or » t » » d
« s —— w — p Hiiiini

. . . . . .. . . . . . . . .. .

Saupa » IdtünftcT hf ithoret Aolzwinterboa siinla » Albcrtn lomml nach
Weitzenlee . Wie au » dem An. V' genteil ersichtlich , trifft der antrkgnnt leiftuugs -
fähige Zirkus Alberfn in Weitzensee ein und wird auf dem Gelände Eliatloften -
hurger Elke Wgr- Steinlc - Strnsi « feinen herrlichen Winferaftfus errichten . Do »
letzte Gastspiel goh da » Unternehmen in der Brinzenollee . woselbst der Airiti »
infolge seiner autzerordentlilhen Ueistungssäbigkeit 28 Tage gostierte . zirtu »
Albert » präsentiert in icder Lorstcuunq eine Auslese von Mcnseben und Tieren .
bringt rnahec alle Zirkuskuvst 3» mabren Bolkspreisen . Darum Parole eine »
jeden ; Besuchet den Zirkus Albert »! UnterMtzt die deutsche . girkuslunst !

Oeckesteola . Zßuflllnflrumentc nad Musifplotten schassen die Weihnacht »-
stiwmaag . Wisiensdtastliche Forschung , technische Erfahrimg und hondtneekliche
Gewisienhafligsclt ergehen o! » Svitzenleistnng die neuen Orchestrola - Musil
instrumente und Mnsikvlatten . Diese Spitzenleistung zeitigt eine durchaus
naturrein « Tonwiebcrgahc in allen Tonlogen . Daraus erwächst für Künstler
wie für Laien ungetrübter Kunstgenuß , reine Treud «. reine Wkibnachtsfreude .

Endlich loraeafrei ! So monchcr. hcisie Wunsch konnte speziell gum Wcih -
nachtsfest bisher nicht erfüllt werden , weil d- r Geldbeutel es nicht gestattele .
Dem ist nun odgeholfen worden durch die Errichtung der Bolkstechnik G. m. h. H .
Aleranderstr . 51—52. Diese Verl reiht sämtlich « erstklossige Radiofahrikafe . Svreä, ,
appargte mit herrlicher Klangfülle , pnma Phntoariparate . Opelfohrräher .
Kinder , und Puppenwagen mit z M. wöchentlicher Tcil8ahluna . Bertreterhesuch
und Beirführung unverhindlich .

Weiärachlsgeschenle ; Wenn Sie »a Lemewebce nach dem . Köllnischen. Zsisch.
mark : gehen , werden sie finden , was ihnen norfärweht . Da » Hau», da » jaden
anrieht , hat eine grosie An«ihl musterhafier . Zusammenstellungen , geschossen , die
eine Wunsche efüllung für jeden Herrn bedeuten . ? n geschmackvoller. Geschenk.
Packung vereint . I>i «fen sich Oderbemd . Kragen . Krawatte . Krawaiten . Bllqler ,
Handschuh - und Socken oder Pnjanta . Unterkleidung und Socke » in harmn .

niereirden Tarhcn und Ovosiläten dem Besucher dar . Jede lZrau findet tzos
dem Bedarf ' des ihr nahestehenden Herrn entsprechende Geschenk, rinn der Hand
de. » Tachmann » snrafältig ausgewählt und angeordnet . Das Hans Leineweher
ist Sur. Seschenkauswabl deshalb lo sehr qceignel . weil darin auch über die
beschriebenen Geschenkausammenstellungen hinaus einfach olles vorhanden ist ,
was dem Herrn Treu de macht .

Gealeßea , und obendrein noch beschenkt 3U werden , gehört nicht . zu den
Alltäglichkeiten . Und döch hat es die bekannte Kigaeettenfirma Enpcr Ben
fertiggehracht . Neben dem Genusi einer Enver - Ben- Zigarette «rbalt der Raucher
prachtnolle . nützliche Geschenke, goldene Domenarmhondubren , Küllsederhallcr »
Bboloopparale usw. Die Gutscheine liegen den Zigarettenpockiingen bei.

Teppiche mit kleinen Tarb - und Websehlera , auch Velour , und Tournon -
Qualitäten werden jetzt weit unter Preis wt Teppichbaus . Körner . Berlin
W. . Potsdamer Elr . 26», nerkauft . Ebenfalls in Diwan . Tischdecken und
Länferstoffen sind sehr preiswerte Stücke , mit gan , . kleinen , kaum märfbaren
Webfehlern lagernd . -t

Eine fretchig « Ueberrafchuag ist es für jeden , wenn er als Wcibnochtsaahe
einen praktischen Gegenstand von bleibendem Werl erhält . Wer sich auf der
Suche noch einem derartigen Weibnachtsgelcheuk befindet , sei es für die Braut ,
für den Bräutigam , für den Mann oder irgendein zamilienglirii , versäum 5
nicht , die Weibnocht - ausftcllun « der Uhren . . Gold , und Silbe rwgrenfirin - i
Belmonte n. Ea. . Berlin , Leimiger Str . 97. und Königste . 80. hu besichtigen ,Da » geeignete Aerrca - Geschenk . Bei der grosicn Bcdeütung der Zigarra
im Leben des Mannes ist die Geschenlfraae für Herren bald gelöst ; Ein
.«Usicheit . . Boemcke. zigarrcn " wird jedem Raucher besonders willkommen sein .
Ein Begriff non der riesenhaften Answabs der in ollen Preislagen grsührtert ,
Giialitäts . Zigarrcn , der Geschcnl - und Soriimenlsfisten »erschiedensfcr Grösie .
gibt der reichillustrierte Jubiläums - und Weibnachti >Katalog , der im Haupt .

. gefchäst der Tinna Otto Bocnick «. Berlin W. 8, fsransäsische Str . 21. sowle in
den in verschiedenen Stadtteilen befindlichen Kweiggoschäften . kostenlos »er -
ohsolgt »>ird .

Der iaebe « crschieaea « aeae Speaialiawlog de» weltbekannten Deutschen
TeppichbouskS Emil Lefdnr, - . Berlin , feit 47 Jahren nur Oranieustr . läß. Nähe
Moritzplotz . bringt die neuesten Schöpfungen für Innendekorat ' . öit und ein «
An»abl huntfarhiger Teppichmuster . Der prächtig ansgestattetc . �awlog ,
mescher kostenlos übersondt wird , dürfte allen Interessenten ber Neu¬
anschaffungen oder Ergiintzungen »! n guter Berater sein . Aus Wiprsch auch
Iablungserleichterungen ohne jeglichen Preisaufschlag .

Ohne Musik kein We' h»acht »feft ! Daran sollte jeder denken itzute Musik
erst gibt dem Test die rechte Stimmung . Ein outer Musikapparat werhilft Ihnen
dazu . — Aber ! — Man kaufe nur he! einer anerkannten ffachsirma . Do »
Schweizer Musikbaus as , Großneetriedsfirma der Original - Hoinocord . Mufit .

xn 12 Verkaufsstellen genannter irirma . wo auch Tetlzahlüttg «ewtthrt wir ».
riW ffachcrrfordl herrttwilligst jede Ausckunft . Di» Zentral « befindet sich:

Berlin SO. 16, Michaelkirchstr . 19. die Verkaufsstellen in . allen Stadtteilen
Srosi . Berlins .

Unerreicht
lautet auch dm IfftiSl unserer EmMm

In Beantwortung Ihrer gefl . Zuschrift vom 27 . 8. 29 teilen wir Ihnen mit , daß wir mit dem im Jahre 1925

bezogenen Vomag - Lastkraftwagen sehr zufrieden sind . Leistung gut , Verbrauch an Brennstoff normal . Reparaturen

in der Zeit von 4 Jahren machten sich selten notwendig . "

Olbernhau , 29 . 8. 29 . Consum - VereinfürOlbernhauundUmgegend .

¥du £ Bän « iiiciie i4as € liinenlail > rSk JL - &, Plauen i . Vatld .



Aufforderung zum Umtausch
der Komqianditanteile der Disconto - Gesellschaft , Berlin ,

der Aktien der Rheinischen Creditbank , Mannheim ,
der Aktien der Süddeutschen Üisconto - Qesellschaft A. - Q. , Mannheim
sevie des auf die bisherige Firma Deutsche Bank lautenden Aktien

in
Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Aktien .

In den außeioxdcntlicheB GeDcralrersammlungCB der Dircction (Jer Dis -
<; ooto- G�seJls<iiaft , Berlin , der Rbciiuschen Creditbank , Mannbeim , und der
S�ddetitschea Disoomo - Geaellsdiaft A. - G. , Mannheim , vom 29, brw . 28. Okte -
bcc 1929 ist deren Fusion mit unserer Bank mit Wirkung vom t. Januar t929
«in beschlösse « . worden . Zur Durchführung der Fusion hat die General¬
versammlung unserer Bank vom 29. Oktober 1929 die Ausgabe von
RM 155 000 000 neuen , ab !. Januar 1929 gcwinnbercchtigteu Aktien und
gleichzeitig die Führung der Firma „Deutsche Bank und Disconto�GcscIl -
scha £t " besth lossen .

Wir ioedern nunmehr in Gcmafihcit der §1 505. 306, 520, 550 in Ver¬
bindung mit de « 5$ 290 und 319 Absatz 2 II G B cjie Kommanditisten der
D. i ?ccinte - G�. vellschakt . sowie die Aktionäre der Rheinischen C' redilbank und

. 5}Ud. deufsdxco . Disronto - Gcscllschaft A. - G. zum ersten Male auf , ihre Anteile
bzw. ATctien zum Umtausch in Deutsche Bank und Disconto - Gcscllsdiaft Aktion
nach Mv�flgabc der folpcudcn Bedingungen einzureichen :

Die Linrcjchung ugr Anteile bzw. Aktien bat

bis zum 15 . März 1930 • inschlioBlich

S» Q�tolgei) bei der

Deutschen Bank und Discooto Gesellschaft in Berlin
oder einer ihrer Zweigniederlassungen

an den zuständigen Schaltern während der üblichen GcschäftsstuBdcj .
Es w? rdJv ausgereicht
I- ' p<jar ' b Di�o . nfo - Komt

Atni " der Deutschen

Ergibt sich bei der Ein reich un
und Disronto - GeVeyMÖiafV Aktie »
je RM 1000 N' ertawe�rf eine f
RM 1000 iRid fü i1' jfe* RM
Cesrlistliafl Aktie zu ' i r
Rheinische Crcditb ' r >
Deutsche Bank.
barer Betrag . .
fehlenden "

Murch
-

- -?»
er iötffidKpl

fcusztj�ilrtai ,

I

' - Kommanditaatcilc im Gesamtbeträge von RM tWO eine
- r jtsch . �n Bank und DiseontA - Gesellschakt über RM 1000,

II. gegen Aktie « der Rheinische » Greditbank im Gesamtbeträge von
RVJ�YUO drei Aktien . der Doutschen Bank und Disconto - Gcscllschaft
�u je HM' i 000,

11/. gegen Aktien der Suddcwtsdien Disronio - Cosollschaft A. - G. im Gesamt '
betrage von RM 6000 fdiif Deutsche Bank und Disconto - Gcscllschaft
Aktien zu je {JA,! 1000.

� ' n W Aktjen ein Betrag an deutsche I ?a«k
durch 1000 nicht tejlba » ist . so wird für

i'- \ und Dt$conto - Geselschaft Aktio zu
no Deutsche Bank und Diseonto -

"erbleiht bei Einreichungen von
' • ' • »oBte- GcseUschaft Aktien ein iy

/ Aktien zu RXf 100 yicht darstell .
' �ngung eines darstellbsre « Reirages

. .. e Bank und Diseonty Gesellschaft Aktien
. v- i . trtcllca angekauft bzw. die ubersthicnendcB

den .
- rthen - ir bekannt , daß ia der außBrorde »ilichci » Gciertl -

ur. serf ' dank vom 39. Oktober 1929 der Beschluß gefaßt worden
au? „Deutsche Bank4 ' lautenden Aktienurkuuden yvue . auf

l a lautende Aktien in Abschnitte ® zu RM 1000 bzw. RM 100
�ir fordern demgemäß die Inhaber auf , ihre Akticuurkundcu"

Y' issjVMch bfs rnnj vorgenannten Terrain einzureichen .
i �« �• rcsse der Aktionäre wird derUratanseh auch

"
ei�cr gemischten Einreicbung von Aktien der* u s i Ay ie. rten Banken und der auf „ Deutsche Bank4 '

laufenden Aktienurknnden vorgenommeri .' Der _Um( ausch ist für die Aktionäre börsenumsat/steuerfrei ,
Den zum Umtausch einzureichenden Kommanditaatoilen bzw . Aktien sind

slie Bogen mit Gewinnauteilscheiney für 1929 ij. ff. beizufügen und ferner
ein arithmetisch geordnetes Nummcrnvcrzcichnis , für das besondere bei den
Flnre . ichuugsstellcp erhältliche Formularo zu verwenden sind . Ueber die
eingereichten Aktien wird vop den Elnreichuagsstejlcn Quittung erteilt .

Die Aushändigung der neuen Aktienurkunde »
o e b s t. Gewiuuontcilschcin Nr . I ( gültig für 192 9) hie

rf «' �O' -' Si n d E r n c u e r u n g s s c h > i n erfolgt gegen R ü c k -
s « B c d e r übe r d i c e i n g z. r e' l e h Fg n Ak t i e n ausgestellten
I m f a n g s b e s c h r j n i g y n g e fl vom f. Februar 1950 an bei der -

der die Bescheinigungen ausgestellt worden sind . Di «
tfrschemigungen sind nicht übertragbar . Die Stellen sind berechtigt , eher
eicht verpflichtet , die Lcgltimalion des Vorzeiger , der Empfangsbescheinigung
zu t »ruTeh.

Die Auszahlung der Dividende für 1929 wird nur auf den Gewinnanteil .
schein Nr. 1 der neneu Aktien Urkunden erfolgen .

Der Umtausch erfolgt bei der Deutschen Bank und Disevntn Gesellschaft
ynd ihren /weignicdcrlasRutigea provisiousfrei .

Diejenigen Komma nditantaile der Diseonto - Gesellschaft sowie diejenigen
Aktien der Rhein ische » Czedjtbank und der Süddeutschen Disconto - Gesell¬
schaft A - G , die picht bis zum | 5, Mörz 19?0 eingereicht worden sind , werde «
für kraftlos erklärt - Das gleiche gilt für eingereichte Aktien der Rheinischen
Kreditbank oder der süddeutsch an DisroptO ' GesoJUdiaft A- C. , die eine zum
Ersatz durch Aktien d«r Deutschen Bank und Disconto - Gesellschaft zu RM 1000
bzw. RM 100 erforderliche 7ahl nicht erreichen , und nicht bis zum 15. Mär ?
| 9V) ?ur Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt
worden sind . D| « an Stelle der für kraftlos erklärten Kommanditanteile
und Aktien tretenden Aktien der Pentschcn Bank und Diseonto - Gesellschaft
werde ® i ® Gemäßheit der gesetzlichen Bestimmungen verkauft . Der Erlös
wird von un« zyr Verfügung der Beteiligten gehalten .

Berlin , im Dezember 1929.

Deutsclie Bank und Oisconto-Gesellscliaft
Schütter Solmssen

mit Umlau . »Bett . Sprich tisch
mit 6efffl . flämisch . oireiüSalMr
htui «. Sitfitmrai », IS
ScIteTjoit 384.

fltVNIlivhi
mtttc ftttbit

uns bei
3Seh«ISa >ar .

er »S« «e»w«>>I .
flti « Pieli «!

iWIfeiilewiifti
ScMafitmintt 435 . —, Smiffv . mmct
317. —, feetrenjirnrntt SS#. —. Spiegel .
schränke 118, —, Dielengarnitur 38, —,
Rnrichtekilche 99. —, Reisingdeitstell «
66, —. «Iciäetfäiiänfe 48. - . Chaise
lengues 28, —, Meiollbettstelle 18, —
AutlegematraSe 13. —. Cenft ! »« Möhel
angemessene Breis «. Iciliwhlunq out '
schlagirel . Wochenralen . iKonatsraien
Agssarahalt bis üehn Projent . auch ans
Aniahlungen . Kleine auch ahne Ä»»ad .
lunaen . Kredit » Iiis zwei siahre . Mäh
Zins . Hauptqesäiäfi : Stegliss . Schlass
stresse 107; 2. Geschäft ! Neukalltt , He;
monnplass 7; Z. Geschäsi : Belle . -Zlllianee
Sirasse 9ä. Untergruudbahn : 4. Sp' liial
üdieilgug ; Neukölln , Hermaunplass 4
3. Ichefchäfi; Anltdusirr Strasse 23
aegenllder Eiitesitnger . ssaialoa iränko

chleifer� Alerauherploss . Nei>e! ?ate >
leg Nr�SZ gratis ,

ossae Bi! ,e >>l >»»»! Alöhel . kownleli «
Cinrichlunqe » lewie ' ilnklkldeschrank ?
Bettstellen . Rubedetten . . stilchen, . »erä
möbel ulw. Eorderabe . Wäsche. Eär
dinen und Decken aller 9lr». Adisch und
Ca. . staiserftrasse 6—7. ' Alerendeeplass .
Abrisshaug . Lieferung nach au - wgrtd .
Ton »tag na » 2 —S Reöffnet _ _

ieiUasslung . stomxlltte Simmir . chii
«elmöbel bf. llg . Wenger Warssliue -
strass « S <Blereich «>n»ossl . Srass « Kr«nt >
kurterstrasse kecheundfltnfgi «.

T»f >»esslu »g!
riilZät '
Teilsehlungl

tulant , billig , reell Möbel - Nifch . Dresse
iieankfurlerstrasse 43 —46 '

! iehiu »g». «rle >chi,reng ei » Brri - eui
ichleg . Schlafzimmer 330. - . , Spelf - iipmier
ssül_ __ _ Herrenzimmer 300 —, Ankleide
schränke mit Spiegel 93. —. stächen .
Belstermöbel . MlidelliaijS Stein . Wein
bergaweg Z! r . �Z4.

_ _ _ _ __ _ _

Sföbelbeu « Ubeienann , Laussssrr
strasse 5—6. Cd« Wienerstrasse . Wegen.
Erweiterungsbaus Preise bis 30 Pro
»eni berabgefesst . Schlaf »imm«r , Sprii ?
»immer . »Uchen. NussbaumbUfetl ». fäm
iiche Ergangungsmöbel . in Spattpreifen .
Stob billiger Preise bis 24 M
«rcMt .

Renole

Verkäufe

W. bseh - . r . M' �" - l6 . - Merk

Wenig getragene ?ack ' ltau »Un«. Sp«>' issig, gut Seid «
Veuchan,äge ,

l/t 21, - Merk s
Si . xiv , 31 . - Merk , .2>ixS ' I 40, — üüarf '

�
3x4 52, — Merk

Auch Jeitinlilung , «arssincn , «ettbecken ,
DimgN- Tleppdcck ' N fgbrlbefi billig .
Ab- rbach . Isriedrichsträsse 163. I. Etage .
Ecke chebrenstrasse , . . Bormgrle -Leser
5 Pree - ns Ngdglt , _ _ _

_______

•

Lineleum . �illat . steleniestrassr 9 •

Bssstegpperet «. illäumungsverkeus . « .
weltige Preissseeabsessung . Legerlist «
fcrbern . Bsseio - Nadike , Zunkerstr . 18,

»««chiegeieeetl Deutsches Tevnichssaus
Emil befdakl . leji >682 nur Oranie ».
Nrgss« 158, g- watirl stabliingserleichie -
rung eh,, » ■Sufschlo «. »einerlei
sie�uge » il< ijssnlich llingendr - ffirma ,

iieiss -Zken. Eelegensseiiskliuse . und an.
cre

'
Marks , ikam- ras . Prigmeuglgser

peitbillig . aus Persteigerungen stam.
»nend. Plsls - Zssuber . An der Sven ,
bau »' Brllck , 6 fchednssef Borles . '

«lelilel blau , aatt ' rt '
40. - . £niolUn «n. <U«c ,

. . . . . .

roiHenntäntfl , Pale eis . alles ju Tpett
preisen Dclegeiisseilsköuf « in »euer
Serrenggederebe . Leihhaus Nssen' ssaier
chor. xinienstross « ?0ls - 204 sack« Besen .
ihaler Sieassel . steine Lombardwgre .
Spnniag geöfsii «! .

_ _

Leihdei - « « eriMU » 58a. 0,r «au > »en
»enaiitv . ovarbetene . teil » aus Seide .

f.

Kfsins�WWW
»leine Mess' ihl ' i
»leine Wehiehl »
st ! « insMM » W

«esss - ssler . Sr, »»«»».
«bi»ssjer U. — Mark

Mark .
Mar «.
~orf .

fXH • -1 .

. . . I KltfMn llfvii . , . 4t ]
nma Oueliiet 3X4 ää, — Mlirk ,
lim » Zuglnöt ixt 38, — Mark .

Prima ßiipiret Vi i S' j 3 . W ällait .
störner . Berlin . � Palsdamerftrgsse gst»
Hausnijminer beachten . � _

•
Selten eiibuf ! llieu « JJchfll 15. - 1

19,50! Prgchlsall « ti . —
'

27. 56! Beuern '
betten « - ! . fpoilssiwa
und a
bau »

usl . steine Lem�erd «,, » .
Brunneufteesse 47

Kstl ( Ieiltung6blui . ssn , W. tsciie usw .

Sei , »gen » Herrrnggrd ,
II ««uchsigur - n. "

m»nnfttii *«2V28

irrn,, »b,�b

; « Äi " . Zk «
ilackstrasse '

Wenig griiegen « itrgckaniüge . Tm» .
kingqnzug «. Sehesckeniilze . Iackell -
enjilge . Duulmimän. iei . Cu- gwanaugilae

?iebardlnemäns «l . Eoperleeatpeleiets . tllr
ess, ftigur passend . Kppsialitgt : Bauch .

anillg » spettb ' llig . D»sellschestsan,itg ,

�er�en
n,rli, »- n. Haiprrn . »»feuchsler .

Niel

Jackett . . Itiack . . SmetingaiiiUqe , Dadar »
dinemäntel . Bguchonjiie «, kilr I,d , ssigur
passend . Ertra . Pngepe ! » «Ur neue Dar .
d' rgde . Pelillacken bll . - . Pelimäp ' '

IS . —, Tporlp ' U' 85. —, Debpel » lOO.
stein » Lembardwarel

Neienlsseleestrassc 48. I *rep »e . Nähe
H. ickcicher Markt . Wenig geirap . ene
steuaiieran . eUne. Paielel «, Tmokiug ».
Delegenheitökä ' ' se ueuer «erderohe »
alle Weilen , sehelhoii� h>llia Tchendei

Deme«« ä »iel . gtssmenmllnsel 5, —
illausthulster 7. —, Esiimomöiiiei 12 . —,
Pclaursmäntel 14. —. grasse Pelibubi .
kragen , Madellmöniel II, —. 28, —, 38, —
49. .. N eseuau iwa hi. Schmechel . S>»».
stresse 15, Bahnkes Börse . Senntag
2 bis 6 geiiffnet .

Pelzweren gu » fcem Sse | . aig«schä/l
SM »iieschuermeistee

�ilch»,. die gross «A »de. Oilbcr

Mäntel .
Niki, c
«kunk »

sni>

Meiste
sUchfe.
streui

. . . . ltlekirt .
Siunlukellin i2ll..

itUchse. men »
grlische und strenWchs « N. —, Peli «

Seal . ckleilr ! '
nieke

!3ess: -i, . Pclcha .
. i . —. Pcttitzckrn ;

Bussji�igen 10, —' , stej»«eune » >0. —, Biidikragen 10, —' , stea »
wchieie 10. —. «Se P' lia >' t «n ssi» m
hetten OimHtät in gessser tUNMlI .
stch »Ngtm«»«,if », «epere - useu JUtiS *
wsrl . Zähstlnaeerleichseeung N,
«! i», »rosse beenl ' iirtft Si '
1. Etag «. Heus - prbffngt .

»»««n . chlienaae nerfentt
ifni hhWWwbtikpreis ««, an

« fffL'
WWW . Vripa, « Bssriessmpgik

stgi » «"' stress . ttss. tzek IN T«v. ' «n.
Boss« Sviitelmorki . opnuigg gsöttnet .� � �

non 76. - . »oiiefter WegBelliMö

S. ' V-
iM«»t,I ni
id. « i » IIP
lst ' gss, U.

»ulersslel «» all - , . Häusler .
chpiriclmarst .am

Möbel

Kredit di » 24 M- >,at « aus Schlaf , IM
m«r . Esche, innen Mahageni . best « Aus
fübtung , 010 . —: Speise , immer mit Au».
»uatisch . 6 NindlederstUhi - n. 535 . —:
Heiren , Immer 313 . —: Ankleldefchriinke .
Bettstellen , komplett 30 . —: Anrichte -
' stckiou 115, —! Eiii,elmöb »I In grosser
Auswassl . Mädel - Ziefenberg . vderdeum
stresse 1. _ _ '

Rössel - stemcrling , . . . . . . .
vette , immer , Ledersaiuiluren , Stand .

uhren . ziiefenauswahl .
stahlungserleichternng .

Dlcisrr . 800 fliwmer
Alerenderplass

»astgntenaSe « 5«.
een. ' Stand ,
Spettpreise .

gm Lager .

ckdetielengu », . Patenwietead «». . PH,
misssm «' , Netellbetten , Auslegema .
trassen . Wal' er , Stgrgarderftrgsse »cht-
vdn . »ein Laban . _

*

Metall botte », kampte. ' t 24, - . Peppel .
aller nur 12: Pankow . Schni' dlstr . ; .
i ! ieteii »elilung .

«ssatselengWee . «l « neu.
P« » » , lalle , 1Z�

« M.

Diwgessecken 6. —. Äandbeluing « 4. —>
Pappelallee 12. ' ., �

Möbel
Ubclsmen «

• Vt
Aleranberstiasse

niergossn
unk

Hattmerktsteass «
achtunbsechgig

Aufsehenerregende Sondcrangebatc :
Schlafzimmer , Mahagaui , Birle . Russ »
bäum . Eiche 685. —. Speisezimmer mit
stristolloitrine »93 . —, Herreu , immer .
eleggut . gediegen 310, —. Aparlc Köchen
128. —, Ankleidefsiiränk » 83. —. Ei », «! »

gsmödel . Tcppich «,
itfe . 24 Monate Are»

djt ! Langiössrige Eiaranli «! Besuch UN.
brdtngt lohnend ! Bitte genau aus
Strassen , und Hausnummer achten I_

Standuhren mit bestem Schwar, »
waider «arantieiiirk 83, —. Hauckc. Alle
Iakassstrasse 93.

_ _ _ _ _ _ _

_
«»lcgentzeit IDc «assakäuser ! Hech.

elegante », madernc « Speit «, immer 390 . —.
Haucke. Röbeissaus . Alle Iakabsir . 93 . �

«elegensseit für stassakäufer ! Pracht .
pplle: - Schieliiinmcr , hochfein «earbeilct
438. —. M. Haucke. Möbelhaus . Alte
rwi ( obfUej5t _9S.

Ign » ;

m

: « at >

in Monatsraten

zu Weihnachts -

Sonderpreisen
Q E- Spezial

' 70 243 cm . . . . . .M, 40 . -

Pa . Woll - Perser

150,250 cn . . . . . .M. 43 . -

203( 300 em . . . . . .M. S8 . -

Pa . WoNplüsch
170 240 am . . . . .M. 69 . -

200. 700 cm . . . . .M. 101 . -

Aus dem Orient
brachte uncer erfahrener Einkäufer zum Fest :

VORLEGER Anatol Jastik . von M. 23 . - an

BRÜCKEN Afschari . . . . von M. 110 . » an

TEPPICHE Afghan . . . . .von M. 725 . - an

Unsere Geschäfisräuma sind

Sonntag , den IL . und 22 . Dez . ,
nachm . von 2 bis L geöffnet

Straguia
200,250 cm . . . . . .M, 16 -

Pa . Boucle
175 230 cm . . . . . .M. 44 . -

206 309 cm . . . . . .M. 64 . -

230 350 em . . . . . .M. 96 . -

Pa . Velours
250 300 cm . . . . .M. 85 . -

230,350 em . . . . .M. 125 . -

- « o > ;

Auf Läufer - Reste
cil ®LRa

Sfes

»leiser , gut , Mödel,� Aleranderplass
»Indssaest . Viöbel Nnd rerll . gut und

201 prachloolle Speist |
billig
und MWU
«stchen . . sie

Hrrrenslmmer . 5«' u

. Schief
_ _ _ _ _■ nsuwlttim
EiN' rlinödel , Polster

ir . fhct, Ltanduhrr » »sw, find >n unfe -
ren Ziiesenmödelliigern ,ur Brfichligung
autgestelll . stammen Sie recht bald . —
es lehnt ssch — Sie ftqdl ' N Irl
art und gerade fii
es lehnt (ich — Sie ftndi » trd » S) 9' l
ert und gerade iiir kissren Seschmack
was Sie suchen, und Sic finden alle »
sg preiswert , s» billig , Natstrl . ch auch
aus ?«i ! ,ahluii « bis 24 Monate , Wir
erwarten Sie . Möbel- Vtlidharfl , Brun .
nenstrasse >63 — nur 162 —. Mobe' -
kalalege qigli «! __ _ _ _ _ _ __

*

Biessel - Schreq »», «astanieiiglli » 45/4».
tin allen Ablcilungen halbe Preise .
Zasslpiigseeleichttrnpg . ��_ _ _ . ■■>

Speise , immer , schwrreichene » Biisril .
runde Elaseitrin «, aparte Anrichtt ,
grassee Auoiugtisch . hachsehnige Rind .
lederstllssl «. 475. - . Schla ' , immer . Birke .
dreitiiciaer An5t«id »schre »f . 7' nn. ' n>
suieqes , m»d«rne Aus' iihriing , komplelt ,
?r ! fierteiletl «. 773. —. chross« Ausw«! , ! .
bittig « Peeit ». �assluuoserlrichi - runa .
Dembisser » Möbetnlederiage . itriedrich »
steasse 7, lbOllesch «» ?as .

»sschen in rass «an lli, — an , lackiert
und lafie ' s die 700, —. Borg . Luiten .
user II . flabrikgrbilud « 1>. Teilgahlung
gestaiitt , � . _ _

_ _

Bköbelkiodit bis 14 Vloneisr ' gten auch
abn , Aulmbtung . Schlaf , immer . Spriie -
, immer . Sin, ' Iniöbel . stiicheu . Metall .
betton . storbulödel . Zllöbe . hau? Lmseu .
stadi . »i »«»ickee Strasse 77,78. Eck-
Brhtleniirgsse . Heute geösrn »«. '

P- eklische Sescheule bedeuten unsere
staolbetgnnt guten Möbel . 300 Limmer .
Ausstellung . Moriss Sirschowiss , Elld -
osten , Skalissorftrasse 28, Hechdahn stott -
busser ?or . Heule bis 0 Uhr geiilinet .

20 Jahre gut und billig . Zicichhailiae
Auswahl in cinsachen und heiseren
Zemmer » in allen Holzarten . Schlat .
zimuier . Birk » polierl . >80 breit , schwere
Ausiilhriiiie 873, —. iaehluugserleichle .
rung . Möbel - Magazin ilnvalidenslrgsse i draucht , grasse
l ' 28 und 131 lSlettinrr Poh»hof ) . _

. . . . .. . . . . . . . .

Schief , Imme», echt Sich ». 180 breit .
alles voll verarbeitet 573 . —. 160 breit
665 . —, Speise , immer , eäii Eiche. BiUelt
20fl breit . mit runder Pitrin «
und Polsterststsslen kompiett 343. —.
Herren , immer , echt Eiche . Bibiia -
thek 16U breit . Zlllrig , innen mahaaoni
palierl , kempl- tt 68. ". , —. eichene Stand ,
uhren 86. —. KUcheu. lauert . 110 breit ,
mit Anrichie , somplell 223. —. Möbel -
Maga. ziii 5inralidenstrassr 128 u. 161.

Anklcideichranle . Eiche. 130 breit , mit
Spiegel 98. —. moderne Lellslellen .
komplett 35. —. - Woschtelletten mit
Spiegel 75, —. Pliischieia », gut , P- r -
aedcitung . 02. —, Aachtlische mit echtem
Marmor ' 20. —. Ehaiselcngucs 24 . —.
eichene Ausziehiische 44. —. Möbel ,
Megajin Invalideiistress - >28 �l. 161. �

»elegensseit ! Speisezimmer . Bstsett ,
echt Eime . 140 breit , mit Slanbuhr und
echten Lederstiidleii . loinpielt 383 . —.
Schreidsische :<3. , Zii - ssbaum. Piiictt
75, —, stleidcrschränke 22. Pcrlilo ,
15, - , stllchr » 23. —. Mö' >cl - Maga, >n.
Ilivolibenstrasse 128 und 131. *

Piano , und Harmeninmssens , Lllssow-
strasse 68, nasse Älssowplass . empsieyl »
Pianos und Harmoniums jeder Preis .
läge , neu 140 . — an . Siiesenausrpahl .
staus . Miete . Peaspektc kostenlos . So.
fort spieldor , Harmoniums mit Spiel ,
apvgrat Mehrpreis nur 63, —. Beschroi ,
buuq ver lau PI >! . Lllssowstraße 88.

Sie »atzlen in kleinen Raten oh»,
' Anzahlung rllr Planes , neu und gc»
draucht . gross » Auswahl Planobau ».
stöniggrässcrflresse Sl�Sonntog geöffnet .

Bendsnienlag »». Piauoatlord . ous .
isachberatiina . Abzahlverkaus . Unier .
richt . Ackcrstrasse 38.

Bondoeiens . Leng «, usslig . weltbc -
rllhmr , ltabrillager . lfgdrilpreise . Teil -
Zahlungen , kleine Auzahlung . Rufit -
«eigel , Adalherlstra�e ll �

'

40 600 Schallplatte », ti "Zentimeter ,
Stllrt 0. 95 M. Machnow , Weinmcister -
strasse >4. _

Srammophone 10. —. Schrankapparate
73 . — an. Plaitenumlausch . Ers- rssteile .
Rrvararure » dilligit . stöpruickerstr . I8l!z.

Ossnc Anzasslung ellialti >l "' Sse' ein «
Sprechmaschine i » jeder gewiliischtrn
Preislage , «ataloe und Peitellfchei »
von Spozialpersaud A. Machnick . Berlin -
Weisstiisre . Parkstresse 61. »

Schrenkgreminopdei , mit Platte » ver -
kauft SÄötlling . Reicheilbergerstr . S6.

stessngessilse , Edelmetekkbeuch . Queck-
filder . stinn . Blei . Sikdettchmel,e
Ebristionat . stövenickcr stresse 10- lMan -
teuffelstrassel .

Unterricht
Beel ! , Scheel . LeipsIgerNcass - 110,

»ursllrstcndailim 20». stremdr Sprach : ».
Kirkel : >2 Tellnrlimcr , meneilich l'2 R. ,
vierteljährlich 30 M. . zahlbar in
Rate ». Eintritt icderzeit _ _ _ _

Abitueium , Einjähriges . Direkior
Dr. isackelmänna Anstalt . Heheuzollcrn -
dainm 108. '

L- ! tt «lmarkt

_ _ _ _ _ _ _ _

Zechuischr Prioatschul « Dr. Werner ,
Zlegierungsbaumeister . Berlin . Reander -
stresse 3. Maschinenbau , Elektrelechnit ,
Hochbau , Ziesdau , Stellimeitschul «, Sei .
zungstechnik , Techililerkur !«. Meister .
iur, «. Paiierkurle . *

Verschiedenes
8 - , ströning ,

Radio

Musikinstrumtäftte '

tüalsianee . Überaus preiswert . Piano .
' ohrif stink Priiuneiistrasse 85

Cbne Anzesslnna . Sehlai , immer .
Speisezimmer . . Heeren, ; mmcc. stuchou.
Pelfterwaren . Einzelmöbel ulw. ,u
enpriu billigen Preisen mit lanasrjftlgcn
Met»" ,assluna «n. » u « 4 u. Ee. , Inn ».
Iib «nstress ' 65. ,in , xi ! »,, . Eck«
xhaull ' - ftrot «.

Slen «», preiowerlc Möbel . Alcranber ,
_

_ _ _ _ _ _ _ _ _

__
Rsn « Röbel ! Schlot , iminee , stück «»,

Elnzelmöbel . Bettstellen , Läufer .
Dcppicho ulw. aus stonkursmasse ver .
kauft billigst Eka. Marstall . Breite .
steasse 36. Hos pt . _ _ _

_ _ _ _

__
Dh« « . Anzahlung ! Schlafzimmer ,

«stifien ' Sch- link - , Bettst ' ven. «arbsessel .
Bstcherschriinke , «ahttschr . »lubt ' ich «.
Seaiidussr »». Radlafchränke . ttlsten .
stänber . Antel . ifirosse nrankfurler -
strasse 64' ttSIrau »bkrgervlass >. �

Schenkt gute Möbel ! Speisezimmer .
Smlaszimmcr . . Herrenzimmer in Eich«
und palierten Esselssölieen zu an - rfgnnt
billigen Preisen . Zkeittadlung . Möbel .
bau » Sfteu . Anssgea- strasse «1. geaenstsser
Mqrkthelle . Heu! « hist i Ussr «öffnet .

375, , 450, —. 550. - . 67' . —. s- h-
gut «, aebrauchle Piano «. IN . inhlung
genommen . Steindeeg u. ua. . Piano -
fstbrik . Iranksurier Allee 12. ;_ _ _

Piene 250, —. Drilzchiu »« . Per .
wart », Leier Rabatt . Piauohou » Alt ,
Moabit 86. ' . �

Piene », neue , gebrauchte . Erlegen .
heiitkäuse . Ziatenzahiuug . Enadl , Lands .
b- raerjt -asse lOtj�

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _
273. —. 325, —, 630. —. 373. -. 423. —,

430, —, 476. —, gebrauch ! « Piano «. Teil .
»essiung . Herer , Prinzenftrasse neunzig .

6g . — wenatlich . Piano » 175. —, 276. —.
675. —, aebrauchte . neu». Eirass« Aus-
mahl . Thür . Katibuficr Tamm 64. 7
lam Hermennolessi . �

Hotlmonn Pienes . Sleminhau - qe,
gründet 1887. Piano ». iTlstgel Her .
msniums , 160 Instrumenie . Auswahl .
anerkannte Tonichönheit , Preismiirdig .
kett . all » st ia « Zeilzahlunaen . Zieue Pianos
900 Mark : gebrauchte 400 Mark an
stei , E- el - genheilskäuf ». Alle In -
strumeul « Segenefchiiuiig Pienaseet «,
sabrik «eor , Hetsmonii Ist. m. ss H
Bersilt SM. 86 keipziarrtirgss » 57
<S»! tt «lmarkt ) . Sonntag geöffnet .

Bellpenze ». Pigne , fast neu 850 . —,
neue Tjttlzehlliiig , neriauft Haböck,
Neirkiill », Lelchowerstrasse 28. »lavier .
macher . �_ _ _

Plassmangel wegei , nerkause »önzert .
piano spatibillig . Badstrasse 12. I.

Sie »esslon in kleinen stielen okm«
Anzahlung für Pinna «, neu und ge- .
brauchte , grosse Auswahl . Planöhau «. !
Königgrasserstrasse 81.

Sic zahlen in klcsnen Raten , ohne
AniasslUN », ' Ür Piauaa . neu und ge.
brauch ' , grosse Auswahl . H- rer . Brun »
uenstrasse j6l . 1 Treppe <Befentba ! «e
Pl«ss ) . Sonniäg gcöffnel .

Anode », Sechziger 3. —. ' Neunziger 4. 40.
Hunderler 4L0. Sparrebreu 2. 50.
varato Teilzahlung . Echönleinstrasse 2.
ltilialo Drcsdenerstrassc 118. *

Pianooeeuiieluna
Prinzenstrasse 76. ' � _ _ _

'
_

Seammopsse »- jeder Art . reparirrt
sorgfältig , schnell , dillig , Sv- »ialw - tk .

i slalt Kaiserstrasse 0. Hos Nu! ». �
10 00» Reklemeiettrl ö. �. . Buchdruck «.

rel SchM! ». Romlnlenerstrasse 20 •

�Diameut�- Wäscherci , Berliu . Bru. ' . -
ueustrosse ,92. Norde »- >28181 und 6986,

egtüudct 189». wäscht init besten Sei .

ehilnf - miM - PI
Thema « »ähMaschiilen , jbegiste Weih -

nach' . sgade für Haushalt und Nälistuoe .
e»l zückende Persenkiiiaschiiie ». billige
gedrauchie , 0 ieklromesore , leichte Zah»
' »»OSweis- , Lothringerstrasse 80.

�shrrseßer

Zugerdeöhce . gröss!« Ai' - wassl . 63. —.
40, —. 48, -. 56. —. Maäiuow . Wein .
m- . sterstrage tt '

8tlefci ( ««*nah' . Svoi ' prrtte Pleloti
radbuus . Schönhauser Allee 40«.

_ _ _ _

2000 Kindoeeeder . Grosser chrlegeu .
heiiskaut . 7. 50. 16. —, 13, —, 23, —.
stinderdreträder 0,50, II —, 15 . —
Kinderautos . Roller . Seldstigheer so»
wie Spielwaren aller ifiattungrn .
Kiachnow . Weinmelfterftrass , 14 '

fiermarkt V»

- ». Bezüge 0,36, Laken 0,20, Damen .
hened U,2<1. Preisliste verlangen . Ad-
holuua tägttch . per ' ZjuIemöbjle lestsnlo «.

Waich « Vach Sewichi . Halblrack ' n zu.
rllck per Pfund Nur 22 Pfennig . Ireck >n
»urllck »uz 27 Plennig . Dampiwäscheret
. . Merkur- , Zfraiifsurler Allee 607. An»
dr ! a» ' 28Ä. Mitglied d- a �P�- __ _*

Wäschereibetried . . stnbesch, Köpenick .
lbeiinnurrstrasse 4!� Telcpnan 3S7. Wätaii
schneeweiss. rSrosser Bezug , 60. Damen .
heust! 15. Wäsche wird pstnltlich und
ohne Berteusch gellesers . Prima Ear >
diuenspeunerrf . Abssaluna Dannerslag .
lDdi ' gl ied ibPD . ) ����

Teiekliabureeu Sta
strasse 77. Fernsprecher
Beodachlunge ».
tll »si , alleeorl »

Ehaufiee .
cdding 7880.

Erniitttungcn , Aus -

Vermietungen '

Papegelem . Begellsebbedee . l7inaer .
zahme , sprechende , pfeifende , licdrr . . . .
finge " de Papaaeien . auch Anfänger . i Rrudauwohnunge . , . mnia - he. Wo!
ilpsa «akebu » 25 —. Äwergaroro ? . 30 —. ' �stäung »tfotberlick ) . Vi . i . /e
Eoldtli Alrtand - - . . Mönchsilli ». . ?' ?VNN. Miel « Mark . 4 —, 84 —.
Wellensittich , arij " U" d b. ' au. Chama . � Bgb und o' enhezung . Massige
drottel », f:,.' fruit , Kardinäle . Srau - rückzahlbare M. eterdarlthen . Verm' c .
kardinäle . Digerslnken . Ehinanach ' i . i�J�ureau Egrl Kaerner . Belle .
gellen , Kenarienrollrr 8 — an. Wald . . Ulliancestrassa . 9. V, Bergmann 8068.
uöoel Marmosetlofsen . Kapuziner , r"' - P- Tb ! ! « » » ' 1 1 >»» 4
sueafsen . eiusach « und elegante Bozcl .
miifr' 9?»rM?rA. ' #a«?L»£: Micf ! ? am I Mäbiiertc , Zimmer kür Z Personen .
�

ttnert St�b . eo ? eM� zst ' ' �«, »' ' It ' tr ' Wnm Licht. Bad . -v. Küchen .itne », otrÄu *h#rg «rftr «ftc lg. . h�nukunq . äu rrrmtcir : : . Lychenerstr . 4,

Tcmpelhof . Genend ' Manteuffelstraste .
Wohnbe -

SleinerF 5tr�usbergerftr «sis lg.
klMfl. Weltbekannt , über 30 goldene
Medaillen .

Kaufgesuchc
Rihnjebific . Platinahsälle . Lptzinn

Blei , Öucckülber . Sslberschmel, «. Gold.
lchmetzerli llbetstigngt , Köveulckee .
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Woram befteMdas Jßiclü ?
C» durfte kaum möglich sein , die Bedeutung des Lichtes im

Gesamtbilde dee Naturerscheinungen zu überschätzen . Das Licht ist
nicht nur - lebensnotwendig , sondern die Physik hat uns sogar gelehrt ,
dasj di� Substanzen der Materie sich mit dem Licht in ständigeni
Energieaustausch befinden , sä datz der Zustand unserer Umwelt nich :
mit Unrecht als eine Art von Gleichgewichtsvcrhältnis zwischen
Materie und Licht bezeichnet werden kann .

Daraus ergibt sich, daß die Frage nach den Eigenschaften des
Lichtes und die Bestimmung der von ihm abhängigen Erscheinungen
von allererster Bedeutung ist . Ein derartiges Studium ist zwar in ,
Altertum schwach skizziert worden , es hat sich jedoch erst seit dem
17. Jahrhundert richtig entwickelt . Bon dieser Zeit an hat die Eni -

deckung einer wachsenden Anzahl von Üichtphänonunen . deren Beob -

ochtuiig immer größere Sorgfalt forderte , eine umfassend « Wissen¬
schaft . die Optik , zu schaffen gestattet , deren Gebiet sich ständig er -
n, eitert hat . . Wie in den anderen Wissenszweigen hat man sich jedoch
auch in der Optik nicht damit begnügt , Totsachen zu beobachten und

zu
'

registrieren : man hat vielmehr versucht , sich von dem Wesen
de , Lichts «in Bild zu machen , indem man die bekannten Tatsachen
auszudeuten und neue vorauszusehen trachtete . Seit dem Beginn
dieser Bestrebungen haben zwei große Theorien über das Licht die

Physiker beschäftigt .
Die eine von ihnen behauptet , daß das Licht durch bewegliche

Elemcntarkörperchen erzeugt wird und daß die Lichterscheinungen
auf die Bewegung unendlich schneller minimaler Projektile zurück -
- zuführen sei : das . ist die sogenannte Emissionstheorie .
welche der Engländer Jsaac Newton ihre ursprüngliche Fassung

gegeben hat .
Die ander « bildet sich eine wesentlich andere Idee vom Licht :

nach ihr wäre es die Fortpflanzung einer Erschütterung , einer Welle ,
wie nian sie an der Oberfläche de » Wasserspiegels beobachten kann ,
oder besser , einer solchen , wie sie sich durch die Luft fortsetzen und

den Schall erzeugen : die W e l l e n t h e o r i e ist das Wert des

challänders Christian Huyghens und wurde durch den Franzosen
Augustin Fresnel vervollständigt . Die Boraussetzung dieser

zweiten Theorie ist die Lehre von der Existenz eine » sehr subtilen

. Elements , des „ Aethers " , der selbst die härtesten , durchsichtigen

. Körper ' durchdringt ünd dessen Erregungen da » Licht bilden .

Nach einem Kampfe zwischen beiden Theorien , der drei Jahr -
hunderte gewährt hat , ist man wohl oder übel zu einer synthetischen
Theorie gelangt , die annimmt , daß die elektrischen Wellen , die

Wärinestrahlen , tJnsra - Not ) Licht , Ultraviolett und Röntgenstrahlen
— also alle Arten von Strahlung — durch Wellen und Körperchen

gleichzeitig gebildet werden , die engsten » miteinander verbunden

such . " ' Da- die Entwicklung . diaser . . Iyych . »t »scheit . . - Theox. i « j,cdM�Lhr�
köliipl ' zicrl ist , bietet die Ornik zur Zeit den Eindruck einer KrU ' .

Ich kann hier nur sehr kurz andeuten , in welchem Sinne die

neue Lichttheorie sich entwickelt . Nach der alten Auffassung be¬

trachtete inan die Wellen , als ob sie sich von einem Punkte au « ver -

breiteten und glaubte , die Vibrationsenergie sei in kontinuierlicher

Form auf die Welle verleilt . Das steht jedoch im Widerspruch mit

der Erzeugung von elektrischem Strom unter Einfluß des Lichtes

denn aus dieser „photoelektrischen " Erscheinung — die neuerdings

erforscht worden ist und schon in der „ P h o t o z e l l e" zu den

wunderbarsten Zuwendungen geführt hat — ergibt sich, daß die

Strahlungsenergie in Eleinentarladiingen enchalten sein muß .

Trotz dieser phtoeiettrischen Erscheinung , trotz der von dein

Deutschen Mar P l a >t t aufgestellten Quantentheorie , muß man

jedoch den Begriff der Welle festhalten , um in der Definition einer

Wellenlänge und - fregneni fortfahren zu können und uni di «

Interferenz , d. h. diese Tatsache , nach der Licht zu Licht ge-

fügt , Finsternis ergeben to�in, erklären zu können .

Um eine solche Interserenzerscheinung zu beobachten , ist die

Verwendung einer zienilich erheblichen Menge von Lichtenergie
notwendig , sei es . daß man — wie es meistens üblich ist ~ eine
rasche Beobachtung mit einem dichten Lichtbündel anstellt , sei es . daß
man eine sehr laitgdauernde Beobachtung wie etwa eine Photo -
graphische Zeitaufnahme mit einer winzigen Intensität vornimmt .
Wenn man ein Jnterfercnzexperiment macht , so wird man immer zu
dem Ergebnis kommen , daß dort , wo die alte Wellentheoric . ein

Maximum von Licht voraussah , sehr zahlreiche , dort dagegen , wo
sie ein Minimum oder Finsternis voraussah , wenige oder gar keine
Photonen austrete » werden . Die Verteilung der LichUnergie in den
Interferenzzonen ist demnach bei Anwendung der neuen Theorie
dieselbe , die die klassische Theorie voraussah , obwohl nach ihr die

Lichtenergie in Elemcntarkärperchcn zerstreut statt in kontinuier -

licher Form verbreitet wird .

Diese wenigen Hinweise mögen genügen , um den Weg anzu -
deuten , auf dem man jetzt die Resultate der Wellencheori « mit der

Hypothese einer Quantenstruktur zu vereinigen sucht . Die bedeut -
same Tatsache , die man heute als fest begründet betrachtet , ist die ,
daß das Licht gleichzeitig aus Wellen und Urkörperchen
besteht , die übrigens in engstem Zusammenhange stehen und , »ach
dem Ausdruck des Dänen Niels Dohr „ zwei Koniplcmentärfrontcn
der Wirklichkeit " bilden .

Eine ganz neue Taisache von großer Bedeutung hat dazu bei -

getragen , die tief « Bedeutung dieser Theorie von Dualismus des
Lichtes zu bestätigen . Das Elektron ist eines der Clsmentar -
bestandteile der Materie , bisher hatte man es immer für ein ein¬
fache » Urkörperchen gehalten . Mußte man nicht aber —. nach der

Feststellung der engen Verbindung von Wellen und Elementar -
teilchen — auch mit diesen Urkörperchen Wellen in Verbindung
bringen ? Anm . der Redaktion : Diese Wellen werden in der Physik
heute allgemein nach Louis de Broglie als d c - L r o g l i e -

Strahlen bezeichnet . )
Sollte man nicht dem Elektron gegenüber den entgegengesetzten

Irrtum von dem aus der Optik begangen haben ? Mit anderen
Worten : während Fresnel und seine Nachfolger die Ürkörperteile
zu sehr aus den Augen verloren und sich nur auf di « Wellenthcorie
geworfen hatten , hatte man sich andererseits zu sehr an den rein

körperlichen Anblick des Elektrans gehalten und hier die Wellen -
frage vernachlässigt . Wenn man dos zugibt , kommt man zu folgen¬
dem Schluß : mit Elektronbündcln muß man zur Erzeugung von
Jnterferenzerscheinungen gelangen können , die denen der Llchtbündel
entsprechen . Bor wenigen Jahren noch wäre ein solcher Schluß als

völlig widersinnig erschienen . Seit Zwei Iahren hat jedoch diese
kühne Annahme ' sich nächprüfen lassen . Man Hai mit Elektronen
Jnterserenzen erzielt , die Länge der mit ihnen verbundenen Wellen

gemessen und dabei Resultate erzielt , di « den Annahmen der neuen
Theorie entsprachen . Damit hat sich ein völlig neues Gebiet der

Experimentalphysik eröffnet : die Spektroskopie der Elek -
t r o n e n.

Der Dualismus der Wellen und Ouanten geht
über den Rahmen der Optik hinaus . Es zeigt sich bei der Materie
wie beim Licht . Es ist also eines der großen Natur -

Prinzipien , vielleicht sogar i h r c G r u n d l a g e. Es ist aber

gleichzeitig eines ihrer großen Geheimnisse , denn die wahre Beden -

tung dieses Dualismus in seinem Grunde zu erfassen , erscheint sehr

schwierig , Für den Laien ist ein Lichtstrahl etwas furchtbar E' n -

fache » und unerhört Alltägliches . Der Forscher dagegen schlägt sich
an die Brust und spricht zu sich selber : „ Was wüßten wir nicht alles ,
wenn wir wüßten , was ein Lichtstrahl ist . "

kAutorifurU Urtttielinnfl von H. A. ». Rvl »ali ». )

Tom AU ( ,ßerliner / leihno ch f s mar kl
„ Berliner Kinder " nahmen von jeher ein « Sonderstellung ein , —

leider keine rühmliche . „ Berliner Kind " ist leider Begriff geworden

für eine Art unbequemer Jugend , die selbstbewußt überall un -

erbetene Kritik übt , ohne Achtung vor Reise und Alter . Nun ist

nichts gefährlicher als : „ einen Ruf zu haben " . Ick » kann zwar der

„ Berliner Jugend " ein « gewisse vorlaute Art nicht absprechen , aber

immee wieder , persöhnt die Munterkeit , der helle Verstand , der Witz

und das warm « Herz , trotz borstiger Schale .

Der Typ diese » Kindes hat sich Jahrzehul « hindurch un verwässert

behauptet . Nur di « Umwelt ist «ine andere geworden , und das

„ Berliner Kind " , eingeboren in die neue Zeit , hat sich voll zu dieser

bekannt . Und wenn sich setzt zur Weihnachtszeit die tausend ,

gliedria « Schlange von Kindern durch die Spielwarenläger der

Kaufhäuser ringelt , hat man fein « hell « Freud « . Die Augen trinken ,

und der Mund , stet » rege , sprudelt drastische Kritik . Und : „ Mensch

kiek doch mal , nxit se sor ' nc Karret - uffs Schalst , jepoppt ham . det

is doch Blödsinn mit Lakritze ". »der : „ So ' n Radio hat . slaab ick,

schonst mein Urjroßvater in de Spieljchule jekllmmert " . so klingt ' s

im lieblichen Chor . Di « technisch «, , Errungenschaste » , die winzige »

Modelle von Dampfern . Autos . Luftschiffen hoben es Junge » » » " d

Mäkels angetan . Man hört sie sachverständig van Raumschisf , Be -

fördö , imgsmittel der Zukunft , Tragflächen , Staßdämpser und Der -

gafer spreche " , und meint , daß sie erfolgreich « Prüfungen a! »

Piloten und Lhauffeure längst Himer sich hoben .

Nun jede Zeit hat seine Gewratian . und „ Berliner Kinder "

wußten sich immer anzupassen . ' Borr - ly Jahren waren die

Freuden der. . Dorwethnacht viel einfacher , ober da , intensive Ge¬

nießen . di « Lust am Schauen , das ungenierte Urteil _ und das

Mundwerk A- war und ist stets gleich geblieben . Der Tuimnelplätz

unseres Geniehen » war der liebe , alle W e i h n a ch t » m a r ! t. D« r

heute wieder aufgelebt « sst kaum ein Surrogat des vergangenen .

In n, einer Erinnerung stnd di « Tage des Weihnachtsmarktes

vom 1l . bis Zl . Dezember immer iibcrfonnt gewesen von klingendem

Frost oder lustiöem Schneetreiben .

Aus dem ' weiten Platz ' . vor bemalten Schloß lag ein Schnee -

teppich , von - zahltoien Füßen zu glatter Masse gestampft , mit herr¬

lichen „ Schlitlcrbahueu " . Primitive Buden zogen Gassen und

Gäßchen HkNdMch . - ' eMe ' Wundet - staidt war
'

entstanden . " Mit " allen

Sinnen genoß man schon nu » der Fern « . Der Duft von Tonnen ,

Schmalzgebackenem , Aepfel und Pfefferkuchen , blakenden Petroleum -

lampen zog einen weiten Dunstkreis , Surren von itvakdteuf «ln ,

Salvengetnatter von Knarren , leises Klingen von Schlittenglöckchen
waren uns herrliche Mufit » Und Kinderjubel schwebte über allem .

Der Lustgqrlen war di « Eingangspforte zu dem Paradies .
Alleen von Weihnachtsbäumen bildeten einen Zauberwald . Und

im Hintergrund das graue Schloß , die grüne , plumpe Kuppel txs
alten Doms unter dem blaßblanen Winteohimmel — und überall

Jugend und Frohsinn und lachendes Leben .
Di « Schüler und Schülerinnen , die viel fragten und wenig

kauften , waren ebenso zahlreich wie unbetiebt , und der Verkehr

zwischen Käufern und Verkäufern war ganz anders , als ihn der

„ Dienst am Kunden " heute erstrebt .
Uns erschien alles wunderbar . Aber das war ja nur Beiwerk ,

kleine Mitläufer großer Genüsse . Im Herzen des Marktes — drei

Stände einnehmend — erhob sich «in Gebirge von Tonnen und

Säcken , gefüllt mit Pfefferkuchen , Marzipan und Pretzeln . Darinnen

thronte über einem wärmenden Kohlenbecken dl « umfängliche Gestalt
der „ Witwe Neumann aus Broun schweig " , die ni « Berlin ? Weich -
bild verlassen hatte . Di « dicke wollne Jacke und der meterlange
Schal erhöhten , di «. Anmut ihre / Erscheinung nicht . Rauh von
außen und leider auch rauh von Sitiess . Was sie ober meit über
den Alltag hob . waren die poetischen Ergusl «, d! « zuckergospritzt auf
ihren riesenhaften Pseiserkuchen prangten . Unfercm schmalen Geld -
benlel waren sie unerschwinglich , es langte mristens nur zum
„ Bruch " . Unaufhörlich , umi ' undeten wir den Stand , die Berfe zu
lesen , und weil uns die Branche so glühend interessierte .

„ Nu niacht aber mal Schluß , ihr elendigen Spenatwachteln " ,
tönte schließlich die livblich « Stimme der braven Witwe . „ Ick hob '
woll sor euch ' ne Volktbibelthek , war ? Det ihr ünma lesen kommt
un nischt tooft ? "

„ Ach wir woll ' n doch kaufen " , lenkten wir beschcTien heuchlerisch
ein . „ wir streiten uns nur , ob die schönen Verse von Goethe oder
Schiller sind , unser Lehrer meinte — vielleicht von Lasfing . " „ Det
Hab ' ick mir doch jleich jedacht , det ihr uff de hohe Schule jsht " ,
antwortet « die Holde , ,�' onsteit » wärt ihr doch nich so. ochfendamliche
LüMirsk " " Skc ' hal ? ? » ' ganz recht , Frau Witwe Nemnann . ' eZ sst' so " . '

stimmten wir ergeben zu, „bitte geben S>« uns doch für 6 Pf . von
Ihrem schönen Bruch . " Nun ward ' s gefährlich ! Sie schrie erbost :
„ For euch , verhungertes Jemüj « . bin ick noch lange nicht Witwe ,
und de feine Angrohbestellung wer ick jratis und franko in de

allermerteste Wohnung schicken ! " Wir entflohen lachend dem Wort - -
schwoll , trugen aber die geistoollc » Verse als Gedächtnisgut mit
nach Hanf « .

Auf einem 5) erzen von der Größe einer mäßigen Tischplatte
konnte man lesen :

'
„ Ick mußte dieses 5) «rz Dir koyfen ,
Ick dachte an Dir immerzu ,
In meinem Zimmer rußt der Ofen
In meinem Herzen ruhst nur Du ! "

Sehr sinnig fanden wir auch den süßen Happen mit der
Widmung :

„ Du bist der Herr im Haus ,
Wenn Dein « Frau is a- us.
lind keener widerspricht ,
Drum , — Oller , bnimme nicht ! "

Nach dem wenig ehrenvollen Abzug ging ' s schnell zu unserem
speziellen Freund , dem „ Schmalzemil " . Mit dem konnte mack un -
bedenklich eine » kleinen Scherz wagen , und was war uns Genuß
ohne Seherz ? Von „ Schmalzemil " ging die Sag « , er war « Opern -
tenor gewesen , hält « seine Stimme verloren , . und sich dann den «

süßen Gewerb « des Schmalzkuchenbackens zugewendet . Uns waren
die Erzeugnisse seiner späteren Kunst wenigstens weit lieber . Mit

sicher einst weißer Mütze stand er gewichtig vor seinem Kessel . Hi. - x

hieß es , erst zalilen , dann kriegen ! „ Ach . Herr Emst " , jchmeicheiicn
wir , IfJhrc Konditorei riecht wiedcr so wunderschön ! Ist ' s

wahr , daß Sie alles in reinstem besten Asfensett backen ? " „ Keene

Angst , schöne Dainen " , meinte er beruhigend , und blitzschnell langt »
seine Hand nach unseren Backfischarnieii . „ Ja woll , reines Assen -
fett nehm ick schonst . Aber Jhr ' t kann ick nich vawenden , ihr habt
ja allesamt nich ecn Lot Jett unter de Pelle . Borläuf ' g Hab ' ick

ma drum «en Urwald in Afrika — dicke voll Affen jekopft — un

for dies Jahr reich ick! Balleecht mach ' n S « nächstet Jahr Wieda mal

Offerte . " '
Kreischend vor Vergnügen steckte ihm jeder seinen Sechser

hin und gemeinfam sahen wir seinem geschickte » Walten zu. In
einem großen Kessel siedete Fett über Holzlohlenfeuer . Er schöpft «
aus einer Schüssel mit buttergelbem Teig «ine große Kell « voll .

In elegantem Schwung ließ er sechs wdhlabgemcssen « Teilchen in

da » Schmalz fallen . Das Fett zischte , schrie auf und warf nach

wenigen Minuten sechs lieblich duftende , braune Kugeln an die

Oberfläche . Sie wurden herausgefischt , und unbekümmert uiy

Hygiene , in Zeituitgspapicrdüten gebettet , die im Augenblick von

Fett getränkt , appetitanregend nach Druckerschwärze rochen . Unser «

jungen Mägen fanden sich leicht damit ab .
Ein guter alter Mann war mein Freund , der Schabt »«»«»-

schueider . Er schnitt mit großem Geschick Monogramm « in kleine

dünne 5kupferplättchen . Mit seinen bloßen Händen — denn Hand¬

schuhe vertrug sein Gewerbe nicht — sror er erbärmlich , und als ich

einmal meiner . Freude Ausdruck ga- b, daß er sich noch nicht tot -

gefroren habe , sagte er langsam und besinnlich , denn seine geruh -

same Arbeit hatte ihn zum Philosophen gemacht : „ Nee , det

Sterben , det laß ick nur mi bis janz zuletzt ! "
Schatten in dieser Welt voll Frohsinn waren die elenden , »er¬

frorenen Kinder , di « ihr « billigen Waren feilboten . Uebevall

klangen die blechernen Stimmchen :

„ Eenen Dreier det Sechserschäschen !
Eeiien Iroschen de Knarre !

Zehn Fennig nur der Hampelmann ,
Der Arm und Bcen beivesen kann ! "

„ Ecn Iroschen nur det kleen « Aas ,

Kost nich vill , macht mald ' jen Spaß ,
Und tut nich weh ! "

So klang ' s von allen Ecken und Enden . Jeder kaufte , und das

Geschäft war nicht das schlechteste .
Plötzlich hieß es : der Tveihnachtsinarkt wird abgeschasst ! An

l >öh«rer Stelle wäre er nicht wohlgelttten , der Schloßplatz sei für

solchen Jahrmarktsnimmel nicht geeignet , und der ganze Betrieb

einer emporbiühenden Weilstadt unwürdig . Wir konnten es nicht

glauben . Hoffte » und zitterten dem nächsten 11. Dezember entgegen .
Aber der Schloßplag blieb ' öde und leer . Es ist möglich , daß die

klugen Leist «, die Stadtväler , recht hatten . Wir aber haßten sie nn »

dieser Mahnahme willen , denn si « » ahmen uns ein Stück Jugend ,
dem wir lange nachtrauerten .

Der Erfinder der sprechenden Puppe . Unter den Franzosen , die

von den Engländern in der Schlacht von Trasalgar gefangen ge -
nommen wurden , befand sich auch der Matrose Eruchet . Dieser .
ein geschickier Mechaniker , benutzte die langen Jahre der Gefangen - -

schast , um sich in einer damals noch wenig bekannten Kunst zu
üben , in der Herstellung von mechanischem Spielzeug . So kon -

strulerle er ein Meisterstück , ein kleines Kriegsjchijf , für das n » n

ihm die Freiheit schenken wollte . Diese wollte er aber nur unter

der Bedingung annehmen , daß man gleichzeltlg auch fünf seiner
gefangenen Kameraden freilasse , was die Engländer nicht bewillig -
ten . Zu seinen besten Erfindungen gehört auch die Herstellung der

erste » sprechenden Puppen . Es gelang ihm . im Innern der Puppen -

körper ein Instrument einzufügen , aus dem , wenn es durch die

Bewegung kiner Spiralfeder geöffnet wurde , ein lautes deutliches

„ Papa " und , wenn e» sich schloß , ein etwas leiseres „ Mama " tönt «.

Obgleich man schon früher versuche angestellt hatte , um sprechende

Puppen zu konstruieren , war es bisher doch nicht gelungen : erst die

unermüdlich « Ausdauer und Geschicklichkeit des gefangenen Ma -

trosen löste da » Problem .

Di ? Zahl der Badioempsänger übersteigt jetzt noch einer
amerikanischen Staiistik 20 Millionen . Da » on entfallen allein auf
di « Bereinigten Staaten 10 Millionen , auf Deutschland und England
ie 21 - Millionen , auf Frankreich 1 % Million , auf Japan und
Zlrgentinien }■» Million .

Iragsahigkett des Eises . Eine Eisfläche von 4 Zentimeter Dicke
trägt einen allein gehenden mittelschweren Menschen : bei 9 Zenti -
weter Dicke vermag eine Infamerieabtellnng schadlos über dg « Eis

zu marschieren , vorausgesetzt , daß sie ausschwärmt - Eine 12 Zenti -
mstar starke Eisschicht trägt bereits kleinere Kanonen , eine i < Zenti¬
meter dicke auch die schwersten ?krtillcrlegeschütze ans Schlitten . Ueber
eine Eisdecke von 16 Zentimeter Dicke können schwere Geschütze
hinter den Protzen fahren , und eine Eisschicht von 30 Zentimeter .
die allerdings selten erreicht wird , trägt auch die schwersten Gewichte .
Ini allgemeinen wird eine Eisdecke von 10 bis 12 Zeirtimeter a ! s
ausreichend erachtet , um das Eis zum Schlittschuhlaufen freizugeben .



Jßudwig Jßamarm % amenhof
Zur 70 , Wiederkehr feines Qeburistages ; 15 , Sbessember

Von jeher hat hie Sprachsorschung zweierlei zu ergründen vcc -
sucht : erstens , ok> es eine Ursprache gegeben Hab«, und dann ,
ob eine Uniocrsalsprache möglich sei . Zu allen Zeiten haben
Sprachkcnner und Geschichtsforscher ganz ernsthaft Untersuchungen
hierüber angestellt , ohne freilich etwas mehr als ein hypothetisches
Ergebnis zu erzielen . Von Wissenschaft in strengem Sinne kann
dabei nicht die Rode sein , da die Frage nach der Ursprache außer -
halb jeglicher Erfahrungsmöglichkcit liegt und das Problem der
sogenannten Pasilalie , der Allfprache , bisher nicht gelöst worden und
offenbar unlösbar ist .

Di « Frage nach der Ursprache des Menschengeschlechts hat be-
reits im grauen Altertum die Menschen beschäftigt , ijerodot weiß
UNS von einem Versuch zu berichten , den der ägyptische König
Psamntetich zur Lösung dieser Frag « angestellt habe . Dieser ließ
nämlich zwei Knaben abgesondert von allen Menschen erziehen , so
daß kein Laut einer menschlichen Sprache zu ihnen dringen konnte .
Damit sollte der sprachbildende Nachahmungstrieb bei den Kindern
ausgebildet und sie sonach gezwungen sein , sich eine eigene Sprache
zu erfinden ! ihre selbsterfundenen Worte sollten darüber Aufschluß
geben , welches die erste Sprache des Menschengeschlechts war . Im
Laufe der Zeiten wurde abwechselnd jeder einzelne der oricn -
talischen Sprachen die Ehre zuerkannt , die gemeinsame Ursprache der
Menschen gewesen zu sein . Die moderne Sprachwissenschaft tut je¬
doch die „ Ursprache " als eine Art Fabelwesen ab .

Wird die Ursprache in das Reich der Fabel verwiesen , so die
Universalsprache in das Reich der Utopie . Der Plan , eine lchigua
universalis zu schaffen , stammt von keinem Geringeren als Leibniz ,
der mit feiner luneua characterica universalis allerdings mir ein «

allgemeingültige , jedem Denkenden leicht verständliche „philosophische
Weltsprache " zu schaffen unternahm . Dem Plan liegt der Gedanken -

gang zugrunde , daß es möglich sein müßte , ähnlich wie die unend -
liche Menge aller möglichen Zahlen durch das Zahlensystem , alle
Gedanken der Menschen in eine bestimmte Ordnung zu bringen
und eine allgemeine Sprache zu ersinden, die leicht sprech - und
schreibbor wäre . Di « Universalsprache sollte vornehmlich olle Ge -
donkendinge in einheitlicher Ordnung umfassen . Ganz anders ver -
hält es sich mit den in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts ge -
machten Versuchen , eine praktischen Vedürfnissen dienende Welt -

spräche zu schaffen . Bei diesem Plane war die Möglichkeit der Aus -

sührung wohl gegeben , scheiterte aber zumeist an den allzu weiten

Grenzen , die sich der Erfinder einer solchen Sprache gesteckt hott «.
Den meisten dieser Versuche war kein Erfolg beschieden . Einzig
das „ Dolapük " schien einen Siegeslauf durch die Welt zu nehmen :
es verschwand indes bald wieder in der Versenkung . Das Volo -
pük hatte sich von vornherein als „ Weltsprache " präsentiert und
wollte offenbor mehr als vorwiegend praktischen Zwecken dienen .

Einen anderen , bei weitem bescheideneren Weg beschritt
Dr . Ludwig Lazarus Zamenhof , der Erfinder des „ Esperanto " . Er
bezeichnete dos „ Esperanto " nicht als eine Universalsprache , sondern
als «ine „ internationale Hilfssprache " : Esperanto sollte nichts an -
deres sein als Mittel der Verständigung in der Welt des Verkehrs .

Mit seiner Hilfespraä ) « wollte Zamenhof , nach seinem eigenen Ge -

flöndnis , eine Brücke schlagen von Mensch zu Mensch und von
Volk zu Volk : er wollte ein Instrument schaffen , das die Menschen

verschiedener Nationen , die aneinander vorbeireden , weil einer die

Sprache des anderen nicht versteht , näher zueinander bringt . Daß

hier der Ideeliit nicht zugleich der Utopist war , beweist die Ver¬

breitung des Esperanto .

Ludwig Lazarus Zamenhof wurde am 15. Dezember 1839 als

Sohn eines Gymnasiallehrers in Bialystok in Litauen geboren . Wie

einst Moritz Lazarus schon als Knabe van seinem damals gegen
ZOOfl Einwohner zählenden , ungefähr in gleicher Zahl von Juden ,

Deutschen und Polen bewohnten Geburtsstädtchen Fllehne den Keim

zur Idee der Völkerpsychologie empfing ( Siehe : Lazarus , „ Aus
meiner Jugend " ) — so empfmg Ludwig Lazarus Zamenhof bereits
aus den ersten Eindrücken seiner Kindheit den Gedanken an eine

Menschen und Völker verbindende neutrale Welthilfssprache . Der
Boden Litauens war wie eigens dazu geschaffen , die Idee einer
internationalen Hilfssprache aufkeimen zu lassen . „ In diesem kleinen
Lande " — so schreibt ein hervorragender Esperantist in einer bio -

graphischen Skizze über Zamenhof — „lebten fünf verschiedene
Völker zusammen oder richtiger gegeneinander . Die angestammten
Litauer besiedelten als Bauern das Land , die Polen saßen in

Schlössern , Kirchen und Schulen , die Russen übten als Beamte und
Militär die Gewalt aus , die Deutschen bildeten städtische Kolonien ,
und die Juden belebten als Handwerker und Handelsleute die

Straßen . Jedes der fünf Völker betont « seine völkische Eigenart
in Sprache , Glauben und nationaler Gesinnung . Es hatte sich eine

Atmolphäre des Mißtrauens und der Feindschaft unter diesen Völkern

gebildet . In diesem Milieu gewann Zamenhof seine ersten Ein -
drücke . " Hier auch kam ihm die Idee , durch «ine neutrale Welt -

spräche die Annähenmg der Völker praktisch zu verwirklichen .

Und eben dieses Aufkeimen eines praktischen Gedankens aus

edlem , höherem , rein sittlichem Antrieb ist für den Schöpfer des

Esperanto höchst bezeichnend . Ludwig Lazarus Zamenhof ist nicht
auf Grund reicher Sprachkcnntnisse und eingehender Sprachfor -
schunq zu der Idee einer Weltsprache gekommen , sondern umgekehrt .
die Idee , «ine neue Weltsprache zu schaffen , veronlaßte ihn , sich
durch Selbststudiinn Sprachwissenschaft und Sprachenkenirtnis in

reichem Maße anzueignen . Zamenhof war von Beruf Augenarzt :
fem « Studien lagen demnach ziemlich abseits von der Linguistik , so
daß man füglich lagen kann , er war von Berufs wegen zum
Schöpfer einer neuen Weltsprache durchaus nicht prädestiniert . Es
twiren vielmehr rein ethische Erwägungen , die ihn zum Sproch -
schöpfer gemacht haben : der Gedanke entsprang bei ihm einem rein

sittlichen Idealismus . Die Weltsprache Esperanto , diese eminent

praktische Erfindung , die vornehmlich praktischen Zwecken dienen

soll , ist das Werk eines Idealisten . Zamenhof erkannte , daß die

Menschen nie einander verstehen werden , wenn sie sich nicht mitein -
ander werden oerständigen können .

Im Jahre 1887 hat Zamenhof seine neu « Welffproche der Oes -

fentlichkest übergeben . «»! « Sprachgetehrten runzelten die Stirn und

sprachen höhnend von der neuen künstlichen „ Universalsprache , die

gor keine Sprache sei, sondern „ eine zu ' M Spiel erfundene Schein -

spräche , die weder dem Dichter noch dem Gelehrten genügen

könnte " : sie spotteten über den kindlichen Versuch , künstlich ein «

Sprache aus den Rockärmeln zu schütteln , und prophezeiten der

neuen Welffproche ein ebenso rasches Ende , wie es ihr Vorgänger ,

das verheißungsvoll enfftandene und rasch verblichene Volapük , go-

sundcn hatte . Es koin indes ganz anders : aus dem Spiel wurd «

ein Ernst . Esperanto ryachte riesige Fortschritte und semc An -

Hängerschar wuchs vcn Jahr zu Jahr . Die Anwendungsmöglichkeit

dieser Sprache wird heute von niemand mehr bezweifelt . Die inter -

nationale Hilfssprache Esperanto sprechen heute Hunderttausende ,

Aus dem letzten Esperontokongreß in Nürnberg waren nicht weniger

als SXX> Esperantisten aus 41 Nationen anwesend . Esperanto wird

heute vielfach in Privat - und Stoatsschulen gelehrt , Esperanto -

Lehrbücher sind in der ganzen Welt in Millionen von Exemplaren

verbreitet , und überall , in ollen Ländern und in fast allen Städten .

gibt es Esperantoverein « , wo der Esperantist aus der Fremde seine

Sprachgenossen findet . Das ist der große Erfolg von Zamenhofs

Werk .

Unter dem Decknamen „ Doktoro Esperanto " hat Zamenhof

seine Weltsprache in die Welt geschickt , und lange Zeit wußte nie -

mand . wer eigentlich dieser Doktor Esperanto ist. Frei von jeder

Eitelkeit , auf Dank und Anerkennung nicht erpicht , war Zamenhof

nur auf den Erfolg seines Werkes bedacht . Mit wohlbedachter Ab -

sicht hielt er sich lange im Hinterrgund . Jahrelang wollte er den

Schleier seines Pseudonyms nicht lüften . Ihm war es nur um die

Sache zu tun , nicht um das Bekaimtwerden seines Namens . Er

war unermüdlich am Werk , unverdrossen arbeitete er am Ausbau

feiner Sprache . Wie olle großen Sprachschöpfer übte auch

Zamenhof die Kunst seiner Sprache an der Uebersetzung des ältesten

Buches der Menschheit , der Bibel . Er hat sowohl das Alte wie das

Neue Testament in Esperaiüo übeffetzt . Als „ Dr . Esperanto ' —

wo » der „ Hoffende " bedeutet — trat er auf , und seine Hoffnung
trog ihn nicht . Der Erfolg blieb nicht aus . Der Sieg des Espe -
ronto macht « den Namen seines Urhebers von selbst bekannt . Und

Anerkennung und Ehrung ward im reichen Maße ihm zuteil . —
Doktor Ludwig Lazarus Zamenhof starb am 17. April 1917 in
Warschau . S. Meiseis .

Zunahme der Feucrbestaltungeu ln veuffchland . Nach den Sta -
tistischen Dierteljohresberichten des Deuffchen Städletages ist die
Zahl der Feuerbcstattungsanlagen in Deuffchland in den Jahren
1900 bis 1928 von 4 auf 88 , die Zahl der Einäscherungen von 639
auf 48 385 gestiegen . Zurzeit bestehen in Deutschland einschließlich
Danzig Sl Anlagen , die Zahl der Einäscherungen betrug im ersten
Halbjahr 1929 32 18- 5, so daß also wiederum eine außerordentliche
Steigerung gegen das Vorjahr eingetreten ist . Vei näherer Unter ,
suchung ergibt sich, daß sich mehr Männer einäschern lassen als
Frauen , denn von hundert Feuerbestattungen Erwachsener kamen
54,6 Proz . aus Männer , 45,4 Proz . auf Frauen . 21,1 Pro . z . aller

Bestattungen sind Einäscherungen gewesen . Den bei weitem
höchsten Anteil der Feuerbestattungen an den Bestattungen über -
baupt hat unter den Ländern Thürinaen mit 5,6 Proz . Preußen
weist im Gesamtdurchschnüt rnff 100 Gestorbene 18,4 Proz . Feuer -
bcstattungen aus . Von den in den Monaten April bis Juni d. I .
13 596 Eingeäscherten waren 68,2 Proz . evangelischen und 4,2 katho¬
lischen Bekenntnisses : Israeliten waren 1,1 Proz . , bekenntnislas
17,4 Proz . Bei 8,3 Proz . ließ sich dos Bekenntnis nicht ermitteln .
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CUftntmngen für diese Rubrik find
Berlin SW 68, Lindemiraßc 3,

parteinachrichten fürGrofi - Berlm
stet » an das Bezirkssekretarial
Z. Hos, 2 Treppen recht », zu richten

Die Obleuke der Kreisausschüsse für sozialistische Bildungsarbeit
werden gebeten , sosori die Adressen sämtlicher Mitglieder der Kreis -
ousschüsse an unser Bureau einzusenden . Wilhelm Schenk .

2, Rreis Ticraartcn . Achtung . BildungsausschuK - Zeilnelimer . Der Bildungs .
kursus bei Bcrger , Leoedonv, Ecke IagowslraKc , sällt am Montag , dlin
16. Dezember , wegen der stattfindenden IZunktionärlonferenz aus . Wann
er stattfindet , wird später bekanntgegeben .

Z. Are. » Wedding . Montag , 16. Dezember , 1» Uhr, Sitzung des Kreisoor -
stände » mit den Abteilungsleiter » und der Bezirksvcrordnetcnfrattion
im Bczirksvcrordneten . Sitzungssaal , Ledigenheim , Echönsledtstr , I.

i . Stets Prenzlauer Berg . Mittwoch , 18. Dezember , lS� Uhr, bei Klug ,
Danziger Str . 71, Sitzung des engeren Kreisvorstandcs mit sämtlichen
Abteilungsleitern .

5. Kreis IZrirdrichebain , Bildungsausschuh . Arbeitssttzung am Mittwoch , dem
18. Dezember , 20 Uhr . bei «rugman » , Memeler Str . 63. Genosse », die
verhindert sind, wollen unbedingt Vertreter senden . Die Genossen werden ,
hierdurch nochmals gebeten , die ihnen llbcrgcbencn Karten für die Prolc -
tarisch « sZeierstunde auf jeden !Zall vollzählig zu verkaufen .

7. Kreis Eharlortenburg . Dienstag . 17. Dezember , Isis Uhr, erweiterte
Kreisuorstendssitzung im Zimmer I des Rathauses . Bestellungen aus
Bilder vom 10. Stiftungsfest werden gesammelt .

13. Kreis Treptow . Am Dienstag , dem 17. Dezember , 19' i Uhr. im Lokal
Einsiedler , in Johannisthal . Am Stcrndamm , Krcisvcrlreteroersammlung .
Tagesordnung : l. Vortrag der Genossin Bohnt ' Schuck . M. d. R. 2. Aus¬
stellung von Kandidaten für unbesoldete Sladträtc und sllr Btirgerdepu -
tiertc . Mitgliedsbuch ist mitzubringen . Abteilung 106. hat Türkontrolle .

19. Kreis Pankow . Montag . 16. Dezember , 18 Uhr, in Pankow , Rathaus .
Zimmer >7, fsraktionssitzung und Kreisvorstandssidung . — Um 19� Uhr
bei Meier . Türkisches Zelt . Breite Straße , Kreisdclegiertenversammluug .
Wahl der unbesoldeten Stadträte . �24. Kreis Reinickendorf . Die nächste Sitzung des Kreisvorstnndes mit Ab¬
teilungsleitern findet am Donnerstag , dem 19. Dezember , statt .

heute , Sonntag . 15 . Dezember :
P t fM | Y | |
6?' B

i 46. Abt . 17 Uhr Weihnachtsseirr im Restaurant . . Schultheiß am �
Kreuzberg " ( früher Tivoli ) . Lichterseldrr Str . 11. iZestrcdnerin : Marie

i-i Juchaez , M. d. R. Eintritt 36 Ps. Saalössnung 16' - Uhr.

48. und 39. Abt . Versammlung aller SPD. , «onsummitglieder der 86. Ab-
gabestelle Wasicrtorstraßc bei Ehemann , Vrandenburgstr . 1, 19' . - Uhr.
Konsunugilgliedsbuch ist mitzubringen . Vorschläge zur Wahl der Tele -
gierten .

Morgen . Montag , lö . Dezember :
3ö. AM. CJ) Uhr Versammlung oller 6PD. - Äonsummitglicder der 117. Ab-

flObeftiDe im Lokal Schulze , Sumariterstr . 38.
43. Abt . Achtung , Bezirksfiihrer ! Wegen der ollgemeinen ssunktioncirver .

sammlung mutz die Abrechnung verschoben roerdeu . Sie findet dafür am
Dienstoa . J7. Dezember , bei Krepp , Planufer 73 76. statt .

77. Abt . Schöneberq . ' 20 Ubr bei Schmidt . Grunewaldstr . 16. Vorstandssitzung .
Neuksvn . 89. Abt. 20 Uhr Versammlung aller SPD. - Konsummltglieder der

40. Adgobestelle , vobrechtstr . 9 und der 141. Abga bestelle , Pannierstratze .
bei GrommeÄ . Sanderltr . 16. Partei - und Könsummitgliedsbum legi¬
timiert . — 93. Abt . ?>ie Bezirksführer müssen die Liften bis Montag ,
16. Dezember , beim Genossen Erdmann abrechnen und die in Frage
kommenden Genossen melden .

11«. Abt. Lichtenberg . 20 Uhr im Lokal Morr . Neue Bahnhofftr . 28, wichtige
Versammlung oller EPD. - Konsunnnitgliedcr .

Dienstag , 17 . Dezember :
37. Abt . 19� Uhr bei Rex.

'
Mattornstr . 19. Funktionärsitzung .

3«. Abt . Sharlottenburg . 20 Uhr Versammlung aller EPD. - Kousummit -
qlieder der 150. Abgabestelle bei Zuskowiact , Soltzcndors ' str . 20. Referat .
Aufstellung der Kandidaten der Bertaufsstellen zur Generalversammlung .

92. Abt . Reuköll ». 20 Uhr bei Wolfs . Kaiser . Friedrich . Stratze 173, Besprechung
der Bezirkskassierer mit dem Abteilungsvorstaird .

198. Abt . Köpenick. 19' j Uhr Versammlung aller SPD . - Mitglieder der 87. Ab-
' gabestelle . Köllnische Vorstadt : bei Stippekohl , Schönerlinder Str . 5.

88. Abgabestclle Dammvorftadt : " Eisner , Kaiser - Wilhelm - Str . 3. Mitt -
woch, 18. Dezember , l »1/* Uhr für die 89. Abgabestclle Kietzvorstadt :
Litsche , Dorothecnstr . 1. 194. Abgabestelte Siedlung Müggelheide Wolfs -
garten . Uhlenhorst bei Klose, Mahlsdorfer Str . 1.

III . Abt . Bohnsdorf . 20 Uhr bei Heimann . Waltcrsdorfer Str . 100, Versamm -
lung aller SPD. - Konsummitglicder der 76. und 188. Abgabestelle , Kandi .
datenaufftellung .

FraUio « sozi�stischer Lehrer und Elternbeiräte Lichtenbergs . 20 Uhr in der
34. Schule . Scharnweberftr . 19, Limmer 78, 3 Treppen . Vortrag des Ge-
nossen Waldemar Schulz über „Psyllioanalpse und Schule " .

*

32. Abt . Freitag . 20. Dezember , findet in den Andreas - Festsälen . Andreas -
ftvasie 21, unsere Weihnachtsfeier statt . Die Genossinnen und Genossen
werden gebeten , pünktlich zu erscheinen . Eintritt frei . Nack) der Feier Tanz .

3«. Abt . Unsere Weihnachtsfeier findet am Sonnabend , dem 21. Dezember ,
i « der Patzcnbofcr . Brauerei , Gartensaal , Landsberger Allee 24—26, statt .
Beginn Ws Uhr. Eintritt 50 Pf . Karten sind bei den Bezirksführern und
bei « Kassierer zu haben . Wir bitten um regen Besuch.

Frauenveranstaltungen .
4. Kr. Peenzlouec Berg . Diensiag , 17. Dezember , 19>, - Uhr, wichtige Znnklio ,

närinnenfitzung bei Klug , Danziger Str . 71.

9. Kr. Wilmersdorf . Mittwoch . 18. Dezember , 20 Uhr , bei Schramm , Hohen .
zollerndomm 2. iZunktionärinnrnsitzung .

heute , Sonntag , IS . Dezember :
88. Abt . Lichterselde . 10Vi Uhr in den Lichterfelder Frstsälen , Zehlendorfer

Strotze , Fraucnsricrstunde . Ansprache der Genossin Dr. Hilde Weg-
scheider , außerdem Rezikationen . Musik.

Morgen , Zllontag . lö . Dezember :
2. 13. Abt . 19' - Uhr im Gewerkschaftshans , Enqelufer 24/25, Saal z, Frauen .

abend in Form einer Aeihnachlsseirr . Ernste und heitere Rezitationen
des Genossen Oswald Mndrack . Außerdem Grsangsvorträgc .

4. Abt 20 Uhr bei Brandis , Stralaner Str . 10, Rezitationen , Gesang .
Vortragender Genosse Mendelsohn .

84. Abt. 191) Uhr bei Reumann , Gubener Str . 45, Vortrag : „Reparationen .
— Wer dezahlt den Krieg ". Referent Sans Woywod .

19. Abt. 19' . „ Uhr pünktlich in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . Z,
1. Hof pari . , „Die Frau in der Dichtung " sernst « und heitere Rezitationen ) .
Vortragende Genossin Friedel Hall.

82. Abt . Steglitz . 20 Uhr pünktlich bei Schellhase , Ahornstr . 15a, Weihnacht ».
abend .

101. Abt. Treptow . 19 % Uhr im Elseneck , Kiefholz - , Ecke Elsenstraße , Vortrag :
„Der Boung - Plan " . Referent Gerhard Kramer .

109. Abt . Obeeschöneweld «. 19 % Uhr in der Schillerglocke , Schillerpromenade ,
„Bibelstundc " . Referent Ad. Hoffmann .

Dienstag . 17 . Dezember :
9. Abt. 19� Uhr bei Hufenbach , Perleberger - , Ecke Lehrter Strasse , Vortrag :

„Heiteres aus der schönen �Literatur ". . ' �Vortragender Genosse Henry Reiff .
33. Abt . Eharlottenburg . Uhr bei Reimer , Wilmersdorfer Str . 21,

„Bunter Abend " unter Mitwirkung der SAI .
120. Abt . Friedrichsfelde . 20 Uh? bei Kottke . Eaprivi - , Ecke Prinzcnallee ,

. . Ernste und heitere Rezitationen " . Vortragender Genosse Oswald Mudrack .
128. / 130. Abt . Pankow . 20 Uhr b?i Meier , . . Türkisches Zelt ", Breite Str . 14.

Bortrag : „ Warum ' strebt die lebensfrohe Jugend zum Sozialismus ?"
Referentin Käte Fröhbrodt . —

Mittwoch . 18 . Dezember :
81. Abt. Friedenau . 20 Uhr bei Klabe , Hondjernste . 60/61, Bortrag : „Die

Frau in der Dichtung " (ernste und heitere Rezitationen ) . Vortragende
Feirdel Hall .

86. Abt . Mariendors . 20 Uhr bei Görlitz vorm . Niendorf , Ehausieeftr . 19,
Vortrag : „Heiteres aus der schonen Literalur " . Vortragender Henrn Reiff .

Donnerstag . 13 . Dezember :
186. Abt . Reinickendorf - Ost . 20 Uhr in der Lindauer Strasse , Bortrag : „Die

Stellung der Frau in den einzelnen Parteien " . Referent Paul Bernstein .

Ireitag , 20 . Dezember :
IN . Abt. Bohnsdorf . Der Frauenabcnd fällt im Monat Dezember aus . Dafür

beteiligen sich alle Genossinnen an der gemeinsamen Sonnenwendfeier der
Kinderfreunde , IungsoziaUstcn usw. am Freitag . 20. Dezember , bei
Schulze , Dorfplatz .

Jungsozialisten .
Gruppe Bohusdvrs . Heute , Sonntag . 16 % Uhr , im Gemeinschaftshaiis .

Fglkenberg . Svrechchorprobe . Erscheinen dringend notwendig . Dienstag , 17. De,
zeniber , 19 % Uhr. im Jugendheim Bohnsdorf . Wachtelstr . 1, Fortsetzung des
Kursus Dora Fadians über „Einführung in den Marxismus . Gäste will -
komme».

Gruppe Pauls « . Seuie . Sonnlag . 10 Uhr. Treffpunkt Pankow - Nordbahn -
Hof zum Besuch de» Arbeiterschutzmuseums . Montag , 16. Dezember , 20 Ubr .
im Jugendheim Kissingenstraße , zum 5. Vortrag : „Die Geschichte der Ar-
briterbewegung " .

Arbeitsgemeinschaft der kindersreunde .
EZMMÜ a=fc- . - - i i i i i i lasgsaaad

m
Wintersonnenuwnbseler am Sonntag , dem 23. Dezember , 11 % Uhr ,

m und 15 % Uhr, im Thealer am Vülowplatz . Di« Gruppe Junger Schalt ,
!�s svieler spielen die Kindermärcheniomädie : „ Lans Urian geht noch Brot " .
W Dir Karten sind ausgegeben und bei den Kreisleitern und Gruppen -
ff) belfern erhältlich . Die Sänger kommen um 9 % Uhr zur Probe .
Pu Bühneneiitgang Linienftraße .

Di« Kreise Steglitz , Spandau , Lichtenberg und Käpenick müssen die »arten
am Montag , dem 16. Dezember , in der Zeit von 15 bis 17 Uhr in der Ge°
schäi' sstelle in Empfang nehmen .

Der Basteltnrsus findet am Montaa , dem 16. Dezember , in dem Werkranm
der Schule . Reniollti . Kailer . Friedrich . Str . 4. um 20 Uhr. statt . Arbeitsgebiete :
Basteln in unseren . Gruppen . Basteln im Hinblick auf unsere Zeltlager .

Montag . 16. Dezember . Kükeuhelseekursu », 20 Uhr. Wafsertorftr . 9, Basteln
und Sck' attenspiele .

Fgllenfinastund «. letzte Reo de zue Wintersonnenwende Freitag . 20. De-
zembcr . 17 Uhr. Weinmoisterstr . 15.

Krei » Prenzlauer Berg : Mittwoch . 18. Dezember , treffen sich olle Roten
Falten , die die Schule Danziger Straße besuchen , im Heim, Danziger Str . 62,
Baracke 2. zu einer Aussprache , von 18 —19 % Uhr. Donnerstag . 19. Dezember ,
Lelserarbettsaemeinschaft über Sing - und andere Spiele für unsere Kinder .
Wichtig ! Alle Heller sind um 20 Uhr da. Gruppe Vittor Adler . Heute , 16 Uhr ,
Tressen aller Kinder im Heim. Danziaer Str . 62. Krenzberg . Dienstag , 17. De.
tember , holen die Gruppenleiter die Karten zur Volksbühne ab bei Lotte
Knauer , von 17 bis t9 Uhr. Donnerstag . 19. Dezember . 16 —20 Uhr, im Jugend -
heim Belle . Alliance . Plgtz 1. Falkenvallverfgmmlung des Kreises .

Krei » Rcukälln . Gruppe Biete ladet alle Eltern und Svmpathisierenden zur
Sonitenwendscicr am 15. Dezember , 20 Uhr, im Jugendheim Stcinmetzstr . 116,
herzlich ein. Kinder um 18 Uhr.

»reis Weißens «. Dienstag , 17. Dezember , 19 % Uhr . im Jugendheim Park :
steaße 86, Äesferbesprechung und Äartenausgabe für Groß - Berliner Sonnen -
wendieier . Erscheinen aller Helfer notwendig .

Keeis Friedetchshain . Sonntag . 15. Dezember , 10 Uhr. findet in den An-
dreas - Festfälen eine Gemeinschaftsfeier der SAI . und Kinderfreund « statt . Alle
Gruppen beteiligen sich geschlossen an dieser Leranstaltung .

Tiergarten . Sonntag . 13. Dezember , üben wir zur Gemeinschaftsieier . unb
zwar treffen sich alle Tänzer um 10 Uhr bei Berget , Leveßow - Ecke Jagow -
stroße . um 14 Ubr alle Eprechchorteilnehmer ebenda . Jung - und Rote Falten .
Am Dienstag üben wir wieder alle von 17 % bis l9' . „ Uhr im Heim Waidensee .
sttaße . Nestfalken . Am Mittwoch von 17 bis 19 Uhr ebenfalls Ueben im Heim
Waldenserstraße . Am Donnerstag , dem 19. Dezember , 19 Uhr , iindet in der
Aula der Waldensrrschule unsere Gemeinschastsscicr statt . Eltern und Partei .
getutssen sind herzlichst eingeladen .

Mitte . Am Montag . 20' > Uhr , seßt die Gendsstn Marie Ldwenstein den
Keeishelferkursus in der Zehdetticker Str . 24 fort . Jugendgenossen und Eltern
deteiligen sich wieder . — Gruppe Arkonaplatz . Montag uttd Freitag . Wir
Üben zur Weihnachtsfeier der Partei . Nestfalken . Montag . Wir machen Kreisel .
Juttgsalken . Diens ' ag . Heimabend . Alles ron 17 % bis 19' . „ Uhr im Heim
Elisabethlirchstr . IS. Mittwoch , 17 % bis 19 Uhr. turnen wir in der Schule
Ruppttter Str . 48.

Kreis Neukölln . Dir Einlaßkarten für die Volksbühne werden am Montag ,
dem 16. Dezember , 15 Uhr, in der Baracke Ganghaserstraße ausgegeben .

Geburlslage . Jubiläen usw .
7. Abt . lluiercm alten Parteiveteranen Albert Koller zu seine « Geburt »-

tage die herzlicksteu Glückwünsche .
43. Abt . Unserem lieben Genossen Wilhelm Gründel zu ieinem 76. Geburt - -

tage am Montag , dem 16. Dezember , die herzlichsten Glückwünsche . Genosse
Gründel gehört ich - n seit 1878 der Partei an und war unter dem Sozialisten .
gesetz für die Partei eifrig tätig . Wir wünschen ihm noch »iric froh « Jahre
bei bester Gesundheit der Mitarbeit in unserem Kreis «.

>18. Abt . Lichtenberg . Unlerem Genossen Otto Schulz , Wotanstr . 13, zu
seinem 66. Geburtstage die herzlichsten Glückwünsch «.

124. Abt. M- HIsdors . Unserem Senosscn Franz Drew » und seiner Gattin
Martha die herzlichsten Glückwünsche zur Silberhochzeit .

j Sterbetafel der Groß - berliner Partei - Organisation"�
33. Abt . Roch schwerer Krankheit verstarb unser Genosse. Gustav öormtttb .

Goßlcrstr . 8a, im Atter von 68 Jabren . Ehre seinem Andenken . Einäscherung
am Montag , dem 16. Dezember . 17 % Uhr, im Krematorium Baumschulenweg .
Wir bitten um rege Beteiligung .

44. Abt . Am 18. Dezember verstarb unser Genosse Otto Wolff . Reichen »
berger Str . 47. Ehre seinem Andenken . Erdbestattung am Dienstag , dem
17. Dezember . 14 % Uhr, vom Krematorium Battmschulenweg aus . Wir bitten
um rege Beteiligung .

aSozjallstischeArbetterjugendGr..VerlinEinsendungen für diese Rubrik nur an da« Jugendsekrttarlat
Detlin GW 68, Twdensieaß « 3

heute , Sonntag . 15 . Dezember :
Gewerkschaft »! , »! »: Trefspnnkt zur Ausstellung um 18 Uhr an der „Falken .

Ecke". — Aruswalder Platz ! Heim Rastcnburger Ecke Wehlaucr Straße . Heim
abend ab 19 Uhr. — Hallcsche » Tar : Treffen 14 Uhr an der „Rpten Ecke"
( Volksbühne ) . 17 % Uhr „Tivoli ". Lichterfeider Straße . Weihnachtsfeier der
Partei . — Südwesten : Heim Lindenstr . 4, pünktlich 19 Uhr spricht der Gc-
nosse Dr. Drucker über „Die sexuelle Frage " . — Schöneberg Vt Heim Houpi -
straßc 15. Besuch des Raturlundemuseiims . Treffpunkt 15 Uhr KWP. — Ehar -
tattenburg : Heim Rofinenstr 4, Ad 17 Uhr Heimabend . — Tempelhos . Marien .
hotf : Alle Weihnachtsfahrer treffen sich 9 % Uhr im. Tempelhofer Heim . Tempel .
dos. 12 Uhr Treffpunkt zur Reichstagsbesschtignng an der Dorf . Ecke. Ber .
liner . Straße . — Neukölln III : Die Genossen , die die Volksbühne besuchen .
treffen sich 14 Uhr Sclchower Straße . Alle Genossen treffen sich 19 Uhr im
Saalbaii Bergstraße .

Werbedezirt Osten : Heim Litauer Str . 18. 19 Uhr. Politisch - satirischer
Abend . Referent : Heinz Löwi.

Werbedezirt Mtttc : Werbeveranstoltung im Rahmen der Ausstellung des
Bezirksamts um 19 Uhr in den Sophienfälcp , Sophienstr . 17—18. Wir zeigen
den Film : „Brüder " .

Werbedezirt Neukölln ! Saalbau . Bcrgstr . 147, Schollplatteitkonzert unter
künstlerischer Leitung des Genossen Professor Georg Decker. Einlaß 19 Uhr .
Unkostenbeitraa 20 Pi .

Werbebezirk Oberspr «: Beteiligung an der Veranstaltung in Trcptaw ,
Heim Elsenstr . 3. Beginn pünktlich 19 % Uhr .

Werbebezirk Tiergarteu : Die Neichstagsbesschtigung fällt aus .

Morgen , Montag , lö . Dezember . 1314 Uhr :
Hansa : Heim Bochumex Str . 8b. Tagespolitik . — Fallplatz k: Schule

Sonuenburger Str . 20. Vortrag : „ Was muß jedes Mitglied von unserem Or-
gamsaliottswesen wissen ?" — Fallplatz II : Schule Sonuenburger Str . 20.
Vortrag : . . Weihngchtcn in sozialistengefetzlicher Zeit ". — Httmannolatz : Hei III
Scherenbergstr . 7. Vortrag : „ Was bedeutet Weihnachten für uns ? ' - lRarh -
»itca II: Heim Danziger Str . 62. Gespenster - Abend. — Schönhauser Bot stobt :
Schule Sonnenbnrgcr Sri . 20. Vortrag : „Freundschaft , Kamcrad ' chast und
Liebe". — Stralaner Viertel : Heim Goßlcrstr . 61. Voriraa : „Die Französssche
Revolution " . — Hallesche « Tor : Heim Vorckstr . ll . Vortrag : „Die Gewerk -
schaften ". — Eharlottenburg . Rord : Seim Olbersstraße . Nordischer Abend . —
Neulölln III : Heim Flughafrnstt . 68. Wichtige IFunkttonärsitzung . — « an » -
ichulenweg : Heim Ernstste . Iß. Humoristischer Abend . — Barsigwald «: Schule
Sommerfelder Straße . Bunter Abend und Ucbung für die Wechnachtsfelei .

Werbebezirk Schönrbera : 19 Uhr im Heim Lauptstr . 15, Wcrbebezirksnor .
standssitzung . Die Jugendbeiräte sind dazu «ingeladen . Volkstanzkreis . Letzter
»ursusabend in diesem Jahr . Wiederbeginn am 13. Januar 1930, Sbersstr . 9.
( Turnschuhe mitbringen . )

Wcrdrbezirl Prenzlauer Berg : Mittwoch , 18. Dezember . Kursus : „Seidel .
bergcr Peogeamm " . Neferentin : Genossin Dora Fabian . Heim Eonncnburacr
Straße 20. Sämtliche Abteilungsleiter , Werbebezirksfunktionäre usw. müssen
erscheinen . Jede Abteilung entsendet mindestens 7 Genossinnen und Genossen .

Werbebezirk Pankow : Achtung . Dienstag Werbcbezirlsvorstandssstzung im
Heim, Görschflr . 14.

9S ( QnQ£ jr \ S&
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Damen - Öberfchuhe " 7�0
in verfchied . Farben von / an
Damen - Lack - Spangen -

fchuh , in gediegener Q90
Verarbeitung

. . . . . .

O

Herren - Lack - Halbfchuhe

gefällig gearbeitet , l A90
moderne Paßform . I \ J

Herren - Lack - Halbfchuhe ,
in felnfter Rahmen -
arbeit , mit Kappe 1 A90
16 . 50 , ohne Kappe ' �

Herren - Stoffgamafchen ,
in allen Modefarben 095

von � an

Dam. - Strumpfgamafchen ,
in reicher Farbenaus - Q50
wähl . . . . . . . .von O an

Schenken Sie einen

Tock - Gutschein !

130 eigene Verkaufsstellen ,
davon 22 in Graß - Berlin und Potsdam



Uhnm und Sthmuck - undmasSißjdauon
Ein Wort Ober Uhren i

Fabrikan ' en und Händlerfirmen machen
kostspielige Propaganda , um Taschen - und
Armoanduhren unter irgend einem Namen
oder einer Boreiehnung In den Mandel
einruiCnren , Bekanntlich vaMauert solch »
Propaganda die Uhren erheblich . Wir
stehen seit Ober 40 Jahren mit den
leia ' . uncefihlgsten Fabrikanten der Schweiz
In Verbindung und wlsssn als Fachleute
das Beste günstig einzukaufen . Unsere
Qualitäts - Uhr . n sind nicht durch teure
Propaganda vorbelastet , und daher können

wir so billig sein .

M W£ iAnacäisangeh ( de **M

Auf Wunsch : Erleichterte
Zahlungsbedingungen

( MONATSRATEN )
ä \ kreditgemkinschaft

BEßLINcß SPEZIALGESCHÄFTE

SHbertoiiettengsrnieur vm. 50 °

Silberne Herren - Armbandübr moderne na0a
Form , pa. Schweiz . Ankerwork , 15 Steine , M. AÖ

Silberne Damen - Armbanduhr ' st ?" «e?k 1 803
Tasthenwecher - Uhr Ankerwerk . . . . .m. 1400
Goldene Phantasie - Halsketten von m. 17�
Manschettenknöpie d°ppelse,,lfl

sVobnerM. 1�®
in 14 Kara ! Gold von M. 15 . - an

Silberne Zigarrettenetuis . . . . .von m. 9�
Silberner Patentbleistift 13 cm lang . m. 1 . 95
Traisrirtna *n 900 u 14kar . Gold
I raunrge zu bekannt bl . ltgen Preisen .

- - - - - - - - -" - - - - - -. M, 1"Ciselierte 14kar . Tiaunnge v 4. L0 an
Cillinrnn Dnofniizn konkurreszles . Preisen , bei zur Zeit
dllilCsUC DoSIClvlK niedr . SUberkurs beste Kapltalanltge .

Brillan {- Plng
Platinfassur . g

1 Brillant
3 Diamanten

Reim Einkauf von Uhren , Juwelen , Sdxmuck und Silbergeräi soll nicht der Preis ,
sondern die Qualität entscheiden . Angebote zu unwahrsi . ' cein/ich niedrigen

Preisen verbergen stets minderwertiges Material und schlechte Arbeit . Nur eine
Firma , deren langjähriger Ruf jeden Zweifel ausschließt , bietet Ihnen die Gewähr ,
daß Sie tatsächlich einen Gegenstand von bleibendem Wert r ' hellen . — Sdceuen Sie
nicht den Weg zu uns , auch wenn es sich nur umeinen kleinen Einkauf handelt , es liegt
uns viel daran , Ihnen den Beweis unserer Leistungsfähigkeit zu geben . Besichtigen Sie
unsere großen Auslagen mit deutlich siditbaren Preisen . Wir zeigen Ihnen gern jeden
Gegenstand ohne Kaufzwang u. erteilen Ihnen aufWunsch jede fndimännis ehe Auskunft

Brillant
kollier

Platin -
Fassung
3 Brillanten
4 Diamontei

�Armbanduhren Moderne Armbänder
in modernen Formen In allen Breiten
Laschv�lzer Ankerwerk Echt - Gold vonMk30 . - cn
fa ttfiSL ' üiSf Prima - goldplottiertven MK. Il -on505 gestempelt : Auch zum Anbringen

von MK. 00 . - Ol > an Armbanduhren .

flelirumtß
LEIPZIGERSTR . 97
An der Chorlottenstrosse

K' 0 " NIGSTR. 30
An der Neuen- f riedrichfc

Die Sensalion des Tages S
In wenigen Tagen erscheint :

§ 218
( Gegudlte Menschen )

Von Carl Cred6

Mit grobem Erfolg aufgeführt in Leipzig , Halle , Hannover , Mannheim ,

Heidelberg , Düsseldorf , Darmstadt , Worms , Frankfurt a . M. , Braunschweig .
Als Gaslspiel fest vorgesehen für München , Chemnitz , Magdeburg , Berlin ,

Paris , London , Stuttgart und andere Städte .

Aufsehenerregend S Ungeheurer Erfolg !

Die Broschüre in Textbuchform behandelt den mutigen Kampf gegen den

Abtreibungsparagraphen . - Aerztliche Mitteilungen für Miedersachsen ,
Amtsblatt der Aerztckammcr für die Provinz Hannover :

Hannover : . Wenn auch nur ein Zehntel von dem , was auf der Bohne ( fezelgt wird .
der Wlrklidtkelt entspricht , Ist der § 218 mehr als Ober fällig . . . . .Ich bedaure

jeden Arzt . Richter . Rechtsanwalt oder Gelsilldien . der das StOdc nicht gesehen
und auf sidi bat wirken lassen

. . . . .

'

„ Frankfurter Zettung - vom 7. Dezember 1929 sdillebt Ihren langen Rezensionsbericht :

. Die Szene wird zur Volksversammlung , die Schauspieler zu Rednern und das
Schicksal These , '

„ Frankfurter Volksstlmme " vom gleichen Tage , . . . Es Ist ein StOdc . des die Zu¬
schauer im tiefsten aufwühlen m u 6 . . . Jeder fühlende Mensch , einerlei in

» v r welchem Lager , mufe zu einem begeisterten Kämpfer für die Beseftigung des

. Armeleuteparagraphen 218 ' werden .

Huitderliausende von Frauen

haben Leben und Gesundheit eingebdBl oder sind ins Zudithaus

gewandert I Darum fort mit dem Sdtandparagraphen f

Zu haben in allen Buchhandlungen , in denVorwärts - Filialen und imVerleg

f . H. Ii . Dielz Nadif . , G . m. b . H .
Berlin Sil . 68 > LindenstraSe 3

Unsere Buchhandlung , Lindenstraße 2, ist tätlich von 9 bis 19 Uhr geöffnet .

Sonntag , den IS . , and Sonntag , den 22 . Dezember , von 14 bis IS Uhr .

iVrtlcd

Heute , Sonntag , d . 15 , Dezember

von 2 — 0 Uhr geöffnet !

BerrUdte VeikuclistttdeRl »
aus unserer

Modell - Abteilung :
Eine unermeßliche
Fülle hochmoderner

Modellkleider

- Mäntel
xu fabelhaft billigen Preisen .
fttf alle Figuren , aoeh sehr starke ,
stets Passende » vorbanden .

Hervorragend sdröne
Wollkleider
aus reiawoll « Rips
oder anderen Woll¬
stoffen , in Jugend¬
lichen und auch in
gregea Weiten

v W NW MS M

15 :

An unserem Pelz waren - Lager :

Aistezeidniet verarbetfete

Pelz - Mäntel
vom einfachen bis sum ele¬
gantesten Genre . Die außer¬
ordentliche Prelswürdigkeii er -
mdglicht es Jeder Dame , sieh
ihren Liebllngswunseh nach

einem T> as 1 w su
schönen eCair erfüllen .

Elegantes

Nachmittags ' Kleid
aus reinseidenem
Crepe Marocaln m.
prachtvoller Gar -
nierung , in allen
Gröben ,

aaavaaa

39 :
Reizende laozkleider

• ucCrepcd « CiUoc, (
MotrA . ixioTes

. 41 . » SteS «s 25 ;
VoBdenAlle reinwollene tntrlcfcle

aMt TM- »ehlwl «ooo
System « » nur 12:

für unsere Heben Klemens
. »b- . p. xl «r . 1 IteUwoll « M

Hnab. - BefnMelöeriRallnä - MäateiSdiulklcidrr

GrUW ao- 8r
+ 0. 75

ganz gefüt '
tert , für
6 Jahre 4. 50 10"' � 15 :

+ OSO

Ein cntsückendes Weihnachts¬
geschenk ist das

NachniUfa &kleld
aus vorzüglichem Velontine mit
bildschöner Garnitur , langer ge¬
schmückter Weste und reizender
Krawatte , entsprechend belegten
Aermelu , einem hochmodern ge¬
schnittenen Glockenrock mit
Gürtel u- ßtraß -
agraffe . Dieses
ungewöhnlich hh ? »wj. icmarjfeine u. aparte BS
Kleid kostot , in
grogen Welten
vorrätig nur

29

+ 1 —

Eine unerhörte LeUtung :
V. ra . limcr

Winter - Mantel
aus vorzüglichem Ottomane au!
hoohfplaem Fijittcr , halb auf Stepp -
futter m. großem Bnhipelzkragca

und vol¬
len breiten

Gürtol�iu
dem fabel -
hatt billi¬
gen Preise

Herren Krawatten
( Selbstbinder ) , » ue
rciMr »diwerer Seide ,
in »I I e » F . rben 3;

Ftr dl . wedtseWolle J . hreueU
besonders gedgnet i

Wnder

p«o?' Pamen - Reöensöilnne
mit reinseidenen
Bezügen auf 16tei -
ligen Gestellen mit
schönen Griffen 16 ;
uSl ' Herr . - Oberbemd . A .
farbig . . . . . . . nur

Wcläe Frask - n. Smoh. -
Oberbemden » « r l «

ZS
Else Mserlcs . Serie pr . tJiivoUer

Trlkol - Charmeuse -

Binsen
In schönen bedruck¬
ten Mustern , auch in
gröljten Wellen nur

12 :

von « Strickkleid
ISSÄ

iSav :
isTen l Oh
� R ckr .

mit Russenkragen ,
offen u. geschlossen
zu tragen , in pracht¬
vollen Mustern , *
ollen GrStzen

ReiavoU . >

Senen
aus «dlem Material

Reha -
wollene
in «useezeietaneter BHHH
Verarbeitung In . Ura HUB
Weiten . . . . raav M wV G

Eio besonders beliebte . Weih -
Dsebtsgesohenk ist ein Mor $ ea .
reck , von clnfaebcn bis ?u ele -
gsntssten CietÄplsren . ofritif -

Warmer moUiger

Flausch -

morgen -
rOCk . nur

1;

Ideale Festgaben aus unseren
bedeutenden

wasdtclagen
Damen Hemden
mit Hohlsaum u. Hand -
klöppelspitze . . nur

Nadil - Hemden
für Damen in schönen
Mustern

. . . . .

nur

Nadü • Hemden
für Herren mit echt -
farbigen Besätzen mar

smiai
war

• Anzftde
e, für Da

32S
475
415

lie �r50
ssto Ä

Sddal - änzfide Q ftÖ
<«r Herren , firlcbtige ,
in sllen Größen

löc £ f
m' iÖ

mit einem bestiekten
Kissen

. . . . . .

mar

Bade - Kamel
für Damen n Herren
nys sehr gut . Kräusel -
stoffen . . . . nur

75Bettdarnlliiren g

1200
Ab dem Slnmipflager uietmeiiliclie Aoswalil TorzüfiUcb. Damen - Slrflmple

au Tnuaailie , Graodelli , plattierten Pier natl seasttaea eilea Beweten .

Belavo ' leae Herrensomen . Sodien

au forzItlltfeenHake , 6 lad , sebr prel . wert ,

\
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